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ſtongreß. 

Fortſchritt der Finanzbillarbeit befriedigt 
den Präſidenten. — Oberſt Mulhalls 
neueſte ſenſationelle Anklage vor Lobby: 
fomitel 
Mafhingten, D. K., 22. Auli. 

Senator Owen, Vorfiter des Komites 

für Finanzwefen, hatte eine längere 

Konferenz mit Präfident Wilfon, und 

diefer gab feine Freude über bie 

Schnelligkeit, mit welcher die Finanz- 

borlage im Kongreß erledigt merbe, 

fotwie der Ueberzeugung Ausprud, daß 
die Glaß'ſche Bill nebſt den Zuſätzen 
des betr. Abgeordnetenhauskomites 
gutgeheißen wird. Der wichtigſte die— 
ſer Zuſätze, mit welchem übrigens der 

Präſident vollſtändig einverſtanden iſt, 

würde den Nationalbanken erlauben, 

nach wie vor die zweiprozentigen Re— 
gierungsbonds zirkuliren zu laſſen. 

Sen. Owen gab auch die beſtimmte 
Verſicherung, daß die Oppoſition gegen 
die Regierungskontrolle über die Bun— 
desgeldreſerve in nichts zerfallen, und 
die Vorlage ſchließlich von beiden 
Häuſern des Kongreſſes angenommen 
werden würde. 

Eine der ſenſationellſten Anſchuldi— 
gungen, auf welche je der Kongreß 
aufmerkſam gemacht wurde, war in 
den geſtrigen Ausſagen des Oberſts 
Mulhall, früheren Lobbyiſten des Na— 
tionalen Fabrikantenbundes, vor dem 
Lobbyunterſuchungskomite des Senats 
enthalten. 

Mulhall ſagte den Senatoren näm— 
lich, daß der frühere Kongreßabgeord— 
nete James E. Watſon von Indiana 
im regelrechten Solde des Fabrikan— 
tenbundes ſtand, während er noch Mit— 
glied des Abgeordnetenhauſes, republi— 
kaniſcher „Einpeitſcher“ dieſer Körper— 
ſchaft und der Oberleutnant des Ab— 
geordnetenhausſprechers Cannon war. 
Den Angaben von Mulhall nach be— 
mühte ſich Watſon darum, ſolche Ge— 
ſetzgebung, wie der Fabrikantenbund 
ſie wünſchte, vor Allem die Schaffung 
der Zolltarifkommiſſion, durchzubrin— 
gen, und erhielt für dieſe „Arbeit“ 
$500 ſofort und 8250 pro Woche; auch 
wurde ihm ein „Bonus“ von $10,000 
zugeſagt, wenn es ihm gelinge, daß die 
Kommiſſion nach dem Wunſche der 
Fabrikanten geſchaffen werde. 

Indeß, fügte Mulhall hinzu, habe 
Watſon das Bonus nicht bekommen, 
da er ſeinen Kontrakt in dieſer Be— 
ziehung nicht ausgeführt habe. 

Ferner teilte er mit, Watſon (der 
ſeinerzeit auch Gouverneurskandidat 
von Indiana war, aber geſchlagen 
wurde) habe nach nichts Geringerem, 
als dem Präſidentenamte ſelbſt ge— 
ſtrebt, durch die „Kabinetsroute“, und 
der Fabrikantenbundespräſident Van 
Cleave und deſſen Sekretär Schwerdt— 
man ſeien „mehr, als begierig“ ge— 
weſen, Watſon in das Taft'ſche Ka— 
binet als Handels- und Arbeitsſekretär 
zu kriegen; doch ſeien ſie in dieſer Be— 
ziehung vorſichtiger geweſen und hät— 
ten endlich dieſen Plan fallen laſſen, 
obwohl ihnen die Unterſtützung ſeitens 
des erwählten Vizepräſidenten Sher— 
man zugeſagt worden ſei. 

Es war offenſichtlich, daß das Ko— 
mite dieſe Anklage für eine der wichtig— 
ſten Entwicklungen hielt, die im bis— 
herigen Verlauf der Unterſuchung vor— 
gekommen ſind. 

Möglicherweiſe wird am Schluß 
dieſer Woche Watſon auf den Zeugen— 
ſtand gerufen werden, um auf die 
Mulhall'ſchen Anſchuldigungen zu 
antworten. 

Waſhington, D. K., 22. Juli. Ein 
Konkurrent der Finanzreformbill der 
Adminiſtration iſt im Kongreß auf— 
getaucht, — ein Geſchöpf derjenigen 
demokratiſchen Mitglieder vom Bank— 
komite des Abgeordnetenhauſes, welche 
verſchiedene Beſtimmungen der Admi— 
niſtrationsbvorlage bekämpfen, jedoch 
zum großen Teil dieſer nachgeſchrieben. 
Abg. Ragsdale von Südkarolina, 
Viergo von Arkanſas und Henry von 
Texas haben mit der Abfaſſung der 
Vorlage zu tun gehabt. Doch ſoll dieſe 
erſt dem Präſidenten Wilſon und dem 
Schatzamtsſekretär MeAdoo auskunft⸗ 
lich unterbreitet werden, ehe ſie im 
Abgeordnetenhauſe eingebracht wird. 
Und vielleicht geſchieht Letzteres über— 
haupt nicht, falls ihre Aenderungen in 
— Glaß'ſche Bill aufgenommen wer— 

en. 

Der demokratiſche Sen. Chamberlin 

überraſchte ſeine Kollegen mit der Er— 

klärung: „Obwohl ich einigermaßen 
verpflichtet bin, die Tarifbill zu unter— 
ſtützen, wie ſie aus dem Finanzaus— 
ſchuß gekommen iſt, bin ich nicht 
gebunden, es zu tun. Als Sena— 
tor von Oregon fühle ich es als meine 

Pflicht, zu dem beſtmöglichen Schluß 

zu gelangen.“ 

Der Senat ftimmte fchließlich dafür, 
die befagte Karte druden zu laffen. 

35 Tote! 

Schredliche Tragödie in einem Miffiffippie r 
Sträflingsiager. 

Jackſon, Miſſ. 22. Juli. Dur 
Flammen im zmweiten Stodiwert eines 
veralteten Zwinger? auf ber Dat: 
Iey’jhen Gträflingsfarm abgefchnit- 
ten, mußten 35 farbige Häftlinge jäm- 
merlich verbrennen! 

Das war in vergangener Nacht. Der 

" _ Shauplf be Eeagäbie 20 Men. 


Die Meritowirren. 
Ameritanifhes Shlahtihiff erreicht Tur« 
pam. —Diefes vn Reovellen erobert. 

Mafhington, D. K., 22. Zuli. Das 
Schlachtſchiff „Louiſiana“, welches von 
Verafruz, Merito, unter Eilbefehlen 
abgefahren mar, ift zu Yurpam ein- 
getroffen, um Wmerifaner zu be- 
Ihüten, deren Leben und Eigentum 
durh die Kämpfe zmilchen den Re 
gierungstruppen und ben Revolutio- 
nären gefährdet ift. 

Die Revolutionäre eroberten Tux— 
pam nad) fchmerem Kampfe. 

(Zurpam liegt an einem Flufle, 5 
Meilen vom Golf von Merito. €3 ift 
ein wichtiges Petrofeumzentrum.) 

Die merifanifche Lage wurde au 
in der heutigen Kabinetäfitung er- 
örtert. E3 wurden weitere Vorfehrun- 
gen getreffen, die Reife des amerifani- 
ſchen Botſchafters in Mexiko, Henry 
Lane Wilſon, hierher zu beſchleunigen. 
Die Konferenz, in welcher dieſer dem 
Präſidenten und dem Staatsſekretär 
Bryan ſeinen Bericht erſter Hand un— 
terbreiten ſoll, dürfte aber nicht vor 
Samstag ſtattfinden. 

Mittlerweile ſcheint die Lage, ſo— 
weit die Ver. Staaten in Betracht 
kommen, unverändert zu ſein. 


Vom ſozialen Kampffeld. 

Steubenville, O., 22. Juli. Als 
15 Sheriffsgehilfen verſuchten, einem 
Krawall zwiſchen ſtreikenden Zinnfa— 
brikarbeitern und Streikbrechern ein 
Ende zu machen, wurde der Hilfsſhe— 
riff Griffiths niedergeſchoſſen und 
wahrſcheinlich tötlich verwundet. Un— 
ter der Anklage, den Schuß auf ihn 
abgefeuert zu haben, wurde Harry 
O'Donnell, ein Streikbrecher, einge— 
ſperrt. 

Bei einem anderen, vorherigen Kra— 
wall waren zwei Streikbrecher bewußt— 
los geſchlagen worden. 

Die Pope'ſche Zinnfabrik ſagt in 
einer öffentlichen Erklärung, ſie würde 
die meiſten früheren Angeſtellten zu— 
rücknehmen, wenn der Streik aufgege— 
ben würde, doch werde ſie ſich nicht zur 
Anerkennung der Gewerkſchaft ver— 
ſtehen. 

Paterſon, N. J., 22. Juli. Durch 
Exploſion einer Bombe, ſchon früh 
Morgens, wurde die Helvetia Seiden— 
bandfabrif teilmeife zerftört. Das 
bradte Hunderte der vbormaligen 
Streifer aus ihren Betten auf die 
Straße. Die Polizei ftellt eine jcharfe 
Unterfuchung an, hat aber noch feine 
Berbaftungen vorgenommen. 

Dbige Fabrik ijt eine der größten, 
melche von dem langen Streif betroffen 
morden waren, der übrigens noch nicht 
ganz beendet ift. 

New Dorf, 22. Juli. Wie man er- 
fährt, erhoben in der heutigen ver=- 
traulichen Situng von Vertretern der 
Bahnbedieniteten üftlicher Linien mit 
den Vermittlern (unter dem verbeffer- 
ten Erdmann’fchen Gefete) die Erite- 
ren gegen die Griebahn-Betriebäleiter 
die Anfhuldigung der Wortbrüchigfeit. 

Man erwartet, dat die Beamten der 
Griebahn in ihrer nadhjten vertrau- 
lihen Situng mit den Vermittlern auf 
diefe Anklage antworten. 

E3 verlautet fogar, die Eriebahn 
habe fih ganz von den Verhandlunaen 
zurüdgezogen; aber der Vorfiter des 
Vermittlungsrates, Richter Chamber, 
will es nicht glauben und rechnet auf 
den Drud der öffentlihen Meinung. 


Sagel: und Flutunheil. 


Ramlins, Wyo., 22. Juli. Zmei 
Ueberlandzüge der Union Pazifitbahn 
jteden hier feit, infolge der Augfchwen- 
mung aller Brüden zmwifchen hier und 
erris (drei Meilen weit mejtlich.) Auf 
den molfenbruchartigen Regen folgte 
ein fchredlicher Hageljturm, und in ber 
Nachbarſchaft von Ferriß bevedte jich 
der Boden anderthalb Fuß hoch mit 
Sclofien. 

Der untere Teil von Ratmlin3 wurde 
überflutet, und die Bermohner wurden 
auf die Dächer getrieben. 

Zeitmweilig hörte der Telegraphen- 
und der Telephonverfehr ganz auf. 

(Achnliche Verhältniffe herrfchen in 
einem Teile von Utah.) 


Ausland. 


Der hinefiihe Aufitand. 

Geld machte die Slotte regierungstreu, — 
Aber NRegierungstruppen in heifler 
Lage. 

Schanghai, China, 22. Yuli. ‚Die 
Pelinger Regierung hat fich jegt bie 
Loyalität der Flotte gefichert, indem 
fie mit der Yünfmäcdtegruppe bon 
Bantier3 eine Anleihe für die requläre 
Ablöhnung der Mannjchaft verein- 
barte. TE 

Der füdliche Rebellengeneral Tſchio— 
pifei wurde bei Kiufiang von jeinen 
Truppen ermordet, .beren 3000 
fih alsdann den nördlichen Regie: 
rungstruppen anfchlofjen. 

London, 22. Zuli. Eine Depejhe 
an den Londoner „Daily Telegraph” 
eus Peking meldet, die Stellung ber 
nördlichen Regierungstruppen zu Kiu- 


fıang (in der Provinz Kiangfi) fei eine - 


beitle; die 6. Divifion fer tatfächlich 
von den Rebellen umzingelt, und nörb- 
liche Verftärfungen feien nicht im= 
ftande, den Jangtjefiang zu über- 
queren, welcher von ben füblichen Sla- 
nonen beherrfcht werde. Alles brebt 
fi jegt darum, ob 
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tun fie das, fo ift, mie die Depefche | 
Binzufügt, die Vernichtung der nörd- | 
Fr Regierungstruppen mwahricein- | 
ich. | 

Kanton, China, 2. Juli. Auslän- | 
der.dahier halten den Umstand, daß | 
die Handelsleute von Hongfong nicht | 
mit derUnabhängigkeitsbewegung ſym⸗ 
patbijiren, für ein Zeichen, daf der | 
Aufftand nur von kurzer Dauer fein | 
werde. | 

E3 herrfcht in ganz Südchina ftarfe | 
Verftimmung über Präfident Juan- 
ſchikai, — aber diefer hat ein großes 
gejchultes Heer, hat Geld und mird 
bon den Großmächten unterjtütt. 

Der Baltantuddelmupddel, 
Bulgarien rief deutfchen Kaifer gegen 

Rumänien an. — Türen follen fich von 

Andrianspel zurüdgezogen haben. 

London, 22. Juli. Der „Times“ 
wird aus Sofia, Bulgarien, gemeldet, 
daß Rumäniens Antwort auf Bulga- 
riens Gejuh um Frieden dahin lau- 
tet, daß die Turtufai-Baltjchik-Linie 
die zufünftige Grenze fein jol, daß 
aber die rumänijchen Truppen folange 
in Bulgarien bleiben jollen, die Bul- 
garen mit den übrigen friegführenden 
Mächten in Unterhandlungen getreten 
ift. In Sofia foll fich bereit? Mangel 
an Lebensmitteln bemerfbar machen. 

Wie der „Daily Mail“ aus Buta- 
tejt berichtet wird, hat fih Bulgarien 
mit den rumänijchen Bedingungen ein- 
beritanden erklärt. 

Die Türken follen fi von Adriano- 
pel zurüdgezogen haben. 

London, 22, Juli. E3 gilt jebt ala 
ausgejchlofien, daß Bulgarien fich zu 
einem Gegenjchlag gegen jeine Feinde 
aufrafft. Am Montag wurde in Lon- 
don befannt, daß König Ferdinand, 
um fo Bald wie möglich einen Frieden 
zu erlangen, fih an Kaifer Wilhelm 
mit der Bitte gewandt hat, fich bei 
Rumänien für Bulgarien zu verwen- 
den. Die Antwort des deutjchen Kai- 
fer3 tft nicht befannt. 

Halbamtlih wird aus Sofia ge- 
meldet, daß der rumänifchen Armee, 
falls fie in Sofia einziehen follte, fein 
MWideritand entgegengefett werden ol. 

Sofia, Bulgarien, 22. Xuli. Die 
Angabe über MWiederbefegung Adria— 
nopel3 durch türkifche Truppen wird 
jegt geradezu für falfch erklärt, mit 
dem Hinzufügen, daß es fich um eine 
Austundungserpebition türfifcher Ka- 
ballerie, unter Enver "Bey, gehandelt 
babe, und diefe Truppen nach der Er- 
teihung ihres Zweckes ſich wieder zu— 
rückgezogen hätten. Vorher waren aber 
bereits viele Bulgaren, darunter auch 
Beamte, geflohen. 

Konſtantinopel, 22. Juli. 
ſtimmter Erwartung der Wiederbe— 
ſetzung Adrianopels durch türkiſche 
Truppen iſt bereits Hadſchi Adil Ben, 
früherer türkliſcher Miniſter des In— 
nern, zum Gouverneur von Adrianopel 
ernannt worden und an ſeinen neuen 
Poſten abgereiſt. 

Schon wieder Einer! 
Sranzöfifher Militärflieger 

Maicine getötet. 

Chalong, Frankreich, 22. Xuli. Beim 
Erperimentiren mit einer neuen Flug— 
mafchine tjt Leutnant Gabriel, ein 
franzöfifcher Militärflieger, umgelom- 
men, und fein Samerad Malarte, der 
als Mechaniker tätig mar, jchlimm 
verlegt worden. Das war zu Mour— 
melon. 

Schon beim Auffliegen geriet ber 
Motor eines der Räder in eine böfe 
Megvertiefuna, . die Majchine über- 
Thlug fih, und der Motor ftürzte 
muchtig auf die Beiden! 


Frankreichs Armeebill. 


Paris, 22. Juli. Die Deputirten— 
kammer hat jetzt die Debatte über die 
Maßregel abgeſchloſſen, die Frank— 
reichs Antwort auf die Vermehrung 
der Rüſtungen Deutſchlands bilden 
ſoll, und hat die dreijährige Dienſtzeit 
endgiltig angenommen; die Stimmen— 
zahl war 358 gegen 204. Vor der 
Abſtimmung nahm der frühere Pre— 
mierminifter Caillaur namens 140 
Gleihgefinnter das Wort zu einem 
Schlußangriff gegen die Vorlage, die 
er als übereilt, voll von Widerfprüchen 
und begünftigt von Reaftionären ver- 
urteilte. Premier Barthou beftritt, 
daß die Mahnahme eine Propotation 
gegen Deutjchland bebeute, und be= 
Itand darauf, die Abitimmung als eine 
Vertrauenäfrage zu betrachten. 

Die Vorlage bejtimmt dreijährigen 
Militärdienft für alle Heereszmeige, 
ftatt wie bisher nur 2 Nahre, und er- 
höht die Friedenzftärfe der Armee, die 
jegt 578,783 Mann, ausschließlich der 
Offiziere, beträgt, nach niedriger 
Schätzung um 210,000 Mann. Eine 
Klaufel beitimmt, daß die Dienft- 
pfliht mit dem Wlter von zwanzig 
Jahren beginnen fol. 


Deutiher erringt Edwardbeder. 


Hapre, Frankreich, 22. Yuli. Hier 
ift in Gegenwart des franzöfifchen 
Premier? Barthou und des Marine- 
mintijter® Boudin die Regattamoche in 
glänzender Weife eröffnet worden. Auf 
der Reede antern 23 Kriegsichiffe, und 
viele Privatjachten haben fich in ben 
biefigen Gewäftern ein Stelldichein ge- 
geben. 

Den Edward VII.-Becher für die 


Tchnellfte zn bon Dover nad) Habre 
Eigentum &. 0.3 


In be— 


——— — — — — — — — 


durch neue 


„Hana“, 


Zi — 


und 


fi 


” * iR 


n 


Die meuternde Vatikansgarde. 


Rom, 21. Juli. Die, wie erwähnt, 
meuteriſche Schweizergarde hat dem 
päpſtlichen Staatsſekretär Kardinal 
Merry Del Val ihre Forderungen, im 
Ganzen ſechs, unterbreitet. 

Vor Allem verlangt ſie die Entlaſ— 
ſung ihres Befehlshabers und Erwäh— 
lung des Oberkommandirenden ſowie 
aller ſonſtigen Offiziere durch die 
Garde ſelbſt. Beſtehende Beſchränkun— 
gen im Beſuch von Läden und Wein— 
ſtuben ſollen aufgehoben werden. 

Durchbrennerei mit Aeroplan! 


Paris, 22. Juli. Aus Niort wird 
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Chicago, Dienftag, den 22. Juli 1913.—5 Uhr: Ausgabe... 


Der Slimmaſchinenkauf 


Legislaturausſchuß begann heute 
Vormittag ſeine Unterſuchung. 


Miller der erſte Zeuge. 


Stimmaſchinenkommiſſär gibt zu, daß Em⸗ 
pire Slimmaſchine manipulirt werden 
kann, und daß alles von der Ehrlichkeit 
der Wahlbeamten abhängt. 


eine Liebesdurchbrennerei mit Wero= | 


plan gemeldet. Vor zwei Monaten 
gab dort ein Apiatiter Schauftellungen 
feiner Kunft. Eine Goupvernanie ver- 
liebte fih in ihn. Später brannten 
die Beiden in der Flugmafchine durch 
— auf Erfuhen der Goupernante 
felbft — und flogen 250 Meilen meit, 
bis fie zu Xffy landeten. 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Vorl: König Albert von Bremen, 

Bremen: Main von Baltimore. 

Antwerpen: Zeeland don New Port. 

Hamburg: Cincinnati von Ver PVorf. 

Bremen: Kaifer Wilbelm der Grobe, Friedrich 


—— und George Waſhington von New 
Nort. 


Lokalbericht. 
Bleibt doch ſtehen! 


Stadt durch Einhaltsbefehl verhindert, je— 
nes Anzeigenſchild niederzureißen. 
Trotz des energiſchen Einſpruches 
des Hilfsſtadtanwaltes G. L. Reker 
hat Superiorrichter D. E. Sullivan 
heute einen zeitweiligen Einhaltsbefehl 
erlaſſen, durch welchen die Stadt ver— 
hindert wird, jenes berühmte Anzeigen— 
ſchild, welches die Thomas Cuſack Co. 
an der Sheridan Road aufgeſtellt hat, 
gewaltſam entfernen zu laſſen. 


Vor einigen Tagen hatte bekanntlich 


das ſtädtiſche Bauamt auf die ent— 
rüſteten Proteſte der Anwohner hin 
der erwähnten Firma die Aufforderung 
zugehen laſſen, das angeblich unkünſt— 
leriſche Schild binnen 48 Stunden zu 
entfernen, da ſonſt die Stadt ſelbſt die 
Entfernung beſorgen würde. Die 
Cuſack Company begab ſich darauf hin 
zu Richter MeDonald und erſuchte die— 
ſen um einen Einhaltsbefehl, erhielt 
aber die Antwort, daß er, der Richter, 
in dieſem Falle nicht amtiren könne, 
weil er früher der Rechtsbeiſtand der 
Firma geweſen ſei. Da während der 
Gerichtsferien kein anderer Richter in 
ſolchen Dringlichkeitsfällen tätig iſt, 
mußte Richter Sullivan beſonders ge— 
beten werden, ſich mit der Angelegen— 
heit zu befaſſen, und er tat dies denn 
auch mit dem erwähnten Ergebniſſe. 
Die Sache wurde dem Hilfsrichter C. 
J. Trainor zu eingehenderer Unterſu— 
chung übertragen, und dieſer wird ver— 
mutlich ſeinen Bericht binnen einer 
Woche abſtatten. 

Stadtanwalt Sexton hatte ſich ge— 
ſtern vor Richter MeDonald bereits 
gegen die Erlaſſung eines zeitweiligen 
Einhaltsbefehls verwahrt, aber damit 
offenbar keinen Erfolg gehabt. Auch 
wollte er die Ueberweiſung an einen 
Hilfsrichter vermeiden. Die Entſchei— 
dung des Hilfsrichters wird für die 
ganze Anzeigenſchilderſituation in Chi— 
cago pon großer Bedeutung ſein, jo 
meit meniagftena die Wohnungsgegen- 
den betroffen werben, und e3 fann gar 
nicht bezweifelt werben, daß fie dem 
Dbergericht zur Begutachtung unter— 
breitet werben mwird, 


ei —— 
Soli geijtesgeitört fein. 


Er-Stadtvater Stephan M. Gojfe- 
lin faate Heute vor ountyrichter 
Dmens aus, daß feine Gattin, eine 
Lehrerin, Frau Lucy Wernide-Gojfe- 
fin, feit der im April 1912 erfolgten 
Geburt ihres Töchterchens Spuren von 
Geiftestranfheit aufgewiefen habe. 
Wenige Tage nach der Geburt des 
Kindes habe fie diefes, wie ihren Dann 
mit dem Tode bedroht, jo daß die Klei- 
ne in ein Hofpital gebradt merden 
mußte, mo fie nach etma Yahrezfrift 
ftarb. Goffelin hat darum nachge— 
fucht, daß feine Gattin für irrfinnig 
erklärt werden möge. 

—:, — 


Bor dem Richter. 


Anwalt Daniel Donahue, faat 
Stiefel, der Präfident der Continental 
Geheimpolizeiagentur, und Aileen 
Heppner, welche fich mit einander gegen 


— 


Clarence S. Funk verſchworen haben 
ſollen, um aus ihm die Summe von 
825,000 herauszuſchlagen, werden 
morgen dem Richter Brentano vorge— 
führt werden. Die Hilfsſtaatsanwälte 
Everett Jennings und H. C. Bell, 
welche die Anklage vertreten ſollen, 
werden auf baldigen Beginn des Pro— 
zeſſes dringen. 


——s———— 


Das Wetter. 


Shicago und Umgegend: Zunehbmende Bewöl— 
fung mit Regenihauern fpät beute Abend oder 
morgen; wärmer beute Abend; fübler Mittwo 
Nabmitiag; Iräftige Eüdweitwinde, welde 3 
ee A eh 0 
inot3: Zunehmende Bewölfung und wahr 
ſcheinuch Regenihauer fpät beute Abend oder 
morgen; wärmer heute Abend; tübler am Mitt» 
woh im nördlien und mweitlihen Zeile. 
Indiana: LZolale Regenihauer heute Abennd 
iedermichigan: Unſicher m egenſchauern 
yente 2 DE morgen; wärmer heute Abend 
— RER 
beut morgen; am 
m Abend biß heute Mittag wie folgt 
i Grab; 8 12 Ude 07 
re ——— 
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4 Fer 


| Der Legislaturausfhuß unter dem 
| Vorfig des Abgeordneten Lutas Y- 
Butts von Peoria, der mit der Unter- 
ſuchung des Stimmaſchinenkaufs durch 
die hieſige Wahlbehörde betraut iſt, be— 
gann heute ſeine öffentlichen Verhand— 
lungen in einem der Sitzungsſäle des 
Countyrats im Countygebäude. Von 
den zwölf Mitgliedern waren ſieben 
zur Stelle, die Senatoren R. J. Barr 
von Joliet, Frank A. Landee von Mo— 
line und Stephan D. Canaday von 
Hillsboro, und die Abgeordneten 
Butts, Ferdinand A. Gareſche von 
Madiſon, R. J. Kaſſerman von New— 
ton und J. H. Jayne von Monmouth. 
Es fehlten die Senatoren F. C. Camp— 
bell von Xenia, J. M. Chamberlin Ir. 
von Eaſt St. Louis und Willis R. 
Shaw von Decatur und die Abgeord— 
neten E. J. King von Galesburg und 
Robert S. Jones von Flora. Von 
den Mitgliedern des Ausſchuſſes ſind 
die Senatoren Campbell, Canaday und 
Shaw und die Abgeordneten Kaſſer— 
man und Gareſche Demokraten. Der 
Abgeordnete Jayne iſt ein Fortſchritt— 
ler. Die übrigen ſind Republikaner. 
Anwalt des Ausſchuſſes iſt der frühere 
Gouverneur Charles S. Deneen. 


McEwen vertritt Owens. 


Die Wahlkommiſſäre waren durch 
den Anwalt der Wahlbehörde Charles 
H. Mitchell vertreten, während der 
frühere Richter Willard M. MeEwen 
die Intereſſen des Countyrichters 
Owens, des Haupts der Behörde, 
wahrnahm. Beide Anwälte verlang— 
ten, daß ihnen das Recht, Zeugen 
einem Kreuzverhör zu unterwerfen, zu— 
geſtanden werde, was der Ausſchuß be— 
willigte. 

Das Sitzungszimmer des Aus— 
ſchuſſes für öffentlichen Dienſt des 
Countyrats, in dem die Sitzungen 
ſtattfinden, war mit Beamten und An— 
geſtellten der Wahlbehörde und Poli— 
tikern aller Art bis auf das letzte 
Plätzchen angefüllt, ein Beweis dafür, 
daß die Unterſuchung in politiſchen 
Kreiſen das weitgehendſie Intereſſe er— 
weckt. In einer Ecke war eine der 
Stimmaſchinen aufgeſtellt, an der 
Sachverſtändige ſpäterhin die gerügten 
Mißſtände den Ausſchußmitgliedern 
vor Augen führen werden. Der Aus— 
ſchuß beabſichtigt, wie Mitglieder vor 
der Sitzung erklärten, vorläufig zwei 
Wochen lang Zeugen zu vernehmen 
und ſich dann auf längere Zeit zu ver— 
tagen. 


Stimmaſchinenkommiſſär erſter Zenge. 


Als erſter Zeuge wurde Amos Mil— 
ler von Hillsboro, ſeit dem Jahre 1903 
demokratiſches Mitglied der ſtaatlichen 
Stimmaſchinenkommiſſion und ihr 
Sekretär, vernommen. Er wurde im 
Jahre 1903, in dem die ftaatliche 
Stimmafchinentommiffion ins Leben 
gerufen wurde, von Gouverneur Yates 
ernannt. Gouverneur Dunne hat jei- 
nen Rüdtritt vom Amt verlangt und 
wird ihn durch einen Mann nad) Jei- 
nem eigenen Herzen erjegen. Die bei- 
den anderen Mitglieder der Kommil- 
fion mährend der Amtäzeit Miller 
waren Morris Emmerfon von Lincoln 
und der jeweilige Staat3jefretär. 

Miller gab an der Hand der Proto- 
folle der Kommiffion die Namen der 
Stimmafdhinen an, melde die Kom= 
miffäre jeit ihrem Amtsantritt unter- 
fuht haben, und erklärte, fie hätten 
jede Mafchine mit einer einzigen Aus- 
nahme qutgeheißen. In diefem Yall 
hätte e3 fich um eine unfertige Ma= 
Ihine gehandelt. Die Stimmafchine 
der Empire Voting Machine Eo., mel- 
che die Wahlbehörde angefauft hat, er- 
fcheint in diejer Lifte zum erjten Mal 
unter dem Datum vom 20. März 
1911, an welchem Tag die Kommiifion 
eine Mafchine unterfuchte und quthieß. 
Acht Tage fpäter unterfuchte fie nad) 
der Angabe Miller 20 ‚weitere Ma- 
fchinen dieler Yyirma, die probemeife 
bei einer Wahl benubt werben follten. 
Die Unterfufung, die im Lagerhaus 
einer Erpreßgefellichaft ftattfand, mar, 
wie der Zeuae zugab, oberflächlich. 
Die Kommiffäre ließen nur drei Ma- 
fhinen auspaden, überzeugten fich, 
daß fie von derfelben Art jeien mie bie 
am 20.März unterfuhteMafchine, und 
vergemwijjerten fi dann, daß die Ver- 
padung und Auffchriften der anderen 
Mafchinen die gleichen feien. Am 28. 
Dezember desſelben Jahres unter— 
ſuchte die Kommiſſion eine weitere 
Maſchine der Empire Voting Machine 
Co. Die Frage Deneens, ob es ſich 
bei den 20. am 28. März unterſuchten 
Maſchinen um Maſchinen der Empire 
Voting Machine Co. gehandelt habe 
oder aber um Maſchinen vom Typus 
der der United States Standard Vo— 

Co. von Rocheſter, 


* 
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Deneens, daß die Kommilfion zu der 
Anſicht gekommen ſei, die Mafchine ei 
in den Händen ehrlicher Leute ficher. 
Er gab zu, daß die Stimmafdhinen- 
fommijlfäre Die Ueberzeugung gemon= 
nen hätten, dab die Majchine manipu-= 
firt werden fönne, daß unehrlide 
Leute fie „dottern“ könnten und daß 
Alles danon abhänge, ob die WÄhlbe- 
amten ehrlich jeien. 

Auf Fragen der Anwälte MceE&mwen 
und Mitchell, der Vertreter der Wahl- 
behörde und des Countyrichter, er=> 
flärte der Zeuge, daß die Mafchinen 
feiner Anficht nach nur manipulirt 
werden könnten, wenn die Wahlbeam- 
ten unter einer Dede ftedten. Die 
Frage MeEmwens, ob die Kommilfäre 

| fich bei ihrem Urteil über die Mafchine 
durch die Wahlbehörde oder ihre An- 
geitellten hätten beeinfluffen laffen, 
berneinte der Zeuge. Er gab ferner- 
bin auf Fragen MeE&mens3 an, daß die 
Kommiffäre die Einwände gegen die 
Mafchine forgfältig erwogen hätten, 
mußte aber auf weitere Fragen Deneen3 
zugeben, daß fie mehrere diejer Ein- 
wände nicht berüdfichtigt hätten. 
Uebrigens hätten fie nur feitgeitellt, ob 
die Mafchine den gejetlichen Anforde- 
tungen entipreche. 

Die Verhandlung wurde am Nad- 

mittag fortgefett. 


Derteilung der Staatsämter. 


Gouverneur Dunne traf geitern 
Abend auf dem Schulfchiff der Tlot- 
tenreferven „Dubuque“ bon einer 
Fahrt auf dem Michiganfee hier ein 
und begab fih heute Mittag nad 
Springfield. Der Gouverneur, der 
auf der Fahrt von feinem politischen 

| Vertrauten, Countyfchatmeifter Wm. 
2. D’Connell, begleitet war, gab zu, 
daß die Verteilung der Staat3ämter 
an die Getreuen während der Fahrt 
borgenommen worden jei, erklärte 
aber, er werde die Ernennungen nicht 
bor Samstag oder Montag von 
Springfield aus befannt geben. 

Unterfuht 1. Ward 

Die Sondergrandjuryg, die Richter 
Cooper mit der Unterfuhung der an- 
geblihen Wahlfchwindeleien in der 
Novemberwahl betraut hat, wandte 
heute ihre Aufmerfjamteit dem 3. 
Wahlbezirk der 1. Ward zu. Unter 
ben borgeladenen 155 Zeugen befan- 
den fich ungefähr 20 Mitglieder des 
Union League Klub, der in dem Bezirk 
gelegen ift. Einer der erjten Zeugen, 
| der fich einfand, war Polizeileutnant 
| U M. White von der Bezirfswache an 
der Harrifon Str. Der 3. Wahlbezirk 
wird von der Dearborn, Franklin, 
Ban Buren Str. und W. Jadfon 
Boulevard begrenzt. Er enthält außer 
dem Union League Klub das Viktoria 
Hotel, den Kaiferhof und eine Anzahl 
Herbergen. Unter den vorgeladenen 
Mitgliedern des Klubs befinden fich die 
folgenden vier, die im Klubhaus moh- 
nen: George ©. Steere, Mitglied der 
Anmaltzfirma GSteere, William3 und 
Steere, F. ©. Hebard, Sekretär der 
Hibernian Banking Affociation, E. W. 
Sohnfon, Generalagent der. New ort 
Zentral Linien, und Theodor Chap- 
man, Unmalt der Harris Truft und 
Sapingd Bant. 

Ihomas Geary, demofratifcher Be- 
zirfsführer im 16. Wahlbezirk der 18. 
Ward, der am Freitag wegen angeb- 
licher Wahlfchiwindeleien in Anflage= 
zuftand verjegt worden ift, fand Jich 
geftern im Gerichtshof Richter Coopers 
ein und ftellte Bürgichaft in der Höhe 
von $10,000. Haat Mart3, 320 ©. 
Hamlin pe, und E. W. MeEabe, 
4001 Fullerton pe, maren feine 
Bürgen. Er wurde auf freien Fuß 
gelebt. 

Noung antwortet Anflägern, 


Gefundheitstommiffär Dr. Young 
antwortete heute den Bauunterneh- 
mern, die in der geftrigen Gitung de3 
GStadtrat3 eine Eingabe machten, in 
der fie behaupteten, beim Bau der 
ſtädtiſchen Schwindſuchtsheilanſtalt 
ſeien die ſtädtiſchen Ordinanzen ver— 
letzt worden, und dem Aufſichtsrat der 
Anſtalt Mißwirtſchaft vorwarfen. Der 
Geſundheitskommiſſär erklärte, nahe— 
zu alle Beſchwerdeführer glaubten An— 
ſprüche gegen den Aufſichtsrat zu 
haben. Eine der Unternehmerfirmen, 
die „Standard Concrete Conſtruction 
Co.“, hat den Aufſichtsrat auf Zah— 
fung von $28,000 verklagt. Der Ge— 
ſundheitskommiſſär behauptet, der 
Korporationsanwalt habe ihm bedeu— 
tel, die Firma habe nicht einen Cent 
zu fordern. 

— — — — 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
Halifax: Volturno, von Rotterdam nach New 


ef. 
Montreal: Athenia bon Glasgow; Scotian bon 
London. L 
— Azoren: Alice, von New VYort nach 
te 


r . 

Neapel: Luifiana bon New Vorl. 

Gibraltar: Jvernia, von Bofton nah Mittel- 
meerbäfen. * 

Genua: America (franzöfifher Dampfer) von 
New Nor. 

Lidau: Birma bon New Port. 


Abgegaugen. 

New Vorl: Kaifer Wilhelm II. nah Bremen 
(Simweicentäbriefpoit); Noordam nah KRotter: 
dam; Atbinai, nah Athen und Batras; Ancona, 
nah Bentralamerifa und Panama. 

Bremen: Brandenburg nah New Hort. 

Am Ligard vorbei: Berlin, von Bremen nad 
New Hort. 
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Ihre Rache. 


Juſtizflüchtling von ſeiner Frau der \ Ä 


Polizei verraten. 
Des Diebjtahls bezidhtigt. 


Der Häftling zmangsweife nach Xew Or 
leans zurüdbejördert.-Bösmwillige Sady 
bejhädigung. — Aus rätjelhaften Grüns« 
den überfallen und mißhandelt, 


Jules U. Zatarain, der frühere In= 
haber der Zatarain Zailoring Com- 
pany, Nr. 214 St. Charles Str., New 
Orleans, wurde hier geftern im Haufe 
Nr. 3535 Sheffield Une. unter ber 
auf Diebjtahl lautenden Anklage ver- 
haftet und heute zmangsmeije nad) 
New Orleans zurücdbefördert, wo ihm 
der Prozeß gemacht werden foll. 

Er wird bezichtigt, vor anderthalb 
Sahren bei der hiefigen Firma Lamm 
& Co. Waaren im Werte von $3700 
bejtellt und fie au erhalten, aber 
nicht bezahlt zu haben. Die Firma 
hatte die Sachen durch Vermittelung 
der American Erpreß Company unter 
Nachnahme eefandt. Da aber Zata= 
train angeblich mit einem Angeftellten 
der Erpreßaejelichaft aut befreundet 
war, joll es ihm gelungen fein, den 
Freund zu veranlafjen, ihm die Sen» 
dung auszuhändigen, ohne Nachnahme 
zu erheben. Dann hat er angeblich) die 
Maaren fchleunigft zu Geld gemacht 
und den Staub von Nem Drleand von 
feinen Füßen aefchüttelt. Die Erpreß- 
gejelliehaft, die der Firma Lamm & 
Company den Schaden erjegen mußte, 
erwirkte einen Haftbefehl gegen ihn. 
Der Flüchtling war aber nicht zu fin- 
den. 

Vor feiner Flucht hatte feine Frau 
ihn eines jchönen Tages mit einem Frl. 
Ethel Harrifon auf der Straße gettof> 
fen, ihm eine Szene gemadt und ihn 
dann auf Scheidung verflagt. Diefe 
Klage jchmwebt noch in den Gerichten. 

Kürzlich erfuhr Frau Zatarain, daß 
die Ethel Harrifon hier im Haufe Nr. 
3535. Sheffield Ave. wohne, und fie 
beeilte fich, der Polizei mitzuteilen, daß 
fie dort, mo feine Geliebte fi auf- 
halte, wahrjcheinlich auch ihren ſaube⸗ 
ren Gatten finden dürfte. Die Polizei 
beherzigte den Wint und fand aud) 
wirklich den Yuftizflüchtling im bem 
bezeichneten Haufe. Nach feiner Feit- 
nahme’ gab er zu, daß aud) el. Harris 
fon dort mohne. Diefe Maid is 
aber rechtzeitig Lunte gerochen und | 
verfrümelt hoben, denn im Haufe mer 
fie nicht zu finden. 

Zatarain ftellt aber in Abrebe, mit 
Frl. Harrifon von New Orleans nad 
Chicago gefommen zu fein. Er be 
hauptet, der Erpreß Company fchon 
$1000 abbezahlt und verfproden zu 
haben, den Reft ber Forderung zu bes 
gleichen, fobald er dazu imftan fei. 


Bubenftüd. 4 


* Bolizift Andrem Sullivan bon ber 
Hauptwache bemerkte heute früh um 
Halb jechs Uhr eine Anzahl Heiner Lö- 
cher in der enfterfcheibe bes Ges 
ichäftszimmers der Jllinois Electric 


Company, Nr. 308 W. Mabifon Str. 


Er verfhaffte fih Einlaß in das 
Zimmer und fand dort eine Anzahı 
fleiner, ftählerner Kugeln, die anf 


nend mit einer Schleuder dur die 


Fenfter in das Zimmer gefchnellt wors 
den maren. i 
Beamten der Firma ftellen in 
rede, daf diefe irgend melchen Trubel 
mit Gemertichaften gehabt habe. Meb- 
tere Perfonen wollen um Bald fünf 
Uhr Schüffe gehört haben. Die Polis 
zei glaubt aber nicht, daß bie Löcher 


in den Fenfterfcheiben von Schußmaf- 
fen herrühten, da weder Kugeln noch 
Schrot im Zimmer zu finden find, 


Mörderifcher Meberfall. 


‘m Keller der an Weft 45. Straße‘ 
und Groß Uoe. gelegenen Anlage ber 
„Shicago Pading Co.“ wurde geftern 3 
Nachmittag der dort befchäftigte Sg 
Tony MWalczomsti, Nr. 4737 hi 


4 


Str. von zwei Arbeitern überf 


a 


Abe | 


mit einem Badftein niebergefchlagen 


und mit Fäuften gefehlagen. Der u 


handelte, der einen Schäbelbrud und 
fchwere Quetfchungen erlitten Hal, 


tingt im Deutfhen Diakoniffenhofpital 
Die Mordbuben find 


Wr. Lamlis, Nr. 1502 Yohnfon 


mit dem Tode. 
entfommen. 


Str., der Samödtag, wie berichtet, bon 
dem Privatwächter Wm. Hanlon an— 
geblih ohne Veranlaffung nieber- 
gefnallt wurde, ift geftern im Countys 
bofpital der Schußmunde erlegen. 


Nichtſchuldig. 


Da die geprüfte Krantenpflegerin 


Frau Amelia Robinfon, Nr. 6110 
Ellis Ave. nicht in John 9. Dliver 


ben Tyarbigen miebererfennen - onnie, 


der fie im April diefes Jahres im k 
leerftehende Haus Nr. 3128 Son 
Michigan Avenue gelodt und takt 
angegriffen hatte, wies Richter on. 
geitern die Jury, die über ben U 
geflagten zu Gericht faß, am, & 


1.Nichtfehuldig” zu erfennen; 


fhah, und Oliver wurbe entlaffe 


wi 
J 


J— 








} Bilanzen beladenen Ti. 


= 
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‚von Johann Georg Seeger. 


. Forꝛtſetzung.) 
IV. Kapitel. 
„Rur einen Augenblic, lieber Amt3- 


ber!” jagte zivei Tage jpäter gegen 


ehn Uhr Morgens der etivas beleibte 
ter non St. Johann am Steig, 


Balfideter, zu feinem übergro- 


er mageren Kaplan Franz Jettel 
und jchob ihn durch die niedere Zur in 
fein Stubierzimmer, das zur ebenen 
be Icg, und deilen blumenge- 
&bmüdte Fenfter nach dem Garten zu 

geöffnet waren. 
Hite heut’, Herr 


„Eine drüdende 
jprah der Kaplan und 


ES en; 
ifte mit beforgtem Blid das ernite, 


feft frenge Gefiht des Hausherren. 
nögeheim aber fragte er jih: „Was 
ter,denn nun jchon wieder an Dir 
zu rügen?“ 


„Degen der Hit’ hab’ ich Sie nicht | 
bereingebeten,“ begann Balfideter und | 


lehnte ih an den mit Steinen und 
„sh war 

erabe bei Nhnen in der Religions- 

unbe. Wie ich da die Tür öffne, ja, 
mas jeh’ ih da? Hodt r- ‘in baum: 
Jonger Amtsbruder auf einer Bank 
und läßt die Beine, die anderthalb 
Meter langen Beine, herunterbaumeln. 
Herr! mir hat’3 in den Fingern ge= 
tribbelt, Sie herunterzumerfen... .“ 

„Aber, Herr Pfarrer, ich muß bit- 
ien...“ Bornig fah der Kaplan zu 
bem nur mittelgroßen Geiftlicden nie= 
ber. Der aber fuhr unbeirrt fort, in- 
bes jeine braunen Augen erbittert 
aufflammten: 

„sa, wollen Sie denn, wenn Sie 

n, Ihre langen Beine auch von 

der ae herunterbaumeln 
Iaffen? He?“ 
“ „Wa3 denten Sie denn von mir?“ 
braufte der Xüngere auf. 

Daß Sie ſich üoer manches noch 
nit tar find. Wer das Wort Gottes 


lehrt, der foll es würdiy tun und fol 


: ‘ &ott, Rimmerlein! 


= Run wollen wir zu Dritt den Tag | 
 feitlich begehen und Sie fünnen fi | 


ſich nicht geh'n laſſen, wenn er auch 
tobmüde wäre wie Sie, der heute 
Nacht ſechs Stunden marſchirt iſt, um 
eitenbäuerin das heilige Sterbe— 
ſatrament zu bringen. Das wollte ich 
Ihnen unter vier Augen ſagen; in der 
Schule wäre doch nicht der rechte Ort 
geweſen. Und nun bitte ich mir aus, 
daß Sie ein vernünftiger Mann ſind 
und einſehen, daß ich Ihnen das 
ſagen mußte, nicht aus Freude am Ta— 
deln, ſondern weil's meine Pflicht 
par.” 
- Ehe der Kaplan fich aefammelt 
hatte, ertönte von der nur angelehnten 
Zit ein Huften, das die Aufmerffam- 
feit des Pfarrers erregen follte, und 
al# diefer auf den Hausflur hinaus- 
eilte, rief er heiter: „a, grüß Dich 
Daß Du nur 
iieber einmal da bift in meiner 
murmzerfreflenen Holzihadhtel!” Und 
herzlich drüdte er die Hände eines for- 
pulenten Mannes, mit derbem, von der 
Hihe gerötetem Gefichte, der vor lauter 
Schnaufen nicht fähig war, ein Mort 


zumfprechen. . „Nicht die Schmalben | 


Eringen mir den Sommer, nicht die 


Chneden und Fliegen, fondern Du, | 


alter Freund.“ Und dem Buiftenden 
auf die Schulter Klopfend, fagte er zu 
feinem Kaplan: „Seh’n Cie, Amts- 
bruber, dies it der Herr Wilhelm 


- Rimmerlein, Kunftmaler a. D. und | 
ausübender 
Privatier in München. 


Kuponabfchneider und 


ihn fon aus meinen Erzählungen, 


Dabei von Ihrem Nachtmarfh und 
meiner Lotaljchulinipeftorvermahnung 
erholen. Linterrihten Gie nur 
gleich die Kathrein. Die kennt die 
Mobilmahungsordnung für derartige 
Fälle fo gencu, wie Moltte die feini- 
gen gefannt hat.“ 

Noch ein bißchen verdroſſen ver— 
beugte fich der Kaplan und verließ Die 
Stube. 

Kimmerlein zog ein rot und blau 
eblümtes Tafchentuch hervor, betupfte 

Ten Stirn nebit der anfehnlichen 


te, fehnappte ein paarmal wie ein | 


Such nah Luft und fagte fchliehlich 
mit einer etwas gequetichten Stimme: 


„Hab vorhin den Sermon din Dei= | 


nen Ublatus gehört. Hätt’ mir fait 


Teib getan, der Kaplan, wenn ich nicht 


wüßte, daß Du im Grund Deines 


> Herzens ein guter Menfd,bift, der nie- 


mand mwehe tun fann.“ 

= .%a, Freundl, das ift eben mein 
@ebler, ih muß mich im ner erft zornig 
Hellen. Und weißt, eigentlich ift’3 doch 


Heucelei. Aber die Pflicht verlanat’8 
bon mir. 
"Reben lang noch) nicht geärgert. Zum 
 Merxaer langt’s nit. Und mach’ ich ein 
- Bürbeiheraeficht, 


Wirklich Hab’ ich mich mein 


daß ich die Leute 
n. innerlich muß ich lachen. Aber 


an fe’ Dich auf mein fchönes Leder— 
Topha, ’8 tft hübfch fühl und hat fchon 


ſchwere Sitzung kennen ge— 


Ternt.“ Und fo fchnell er es fertig 


E Kradhte, trug er Bücher und Steine 





mom Sopha weg und lieh fich neben 
dem no immer Schnaufenden in der 
Sonberen Ede nieder. Lange betrach— 


4 ih die Freunde, ala mollten fie 
ie ‚ melde Menberunaen das 
> eben während bes lehten Nahres an 


Foren vollzogen hatte. Schließlich 
— Balfideter und ſagte: „Rund— 
find wir geworden, Wilhelm, in 


aber nicht jünger.“ 


rlein machte eine abwehrende 


ung. 
r Be Aber bafta! 


r umb * 


— 


nmal dreißig Tagen und Näch« 


Ich komme mir oft 
Nun ſitzen wir 
der beiſammen, und wenn ich ſechs 

en lang jeden Tag den Berg hin— 
hinauf ſchnaufe, wird 
chon wieder pumpeln in 

vordenen Hülle. 8 

in Dei- | 


Sie kennen | 





| gleich, blieb er Stehen. 

















„3 mo, mit dem Fett! m ber 
Stadt .find’3 geblieben.” Weibt ja, 
meine Marianne tut, mas bie Alois! 
tut, und die, na, bie ift und bleibt eine 
ausgediente Gouvernante. Bei allen 
frommen Meibern laufen? rum und 
von einer Kirchen rutfchens in bie an- 
dere. Heut Abend mollen3 mich mit 
dem Wagen abholen.” 

Kathrein trat ein und trug über ber 
raſch vorgebundenen Feſttagsſchürze 
einen Zinnteller mit Weinflaſchen und 
Gläſern. Sie lächelte dem Gaſte 
freundlich zu und ſagte, den Teller 
neben die Steine und Pflanzen nieder⸗ 
ſetzend: 

„Daß Sie nur wieder da ſind, Herr 
Kimmerlein! Wie iſt's Eahna ganga 
all die Zeit?“ 

„O mein, Kathrein, wies halt an 
Privatier geht, den zwoa Weiber über— 
wach'p.“ 

„Na, ſchlecht haben's Eahna nit 
rausgefüttert. Jetzt ſind's a biſſel 
korpulenter, moan i, als wie Hoch— 
würden.“ 

„Sell kimmt davon, Kathrein, weil 
S' immer red'n und nix zum Eſſen 
auf 'n Tiſch bringen,“ ſagte der Pfar— 
rer mit einem ernſten Geſicht. 

„Ja, glaub S' denn, Hochwürden, 
i könnt den Schinken und dös Brot 
af 'n Kopf reintragen? Dos is alla 
fertig, und menn ©’ Gebuld hab’n und 
die Stoaner da wegtun, fimmt a no 
b53 andere.” 

Zangfam verlief fie die Stube. Der 
Pfarrer räumte die Steine und Pflan- 
zen beifeite, und Kimmerlein zog die 
Füße aufs Sofa, denn er war mübe. 
„Steigft noch immer herum und fughlt 
Steiner und Pflanzen?“ fragte er. 
„Wilft unferm Herrgott Hinter feine 
Geheimniſſe kommen?“ 

„So ſündhaft bin i nit,“ entgegnete 
Balfideter. „Nur freuen will ich mich, 
und etwas muß unſereins nebenbei 
treiben, weißt?“ 

Kathrein kehrte zurück, deckte den 
Tiſch, trug Schinken, Eier und Brot 
auf und redete dabei beſtändig mit 
Kimmerlein, als wäre der ihr alter 
Freund. 

„J loaß den Kaplan. bitten!“ rief 
der Pfarrer feiner Haushälterin nad, 
als diefe fich entfernte. „Es ift ein 
quter Menich,“ fagte er zu Kimmeriein 
fih mendend, „aber halt noch ſo gar 
meltunflug. Grad aus dem Lyceum 
heraus und in die Praris hinein. Ra, 
e3 mird fich fchon geben mit der Zeit. 
Aber nun lang zu. Du haft mir mit 
Deinem Bäucdlein mirflid Hunger 
s’madt, und die Kathrein brumınt 
acht Iage lang, wenn ich ihre Kod- 
funft nit beachte.” 





V. Kapitel. 

Und mieder ging die Tür auf, und 
Franz Jettel ſchob, um nicht anzu- 
ſtoßen, ſeinen Kopf vorſichtig in die 
Stube. Verlegen und überraſcht zu— 
Sah er recht? 


War der Herr im ſchwarzen Rock, der 


ſeinem Nachbar eben den ſaftigen 
Schinken ſchmunzelnd zureichte, in 
Wahrheit ſein Pfarrer und Lokalſchul— 
inſpektor? Schien es nicht, als habe 
ſich unter dieſen ſchalkhaften Augen, 
um die vollen Lippen die Genußſucht 
breit hingelagert? War aber Genuß— 
ſucht nicht ſündhaft? 

„Setzen Sie ſich nur ohne jedes Be— 
denken nieder, Herr Kaplan!“ rief ihm 
Balfideter zu. „Unſere ſogenannten 
Gelage ſind vom Biſchof ſanktionirt. — 
Aha, Sie glauben, ich ſcherze? Nein, 
gewiß! Vor elf Jahren kam er ge— 
radeſo dazu, wie Sie jetzt. Ich konnte, 
weil ich eben aß, ihm keine Be— 
grüßungsrede halten ...“ 

„Ich noch weniger,“ brummte Kim— 
merlein. „Ich hatte ejinen wackligen 
Zohn, und da ging's hübſch langſam 
mit dem Kauen.“ 

Franz Jettel ſtand hinter dem 
Stuhle, noch unentſchloſſen, ob er ſich 
niederlaſſen ſollte oder nicht. Was er 
da aus dem Munde ſeines Pfarrers 
vernahm, war, gelinde beurteilt, ſon— 
derbar, und ihm däuchte, es klinge in 
der Stimme des Sprechenden ein biß— 
chen Ironie mit. Aber Balfideter, der 
die Gedanken ſeines Amtsbruders ah— 
nen mochte, fuhr ruhig zu erzählen 
fort: „Der hochwürdige Herr nahm's 
uns nicht übel, fragte, ob ich mich ſür 
ſeinen Inſpektionsbeſuch habe ſtärken 
wollen, ſetzte ſich, ungeladen, an den 
Tiſch und ließ ſich Speiſe und Trank 
ſchmecken, daß 48 nur ſo ein Vergnügen 
BEE... 

„So heiter mwar’3 nie mieber in 
Deiner Kifte mie damala,“ bemerlte 
Kimmerlein. „Und mie er gelacht hat, 
der Biichof, über unfere Späkchen!” 

„Selaht Haben der hochwürdigſte 
Herr?” fragte Zettel, fhob den Stuhl 
zurüd und ließ fich nieder. 

„sa, glauben Gie denn, 
Amtsbruder ... 
Glauben Sie, der Biſchof könne nicht 
lachen? ... Rühreier ſind die Speziali— 
tät unſerer Kathrein. Sehr zu em— 
pfehlen... Der Herr Bifchof hat mir 
erjt neulich, als ich ihm meine Aufiwar- 
tung machen durfte, gefagt: „Mein lie- 
ber Pfarrer, wiffen Sie eigentlich, daß 
ich mich bismeilen nach Yhren länd- 
lichen Mahlzeiten fehne? Wenn ich e3 
einrichten fann, fuche ih Sie mieber 
einmal beim. Vielleicht treffe ich Jhren 
Freund auch an?“ 

Eine Weile herrfchte Stille. Yeht 
gab fich auch Zettel ohne Gemiffens- 
bedenten dem Genuß ber ländlichen 


Gutes Allgemeinbdefinden 


verleiht gute Gefundbeit, und zu ber 
Kraft, dem Komfort und VBehagen, die 
vom Gefundbeitäzuftand Aline, 
tragen bei die berühmten, erprobten, 
zuberläjjigen und fehnellwirtenden 
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Mahlzeit hin. Die beiden Freunde 
fahen fich einen Augenblid verftänd- 
nißvoll an; drauf füllte Balfideter die 
Släfer, ftieß mit-feinen Gäften an und 
fagte alödann: 

„Aber nun will ich Ihnen mas ver- 
taten, verehrter Amtsbruder. Nach un» 
ferem Ymbiß 309 fich mein Freund 
Kimmerlein mit Zigarren und Wein 
flafche zurüd, mie das die Epituräer 
fo in der Gewohnheit haben. Der 
Herr Bifchof aber begann die Inipet- 
tion, und dabei hat er nicht gelacht. 
Verftehen Sie? Sondern mid ein 
paarmal arg jharf angefahren....“ 

„Bis ins Gartenhaus hab’ ich’3 g’- 
bört,“ unterbrach ihn Kimmerlein. 

„Beim Mittagseffen mar er dann 
wieder liebenswürdig und hernach hat 
er mich mwieder gehörig vorgenommen. 
Das Endergebniß aber war ein unge= 
trübtes Zob; denn was er an mir zu 
tadeln gehabt hatte, da83 war unbedeu- 
tend im Vergleich zu meiner ganzen 
Amtzführung. Uber er hat die An 
ficht, daß man auch) das Unbedeutenpjie 
fharf rügen müffe. Ach nahm’ ihm 
nicht übel; denn ich halte eg mit meinen 
Kaplänen ebenfo.“ 

Da flog über Zettels ernites Geſicht 
ein feines Lächeln, und verlegen, aber 
doch etwas fed, jagte er: „Werden der 
Herr Pfarrer mich alfo auch nach dem 
Frühſtück ſcharf anfahren?“ 

„Das iſt ſchon vorher geſchehen!“ 
rief Balfideter herzhaft lachend. „Nein, 
nein, mein lieber Freund, ich kenne 
Ihre Vorzüge recht gut, und wenn ich 
Sie tadle, ſo geſchieht es, weil ich Sie 
für die Praxis erziehen möchte. Wenn 
man aus dem Lyzeum herauskommt, 
glaubt man, alle Menſchen müßten 
wie Alleebäume nach einer gewiſſen 
Form zugerichtet werden. Nicht? 
Und gar bald ſieht man ein, daß das 
nicht geht. Man iſt untröſtlich, bis 
man endlich erkennt, daß es auch gar 
nicht nötig iſt. Jeder Baum iſt ſchön, 
wenn er innerlich geſund iſt. Und 
jeder Menſch iſt recht, wenn er gut und 
fromm bleibt, er mag noch ſo ſeltſam 
ausſchauen. Dieſe Anſchauung möchte 
ich Ihnen beibringen.“ 

Mit dankbarem Blick ſah Jettel den 
Pfarrer an. „Sie haben mir ein wert— 
volles Geſchent gemacht. Und ich 
glaube, daß ich mich in Zukunft noch 
oft nach einer ſolchen Zwieſprache beim 
Imbiß ſehnen werde.“ 

„Der Wein iſt vorzüglich,“ bemerkte 
Kimmerlein und füllte die Gläſer. 

„Ja, Du haſt Dir in meinem Hauſe 
einen trefflichen Weinkeller angelegt,“ 
entgegnete der Pfarrer. „Die Sache 
iſt nämlich ſo,“ fügte er, zum Kaplan 
ſich wendend, hinzu: „Er ſchickt mir 
immer neue Weinſendungen, angeblich, 
damit ich mich ſtärken und daran er— 
laben ſoll; in Wahrheit aber, damit 
er in St. Johann gerade ſo pokuliren 
kann wie in München. Ja, ſo ein 
Privatier und Kunſtmaler a. D.!“ 

„Was heißt Kunſtmaler a. D.?“ 
fragte Jettel neugierig Kimmerlein. 
Der ſeufzte ſchwer, trank langſam 


ſein Glas aus, zündete ſich eine Zi— 


garre an und ſagte, ſich im Sofa zu— 
rücklehnend: „Das iſt ein ganzer Ro— 
man, oder beſſer eine Seelentragödie. 
Und das ſchlimmſte, vor der Welt 
ſpiele ich, der Seelentragöde, eine 
lächerliche Rolle. Aber das Schickſal 
teile ich ja mit Tauſenden. Ihr 
Pfarrer und ich ſind Jugendgeſpielen. 
Er wurde für den geiſtlichen Beruf be— 
ſtimmt, ich ſollte Dorfkrämer werden. 
Ein Münchener Maler entdeckte mein 
Künſtlertalent. Da gab's nun Käm— 
pfe mit den Eltern, mit dem Orts— 
geiſtlichen. Denn ein Künſtler war 
faſt ſo viel wert in ihren Augen wie 
ein Freimaurer. Schließlich aber ſiegte 
ich, abſolvirte meine Lehrzeit unter 
Hungern und Kaſteien, und malte hier 
mein erſtes Bild:: „Bauernkinder 
ſchmücken ein Wegkreuz“. Das ver— 
kaufte ich um einen Pappenſtiel, und 
nun ſchuf ich auf dem Gebiete der reli— 


giöſen Gebirgsgenremalerei weiter, 
wenn ich dieſen Ausdruck anwenden 
darf...“ Sr blidte raucdhend nad 


dem geöffneten TFenfter hin, ala beftehe 
zioifchen dem Elaren Himmelsblau und 
der Zeit, von der er erzählte, eine in- 
nere DVerwandticaft, und in feinen 
Augen laa’3 mie leife Wehmut. „Da= 
mals war ich ein armer Tiropf, der fich 
oft nicht einmal das biffel Tabaf für 
die Holapfeife hat faufen können, und 
der den Wein nur davor. fannte, daß 
andere ihn vor feiner. Nafe tranten. 
Aber...” grauer Zigarrenraud ftieg 
in Rinaeln empor... „da3 mar eine 
Ichöne Zeit, fogufagen mein Paradies 
... Hunger und Durft freilich; Aber 
ben Kopf voller Ideen, das Herz frifch 
und qefund.... hr lächelt in eure 
Meingläfer hinein, meinetmegen. Aber 
ih fann nit lächeln. Heulen möchte 
ich, wenn ich in jene goldene Nuaend- 
zeit zurüdichaue.. Damals hätte ich 
ein aroßer Maler werben fünnen, hätte 
ich noch, länger hungern und bürften 
müffen und märe das Unglüd nicht im 
Scafzpelz des Glüd3 zu mir gefom- 
men.” . 
„Wilhelm!“ rief Balfideter aus fei- 
ner Ecke und überſah, daß die Zi— 
garrenaſche infolge ſeiner haſtigen Be— 
wegunag auf ſeinen ſchwarzen Hausrock 
niederfiel. „Du wirſt doch nicht To 
undonkbar von Deiner Frau reden?“ 
„Gott bewahre! Meine Heirat mit 
Marianne fallt ja auch noch in jene 
paradiefifche Zeit. Kennen Sie übri- 
gens bies Kapitel au3 meiner Lebens 
aefchichte. Herr Kaplan?“ 
„ch bin erft fett hrei Wochen bier.“ 
„Ra, dann freilich nicht. Wehrigens 
ſchkadet es Ahnen nicht, menn Sie er- 
fahren, mie man au einer Frau fommt. 
Na, na, nur nit rot merden! Ach 
meine, menn Sie’3 mwiflen, werben Sie 
en Geiftlicher auch Manches begrei- 


„Die Lebensfehule ift 
das Cnzeum,” erflärte 
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wichtiger als 
BSatfideter. 
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bendyon, Chiass, Dienntas den 22. Fuli 1913. 
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Lotalbericht. 


Mayor behält Oberhand 


Stadtrat vereitelt unparteiifche Un: 
terfuhung ftädtiicher Finanzen, 














DOrdnet Mohrenwäidhe an. 





Derfügt die vom Mayor befürwortete Un: 
terfuchung durch die Sivildienftfommif- 
fion, die Harrjfon Pontrolir. — Durd 
linien auf Hochbahnen angeordnet. 





Mayor Harrifon bewieß in ber 
geftrigen Situng des Stabtrat3 ‚mie- 
derum, in welchem Maß er die Stabt- 
päter fontrolirtt. Er bereitelte bie 
borgefchlagene unparteiiihe Unter 
ſuchung der ftäbtifchen Finanzen durch 
das Bureau of Public Efficiency, 
melche das unabhängige Element im 
Stadtrat befürmwortete, und jehte 
dur, daß die von ihm fontrolirte 
Zipildienfttommiffion unter Aufficht 
dreier Mitglieder de Finanzaus— 
Thuffes die Unterfuhung vornimmt. 
Da die Zivildienfttommifjäre völlig in 
feiner Hand find, wird die Bürger- 
Ihaft darüber, wie ihr Geld von der 
Stadtverwaltung audgegeben mird, 
nur fo viel erfahren, al dem Mayor 
in den Kram paßt. Die Abftimmung 
zeigte, wie völlig das Gtadtoberhaupt 
die Demofraten im Gtabtrat be- 
berrieht. Nur vier Demokraten hatten 
den Mut, gegen jeine Wünfche zu 
ftimmen und eine unparteiifche Unter 
fuhung zu verlangen. Diefe vier un= 
abhängigen Demokraten waren Ald. 
Henry B. Bergen, Ald. Frank J. Wil— 
ſon, F. J. Vavpricek und Ald. S. S. 


Walkowiak. Für eine unparteiiſche 
Unterſuchung der ſtadträtlichen Fi— 
nanzwirtſchaft ſtimmten: 

Norris Utpatel, Pretzel, 
Harding, - altowiaf, Xipps, 

wance, Sitts, Wilſon, 
Helwig, W. J. Healy, Littler, 
Merriam, Burns, Bergen, 

Croß, Kiellander, Kearns, 
Vanderbilt, Hey, Fiſher, 
Vavbricel, Freund, Bradſhaw, 
Lawleh, Capitain. Hazen —28. 


Beilfuß, 

Den Vorſchriften des Gtadtober- 
haupts gemäß gegen eine unparteiiſche 
Unterſuchung ſtimmten: 


Kenna, Glanch, Twiga, 
Mayer, Laelala, wicDermott, 
Richert, Gazzolo, Janovsth, 
Emerſon, Bowler Swift, 

Ryan, Vowers, Latchtord, 
Blochk, Pitte, Holding, 
Klaus, Bauler, Toman, 
Bewersdorf, -chäffer. Held, 
Cullerton, Haderlein, Donahoe, 
obat, Krumbolz, W. J. Healh, 
MeDonald, Trebing, —33 


Ahern, 
Warnt Stadtväter. 


Ald. Merriam hielt die Hauptrede 
für eine unparteiiſche Unterſuchung 
durch das Bureau of PublicEfficiency. 
Er erklärte, er habe die Stadtverwal— 
tung in den letzten Wochen wiederholt 
vor der Legislatur verteidigen müſſen. 
Wenn der Stadtrat wieder nach 
Springfield komme, würden ſeine Ver— 
treter gefragt werden, warum er 
Steuerzahlern nicht geftatte, zu unter— 
fuchen, wie ihre Gelder von der 
Stadtverwaltung verausgabt würden. 
Stabtpäter, die gegen die unparteiifche 
Unterfuhung ftimmen mürden, mür: 
den fich im Frühjahr, wenn fie fich um 
eine Wiederwahl auf vier Jahre be- 
werben müßten, zu verantworten ha= 
ben. E83 würde ihnen fchwer fallen, 
ihre Abneigung gegen eine unpars 
teiifche Unterfuchung den Gteuer- 
zahlern zu erflären, die um diefe Zeit 


-die höhere Steuerrate bezahlen müß- 


ten. Private Bürger verlangten Ein- 
ficht in die Bücher, die ihnen gehörten. 
Sie würden Sachperftändige beichäf- 
tigen. Wenn diellnterfuhhung nicht uns 
parteiifch vorgenommen würde, würde 
das Bureau of Public Efficiency dar- 
unter leiden. Der Mayor habe aus 
der ganzen Sache eine politifche Frage 
gemacht. Ald. Lipps und die Demo- 
fraten Bergen und Wilfon jchloffen 
fich den Ausführungen Ald. Merriams 
Dagegen Tprachen die Aldermen 
Blodf und Emerfon, die völlig vom 
Mayor abhängig find. Die Empfeh- 


lung der Anhänger Harrifons im Fi-- 


nanzausfchuß, die Unterfuhung nicht 
durch das Bureau of Public Efficiency, 
fondern dur die Zipildienfitommil- 
fion unter Aufficht eines Unteraus- 
ſchuſſes des Finanzausſchuſſes vor— 
nehmen zu laſſen, kam mit 33 gegen 
28 Stimmen zur Annahme. 


Vennt Unterſuchung Mohrenwäſche. 


Auf den Antrag Ald. Lawleys 
wurde angeordnet, daß Ald. Merriam 
ein Mitglied des Unterausſchuſſes 
fein Tolle, trogdem er dem Finanz— 
ausfhußp nicht angehört. Dagegen 
fprah Uld. Bergen, der die Unter: 
fuhung in der vom Mayor befürmwor- 
teten Form als eine Mohrenmwäjche be= 
zeichnete und erklärte, er wolle Alb. 
Merriam nicht zwingen, etwas damit 
zu tun haben. 


Unterarundbahnfrage verfhoben. 
Nicht weniger lebhaft war die De- 
batte über die Drdinanz, welche bie 
Einrihtung von Durdlinien auf der. 
Hochbahnen anordnet. Zwei Beſtim— 
mungen der Maßregel, die vom Aus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen 


empfohlen war, wurden geſtrichen, ehe 


ſie zur Annahme kam. Ald. H. D. 
Capitain verlangte Streichung der 
Beſtimmung, daß die Hochbahnen Tun— 
nels benutzen ſollten, wenn die Stadt 
ſie innerhalb von fünf Jahren erbaue. 
Der Stadtvater brachie ſechs Ein— 
wände dagegen vor. In erſter Linie 
tritiſirte er die Beſtimmung, daß die 
Hochbahnen für die Benuhung der 
Tunnels jährlich 5 Prozent der Her— 
ftelungstoften ala Pachtpreis bezahlen 
follten, doch jollten diefe Zinfen auf 
Ö $17 oben 








bahnen zurzmwingen. 8 fet nicht Hug, 
daß die Stabt ich in einer derartigen 
Drdinanz Hinfihtlich der, Untergrund» 
bahnfrage bie Hände Binde. Zhm 
fchloffen fich die Alb. Lippe, Bergen 
und Kiellander an. Dagegen Iproden 
Ald. Blod, Mayer, Donahoe und Hey. 
Die Beitimmung wurde mit 43 gegen 
22 Stimmen geftrihen. Auf Antrag 
Ald. Donahoes wurde die Beitimmung 
geftrichen, welche den Hochbahngefell- 
Ihaften da3 Reht gab, auf ihren 
Halteftellen Verfaufsftände zu unter: 
halten. Ein Antrag Ald. Heys, daß 
die Geſellſchaften Bänke anbringen 
follten, murde abgelehnt. Daffelbe 
Schidfal hatte ein Antrag Ald. Dona- 
hoes, die Beitimmung zu  ftreichen, 
melche die Legung eines britten Ge- 
feifes auf dem Gerüft der Daft Part 
Hochbahn anordnet. 


Durchlinien und Umſteigekarten. 


Die Ordinanz kam in der abgeän— 
derten Form zur Annahme. Sie ſieht 
die Einrichtung von Durchlinien vor. 
Man ſchätzt, daß die Neuerung den 
Gefelfchaften ermöglichen wird, ftünd- 
lich 700 bi8 1000 Wagen mehr als bi3- 
ber über die Hochbahnfchleife zu befür- 
dern. Außerdem find die Gefellichaf- 
ten geziwungen, Umfteigefarten für bie 
Schleife auszugeben. 

Da die Debatte über Ddiefe beiden 
Fragen lange Zeit in Anfpruh ge- 
nommen hatte, fah Ald. Nance bom 
Gefundheitsausfhuß davon ab, den 
Bericht über den Markt an der Mar: 
well Str. zur Sprache zu bringen. 

Bom Korporationsanmwalt ging dem 
Stadtrat ein Gutachten zu, daß bie 
Ordinanz, welche Haufirern geftattet, 
ihre Waaren en elf Uhr Bor: 
mittagd und fünf Uhr Nachmittags 
auszurufen, ungefehlich fei. 

Der Situng de Stadtrat? wohnte 
eine aroße Anzahl Trrauen bei, melche 
die Gallerien füllten. Ungefähr 150 
fonnten überhaupt nit Einlaß fin- 
den. Die Frauen folgten den Aus» 
führungen mit lebbaftem Intereſſe 
und gaben ihrer Zuftimmung zu ber 
Haltung einzelner Stabtpäter wieber- 
holt durch Beifallsausbrüche Ausdrud, 

Unterfuchung der Müllfrage. 

Der Finanzausfhup empfahl ge- 
tern Nachmittag eine Bewilligung von 
$10,000 für eine Kommijfion, melche 
die Frage der Müllabfuhr unterfuchen 
fol. Zu Mitgliedern der Kommiffion 
murben Ald. %. U. Richert, Vorfigen- 
der des Finanzausfchuffes, Ald. W. 
D. Nance, Vorfitender de3 Gejund- 
beit3ausfchuffes, Gefundheit3fommil- 
fär Dr. Young, Oberbaufommiffär 2. 
3. MeGann, Col. H. A. Allen, amti- 
render Stadtingenieur, Frl. Mary E. 
MeDomwell und Frau W, B. Omen, 
beide vom Womens City Club, er= 
nannt. Der Finanzausfchuß handelte 
auf die Vorftellung Ald. Nances vom 
Gefundheitsausfhuß hin. Der Stabt- 
rat hatte diefen Ausfhuß mit der 
Unterfuchung der Frage betraut. Der 
Finanzausfhuß kehrte jich nicht da— 
ran, fondern ernannte die genannte 
Kommiffion, in der die Stabtverival- 
tung eine Mehrheit hat. 

Der Womens City Club, dem Fıl. 
MeDowel und Frau Dmen anges 
hören, hat Ende legter Woche eine Ab- 
ordnung nad Cincinnati gefandt, um 
mit Präfident W. U. Julian von der 
Chicago Reduction Eo. hinfichtlich der 
Müllfrage Rüdfprade zu nehmen. 
Sulian erklärte ihnen, daß die Chicago 
Reduction Eo. auf eine Verlängerung 
des gegenwärtigen KontraftS um drei 
Suhre und Lieferung freien Wajflers 
bejtehen müffe. Die Abordnung nahm 
auch mit dem Korporationganwalt von 
Cincinnati Rückſprache, auf deſſen 
Rat hin die Verwaltung dieſer Stadt 
jüngſt eine Eisniederlage mit Beſchlag 
belegt hat, um während eines Streiks 
von Eisfahrern Hoſpitälern und ähn— 
lichen Anſtalten Eis liefern zu können. 
Er erklärte ihnen, daß eine Stadtver— 
waltung in derartigen Notfällen, ge— 
ſtützt auf ihre Polizeimacht, vorgehen 
könne und wies auf mehrere Entſchei— 
dungen des Oberbundesgerichts hin. 
Korporationsanwalt Sexton von Chi⸗ 
cago hat erklärt, die Stadtverwaltung 
könne die Anlage der Chicago Reduc— 
tion Co. nicht mit Beſchlag belegen. 


Schutz für Schwimmer. 
Der Gefundheitsausfhuß- empfahl 


geitern auf Betreiben des Gefundheit3-, 


fommiffärs zwei Ordinanzen zur Ans 
nahme, melde den Benubern der 
Strandbäder größeren Schuß gemwäh- 
ren follen. Die eine Maßregel jchreibt 
por, dab alle Strandbäber Lebens 
rettungsapparate einjchließlid von 
Rettungsbooten, Rettungzflöffen, Ret- 
tungsbojen und Wiederbelebungs« 
apparaten anbringen follen, während 
die andere vorfieht, daß die an ben 
Strandbädern beichäftigten Lebens: 
rettunggmannfchaften gründlich vor— 
gebildet ſein ſollen. 


Mehr Bauinſpektoren. 


Der Bauausſchuß empfahl die Ver— 
mehrung der Zahl der Bauinſpektoren 
um zwanzig. Sie ſollen einem Chef- 
inſpektor unterſtellt ſein, der den 
Rang eines zweiten Hilfsbaufommil- 
färs erhalten fol, Außerdem foll der 
Poften eines Cheftheaterinfpeftorß ge- 
fchaffen werden. Der Ausfchuß lehnte 
ab, die Ganitätsinfpeftoren dem Bau 
amt zu unterftellen. Die nötigen Or- 
dinanzen, in denen biefe Neuerungen 
angeorbnet werben, werden dem&tabt- 
rat in feiner nächften Sigung vor— 
gelegt werben. 


Regelung von Kabaretvorftellungen. 


Der Lizendausfhuß übermwies die 
von Mayor Harrifon befürmortete Or: 
dinanz, die Kabaretvorftellungen re: 
geln fol, einem aus den Albermen 
Hey, Janopsty und Bomler beftehen- 
dem Unterausfhuß zur Abänderung. 
BVerfchtedene Aldermen waren der An: 

aßregel 








Stadt zum Bau bon Untergrund» | 















Countyrat- ernennt Elferausfhuß, um 
einen Ausweg zu finden, 

Der an ermächtigte geftern 
Präftdent MeEormid, einen Elferaus« 
huß zu ernennen, der Mittel und 

ege finden fol, um daß County aus 
der Geldflemme zu befreien, in bie 
e3 infolge der von Peter Barpen und 
feinen Anhängern genehmigten Pläne 
für bas neue — pital geraten 
iſt. Der Ausſchuß ſoll aus fünf 
Counthtommiſſären, fünf Bürgern 
und dem Präſidenten des Counthrats 
beſtehen. Der Schritt wurde auf den 
Antrag Kommiſſär Coonleys getan. 
Der von ihm kingebrachte 5 
antrag beſagt, daß der Countyrat die 
nötigen Mittel für die Vollendung des 
Countyhoſpitals nicht aufbringen 
lann, wenn nicht ein Ausweg gefunden 
wird. Die Countyverwaltung habe 
bereit3 $3,032,628 für ben Neubau 
ausgegeben, ber noch lange nicht vol- 
Iendet fet. Die drei Millionen, welche 
die Bürgerfchaft für den Ymed be- 
willigt habe, reichten nicht aus, um 
die Pläne zur Ausführung zu brin- 


gen, bie ber frühere Countyrai ge- 
nehmigt bat. Der Ausfhup Toll 
fejtftellen, ob bie Schähungen  be& 


Eountyarditelten, daß meitere $720,- 
000 für den Bau nötig feien, forrefi 
find, und Mittel und Wege, finden, 
um ben Bau fo billig ald möglich zu 
bollenden. & 

Die Bewilligung von $15,000 für 
bie von Richter Cooper ernannte 
Sondergrandjury murbe abgelehnt, 
Dagegen wurde bie Zahllifte mit fieben 
gegen bier Stimmen genehmigt. 


Sonderwahl in River Foreſt. 


Ein Geſuch, in River Foreſt eine 
Sonderwahl ausgzuſchreiben, in der die 
Frage, ob ein Parkbezirk geſchaffen 
werden ſoll, zur Abſtimmung gebracht 
werden ſoll, wurde geſtern County- 
richter Owens vorgelegt. Der Bezirk 
ſoll von Madiſon Str., North Une, 
Harlem Ave. und dem Desplainesfluß 
begrenzt werden. Der Richter ſetzte 
die Sonderwahl auf den 31. Juli an 
und verfügte, daß beſondere Stimm— 
käſten für Frauen angeſchafft würden. 
Ob Frauen berechtigt ſind, ſich an der 
Wahl zu beteiligen, wird er erſt mor— 
gen entſcheiden. 

Denkmal für Sheridan. 

Die Lincolnparkbehörde genehmigte 
geſtern die Errichtung eines Denkmals 
für den Reitergeneral Sheridan an 
Sheridan Road und Belmont Abve. 
Ein dahingehendes Geſuch wurde von 
der Sheridan Denkmalsgeſellſchaft 
eingereicht, die zugleich die Pläne für 
das Denkmal ſelbſt unterbreitete. 

Das Denkmal, welches das größte 
ſeiner Art in Chicago werden ſoll, 
wird, wie W. P. Halley von der Denk— 
malsgeſellſchaft erklärte, 3150,000 ko— 
ſten, die durch Sammlungen auf— 
gebracht werden ſollen. Mit den 
Sammlungen ſoll ſofort begonnen 
werden. 

Das Denkmal zeigt den berühmten 
Reitergeneral zu Pferde, gefolgt von 
ungefähr hundert Soldaten. Die Fi— 
guren werden in Bronze ausgeführt. 
Hinter ihnen wird ſich eine Marmor— 
fäule erheben, auf der eine geflügelte 
Viktoria angebracht werden ſoll. 


— — — — 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 





Öuderwaarenfabrifant Kranz Fauft wert 
volles Eigentum an der Randolph Str. 


Ein jehr wertvolles Grundftüd hat 
geftern Kohn M. Kranz, der be- 
fannte Fabrifant von Zuderwaaren, 
zu dem Preife von $125,000 getauft. 
E3 handelt fih um das Grundftüd 
und die Baulichketten Nr. 8 bi3 10 W. 
Randolph Str., nicht weit bon der 
State Str. Verkäufer war Elmer €. 
Earl von Albany, N. Y. Das Grund: 
ftüd ift 20 Fuß breit und 80 Fuß tief, 
alfo wurden für den Frontfuß $6,250 
bezahlt, da das vierjtöcdige Gebäude, 
welches auf dem Plate fteht, bei dem 
Verkaufe nicht in Anrechnung gebracht 
morben jein foll. Bon der Revifions- 
behörde murde das Eigentum auf 
$106,856 eingefhägt. Eine Hhpothet 
in Höhe von $75,000 wurde auf das 
Grundftüd, welches übrigens feit 1885 
niemals durch Kauf die Hände gemech- 
felt hatte, eingetragen. 


Zehn Grundftüde zwifchen der Rod- 
well Str., der Maplemood pe. und 
bem Megerechte der Chicago, Mil- 
maufee und St. Paul Bahn hat 
Stewart Hodges gekauft. Für drei 
davon wird ber Preis nicht angegeben; 
für die anderen fieben murbe insge⸗ 
ſammt $22,300 bezahlt. Das Gelände 
wird für Yabritzmede benutt werden. 

Für einen nominellen Preis ging 
Grund und Gebäude ’an der Nord: 
mejtede der Beterfon und Southport 
Ude. aus den Händen bon Rudolph 
Spenfon in die von Katie Rofch über. 
sn dem Gebäude befinden fich Läden 
und Mietswohnungen. 


Yür einen Preis von $40,000 er: 
warb Karl D. Youngquift den reis 
maurertempel in Dat Park von Robert 
H. Good. Der Tempel hat vier Stod- 
merke, und im Erdgefchoß befinden fich 
Läden. 

Ein Mietsgebäude an der Yndiana 
Une., 365 Fuß nördlich von der 53. 
Str., ift um den nominellen Prei3 von 
$10 von William 2. Pugh an Mary 
€. Fehe übergegangen. 

Das ihrem eigenen Gebäude anfto- 
Bende Haus an Cottage Grove Ave. 
nahe Dalmood Blod., mit einem 
Grundftüd 20 bei 115 Fuß, hat die 
Drerel State Bant von William $. 
Ynderfon um den Preis von $15,000 
ermorben. 

Eine auf zehn Jahre laufende An 
leihe von $75,000 zu 6 Prozent hat die 
Fort —— Truſt & Q 
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Die Nordimeftedle der 53. Str. und 
der Drerel Ape., 131 bei 120 Fuß, ift 
als Sicherheit für eine Anleihe bon 
$50,000 zu 6 Prozent und auf 3 
Sabre laufend, gegeben worden, welche 
Sohn und Alma Herfurth und Efiher 
Connor durch Vermittlung ber Chi⸗ 
cago Title & Truft Co, machten, 

‚Simon Wecter hat um $35,000 
die Südoftede von Clark Str. und 
Bertogn Uve., 50 bei 125 Fuß und 
mit einem Mietshaufe Kebaut, von 
Samuel Dti3 gefauft, Ein ähnliches 
Gebäude mit Grund von 36 bei 125 
Fuß tjt für $17,000 und eine Hnpothet 
bon $6,000 von Samuel 2. Silver: 
man an Louife Keats verfauft wor: 
den. Es iſt an der Southport Ave., 
73 Fuß ſüdlich von der Beimont Ave. 
gelegen. 


— — — e — 


Brieftaſten. 


a 





S ©; — Ermirbt ein berbeirateter, im Au 
lande geborener Mann das Bitrgerreht, fo wers 
den bammt aud feine Gattin und feine im 
ausland geborenen Kinder zu amerifaniichen 
Vürgern. Eine im Ausland geborene Frau, die 
einen amerifanifchen PBirrger heiratet, wird das 
duch amerilaniide Bürgerin, aud wenn fie 
no& nicht fünf Jahre im Lande ift. 

„Maz I. — Laffen Sie fi bon der „United 
States Batent Dffice, Wafh., D. €;“, eine Bro» 
Hure fhiden, die genaue Antweifurtg binfichtlich 
der Boririften enthält, die bei der Anmeldung 
eines Batents zu erfüllen yınd. 

„Karl 9. Green Baby, Wis. — Nachdem die 
Staatsanwaltihaft einmal abgelehnt bat, fich 
mid der Sache zu befaffen, ift diefe erledigt, e3 
fei denn, man fünnte neue Zeugen beibringen, 
deren Ausjagen zur Einleitung eines Straaf» 
berfahrens genügen, Vor allenDingen fönnten 
Cie aber von Amerifa aus gar nicht3 in der 
Sade tun, al3 Anflägerin müßte Ihre Mutter 
auftreten. 


Sofepb TH — Eine folde Fachfhrift ift 
die „American Brewers Review”, deren Nerlag 
fih im Gebäude 323 S. LaCalle Str. befindet. 

A. 3: — Benn der Junge um 10 Uhr Abends 
damit aufhört, fo ann man dies allerdings 
noch nicht als „rubeitörenden Lärm“ betrachten, 
und da die Polizei nicht vorgehen zu lünnen 
erklärt, werden Ste jih eben mit der Sache ab— 
finden müffen. 


Ernjt I. — Wir haben Ihnen auf Ahre 
erite Anfrage prompt geantwortet, dab vie 
Adreffe „Henning Wenneriten, 583 Wenneriten 
Blod, Chicago, JUL“, Tautet. 

K N. — Wenden Eie fih an den biefigen Ein» 
wanderungstommiffär, der fein Büro im Ge: 
bäude 72 W; Adams Str. bat. 

Leferin — 63 gibt nur eine Chriitiana 
Ape., und zwar beginnt fie bei der Nummer 
3334 RW. Ohio Sir. und endigt bei der Nummer 

Dantbare Abonnentin — Die Ge 
fhmäder find befanntlich fo verichieden, dak mir 
ni*t die Verantwortung übernehmen wollen, 
Ihnen zu diefem oder jenem Sommeraufenthalt 
su raten; Sie haben doch gewi; VBelannte, die 
Ihnen einen Winf geben können. 

Ein Abonnent. — Wenn der Mann noch 
nicht awei bolle Jahre im Lande iit, fo fann er 
als „unerwünichter Einwanderer“ abaeichoben 
werden. Anderchfall3 fann Anzeige i 
Staatsanwaltſchaft erſtattet werden. 

Ein Grüner. — Schicken Sie die Bluſe als 
Poſtpaket; was in Deutſchland dafür an Zoll zu 
zahlen iſt, wiſſen wir nicht. — Sie finden die 
Ueberſetzung jener Wörter in jedem Wörterbuch. 

Züalider Lejer, — Sie hütten zunädit 
der Staatsanmwaltichaft Anzeige zu eritatten, 
diefe würde dann die Bundesbehörde auf den 
Ball aufmerliam machen. 

Alte Lejerin — GSelbitberftändlih bat 
fein Gasmeterinfveltor das NRect, fih in Abs» 
tweienbeit der Bewohner mittel3 Nachfhlüffels 
Eingang in eine Wohnung zu berihaffen. — 
Berjäbrt wäre der Fall zwar noch nicht, aber da 
ſchon zwei Jahre berfiolfen find, fo wäre eine 
Unterfuchung wohl ziwedlos, 

Emil € — Rir laffen uns auf folde Em: 
pfehlungen aus tabelieaenden Gründen nicht 
ein. Sie finden übrigens im Unzeigenteii der 
„Mbendpoft“ oft Anzeigen Hinfichtlich derartigen 
Unterrichts. ⁊ 


bei der 


„Janitor”, — Ueber das Anpflanzen_ bon 
Dbitbäumen finden Cie beute an anderer Stelle 
in einem befotderen Artilet ausführliche Beleh— 
rung. — Solche Adrefien lönnen wir Jbnen nicht 
angeben; lajien Sie jih einige Nummern bon 


„Gleanings in Bee Eulture* aus Medina, DObiv, 
iommen; bienenwirtfchaftlide Gerätfhaften lies 
fert Ihnen diejelbe Firma, welche diefe Bienens 
zeitung berausgibt. 

Julius und Henrhb. — Netto bedeutet 
Reingewict, Brutto Robgewicht. — Was das 
Natbaus in Stolve gelofiet bat, bermögen wir 
Qonen nicht zu jagen. 

MB, — Rir fünnen Ihnen nicht jagen, Ivo 
Sıe Khren Junger bei einer Privatiamilie in 
Penfion geben lörinen. Erlaffen Eie eine Ans 
zeige. 

J. 3. — Der Vorgänger Franz Joſeph L auf 
dem öfterreihiihen Naiferthron war ſein Onlel 
Ferdinand I. Die öfterreihifhen Herrfher ge» 
bören dem Haufe Habdburg an. 

3. Sch. — Ienes Zitat ift vom Goethe, nicht 
bon Shatfeipcare. 

Stiderei. — Gie erhalten den Haufir: 
fchein, den Sie gleich zu eriwirfen hätten, beim 
„Bity Collector” in der Stadtballe. 


rau ©, Eine große Anlage diefes Na- 
mens, Ihe Winslow Brother Comvand, DOrna> 
mental Icon, befindet jih an WB. Harrifon Er. 


und ©. 47. Abe. 
Schreiben Sie ınm bolle Ausfunft an 
States Land Dffice” in Helena, 


S. 46. 


B. 87. — 
die „Uttited 
Wontana. 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Tear- 
born Str., Zimmer i1444—48 Unitn Gebäude, 
gist nachitehende Ausfunit auf ihm übermittelte 
Anfragen: 


— 


5. 8. — Das Gefeß, weldes eS einer gefdie- 
dench Perfon verbietet, fih dor Ablauf eines 
3 wieder zu berbeiraten, wurde amt_15. 
Mai 1905 gutgeheigen und trat am 1. Zult 
1905 in Kraft. 


E. U. — Unter den Gefeken de3 Staates Nlli» 
nois bat ein Vater das Hecht, eines feiner lin» 
Der oder alle zu enterben. Er fann dur fein 
Teftament fein Eigentun irgend Jemandent, 
wen er nur will, übermachen; unterworfen jes 
doh dem Mitgift3- und SHeimftättenrehte der 
wrau und unterworfen weiter der Beltimmung. 
dat der Teftator in der Zeit gefunden Geiftes 
fer und fein bolles Gedähtnik beftgt, wenn er 
jeinten legten Willen verfaßt, und dab bei der 
Abiaffung des Tefitamentes feine rehtötmwtdrigen 
Einflüffe auf ibm ausgeübt werden. Wenn aber 
ein Sohn oder eine Tochter feine oder ibre*Zeit 
und fein oder ihr Geld aufgewendet haben, umd 
Dan diefer Zeit und diefem Gelde das Eigen- 
tum wertvoller geworden ift, danıt lan er oder 
fie, entweder zur Zeit feined Todes oder au 
borber, eine genaue — verlangen, und 
das Gericht bat dann ſeſtzuſtellen, welches In⸗ 
tereife er oder fie an dem Einentum bat 


E. 8. — Jemand, welder feinen legten Willen 
—58 will, muß das ſchriftlich tun, und muß 
jhn ſelbſt unterzeichnen und von zwei Zeugen in 
ſeiner Gegenwart unterzeichnen lafſen; ich würde 
Ihnen aber raten, ich lieber zu diefem Zwecke 
zu einem guten Rechtsanwalte zu begeben 


EinAbonment — Wenn Jemand Grunde 
eigentum berlauft, dann mwitrde das üblie Bor- 
gehen fein, dat der Ausfteller der Hubotbet für 
deren Eintragung bezahlt. Diefe Grundfüge gel» 
ten in den meiiten Fällen da, wo fein beitimmt- 
te8 Ablommen darüber getroffen wird, wer für 
die Eintragung der Hbyothet bezahlen Toll. 


5. — Der Ontel ift duch fein Gelek des Staa⸗ 
tes Jltinois gehalten, feiner Nichte frei Roft und 
Wohnung zu geben. Verleumdungen durch Briefe 
lönnen durch die Roltbehörde und die Yundeds 
gerichte zur Beſtrafung gebracht werden. 

M. K. — Der Beſitzer eines Logirhauſes hat 
* Ka „Bee das Ei ale ‚ie SZ 
0 nger gegen Bra . 

, und wenn er das doch gegen den Willen 


— ermieter tu 
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im Falle eines 
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Leber das Yinpflanzen don Obfi- 

Ein Lefer aus der Stabt Chicago 
will auf feiner Farm Obſtbäume 
zu fegen; er münfcht nun bon uns 
Austunft über die Herrichtung des 
Bodens und die Tiefe des Ausjegens 
der Stämmen. 

Menn mir zunäcdft auf den erjten 
Buntt, die Herrichtung des Landes für 
den Objtbau, eingehen, jo ilt es in 
diefer Beziehung jehr mwünfchensmert, 
dab fi die Bodenverhältniffe für 
die Ernährung der anzupflanzenden 
Bäume eignen und ohne jegliche Ver- 
beiferung nahrhaft und tiefgründig 
genug find, damit die Bäume darin 
aedeihen und lange leben fönnen. Diefe 
Vorteile bieten die Lehmböden, Iehmige 
Sandböden, fomwie die, welche als gutes 
Mais- und Weizenland gelten. Wollte 
man aber nur in folchen den Obitbau 
betreiben, dann wäre er ein ehr be- 
fchräntter; die meiiten Gegenden müß- 
ten auf denjelben verzichten, mas, mie 
die Erfahrungen e3 bezeugen, doch nicht 
notwendig ilt. E3 fann vielmehr mit 
Neht behauptet werden, dab Obit- 
bäume in allen Bodenarten gedeihen, 
fobald diejelben nahrhaft find und ihre 
Stärte minveftens zwei Fuß bedeutet. 
Nafte, felfige, kiefige und tonige Unter: 
gründe, fobald fie in einer Tiefe von 
zwei Fuß angetroffen werden, find für 
den Objtbau die ungeeignetjten. Solche 
Böden follen nur Verwendung finden, 
wenn feine andere Wahl vorhanden iit. 
Magere, leicht austrodnende Böden 
find ohne Verbejferung nicht zu ge- 
brauchen, und ed wird qut fein, in fol- 
chen den Objtbau in nicht gar zu qro- 
Bem Mahe zu betreiben, und zwar 
deshalb nicht, Meil die Rentabilität 
dort infolge der unvermeiblichen 
Bodenverbefjerung mejentlich erfchwert 
wird. 

Iſt der Boden naß oder nicht tief— 
gründig genug, ſo ſoll man die ſo— 
genannte Hügelanpflanzung verwen— 
den. Iſt er mager, zu leicht und deß— 
halb dem Austrocknen den Sommer 
über mehr ausgeſetzt, ſo ſind in dieſem 
Falle die Baumgruben bis zu 33 Fuß 
tief und 7 bis 10 Fuß im Quadrat 
und eventuell noch breiter zu machen. 
Die herausgehobene Erde wird dann 
mit Lehm, Kompoft, Straßentehricht, 
Grasnarbe und dergleichen gemengt 
und das Loch zugefült. Beſonders 
zerriffener Torf, jogenanrte Torfftreu, 
die leider hierzulande immer noch nicht 
bergeftellt, wohl aber aus Europa im- 
portirt wird, ift ganz vorzüglich zur 
nachhaltigen Verbefferung des reinen 
Sandbodens. Wenn die Herbeiſchaf— 
fung von fremden Bodenarten eine 
reichliche ſei. ſoll, dann nimmt man 
von dem urſprünglichen Boden ſoviel 
fort, als neue Erde angeſchafft wurde. 
Die fortgenommene Erde iſt rings um 
die Baumgruben zu verteilen; es ſind 
alſo nur die Steine und der Kies fort— 
zuſchaffen. 

Unſer Frageſteller wird hiernach 
ſelbſt am beſten beurteilen können, wie 
er am zweckmäßigſten die Pflanzlöcher 
für die auszuſetzenden Obſtbäume her— 
richtet. 

Unmittelbar vor dem Auspflanzen 
werden die Baumlöcher nun genügend 
ausgegraben oder ausgefüllt, je nach 
Erforderniß, damit die Wurzeln be— 
quem ausgebreitet werden können. 
Wenn das Senken der in das Loch ge— 
worfenen Erde durch Regen oder 
Schnee nicht gefördert wurde, dann 
muß der Baum ſo geſtellt werden, daß 
er nach ſeiner Auspflanzung um ſo 
höher zu ſtehen kommt, je tiefer die 
Baumgrube gemacht wurde. In locke— 
ren Böden wird das Senken auf 15 
Prozent angenommen, während man 
es in ſchweren Böden auf 20 Prozent 
ſchätzt. Dieſes Senken wird in beiden 
Fällen um etwa die Hälfte gemindert, 
indem man den Boden in der Pflanz— 
grube feſt antritt, ſo daß nach der An— 
pflanzung die Bäume in leichtem Bo— 
den, und wenn die Löcher 31, Fuß 
tief gemacht wurden, nur noch etwa 
5 bis 6 Zoll, in fchmeren Böden reich: 
lih 6 Zoll über der Erde ftehen jollen. 

Die richtige Höhe wird ermittelt, in- 
dem man eine Zatte über das Loch auf 
die Erdebene, quer über das Pflanzloch 
und neben den Baum, legt; der untere 
Teil der Latte zeigt 
Terrains, und fo läßt fich leicht ermit- 
teln, ob der Baum noch höher oder 
tiefer ftehen fol. Die Fläche im Loch, 
auf melche der Baum gejtellt wird, Toll 
weder magerecht noch muldenförmig, 
fondern etmwad gemölbt fein. Dieje 
MWölbung erleichtert die richtige Ver— 
teilung der Wurzeln und geftattet, die= 
jelken in die gemünfchte, fchräge Lage 
zu bringen. 

At das Baumloch in der Breite und 
Tiefe richtig hergeftellt worden, dann 
Tchreitet man zur Auspflanzung, welche 
folgendermaßen vor fich gehen joll: 

Der Baum mird, nachdem alle 
fchmwerverlegten Teile der Wurzeln 
mit jcharfem Meffer jo fortgefchnitten 
find, daß die Schnittfläche nach unten 
gerichtet ift, Ichräg in die Grube ge= 
ftellt; jeine Wurzeln werden darauf 
möglihjt nad allen Geite: verteilt. 
Magereht Tollen die Wurzeln nicht 
ftehen, fie jollen vielmehr etwas jchief 
nad unten gerichtet werden. Beim 
Geben muß man zu zweien und, wenn 
die Löcher groß find, fogar zu dreien 
fein; nur dadurd) fann gut und rafch 
gearbeitet werden. Derjen’«, melcher 
den Baum jebt, ftellt fi} in oder neben 
das Baumlod, verteilt die Wurzeln 
und gibt ihnen die pafjende Richtung, 
ber oder die anderen verfchaffen ihm 
den Boden, welcher, foweit er zimifchen 
die Wurzeln gebradt merben muß, 
Ioder und nahrhaft fein fol; nur die 
beite Erbe, welche beim Löchergraben 
cuf die Seite gefegt mwurbe, findet für 
biefen med Verwendung. Hat man 
Kompoft zur Verfügung, dann mirb 
folder etwa zur Hälfte mit dem bor- 
rätigen Boden gemifcht, und die Wur- 
zeln werden mit biefer Mifchung aus- 
gefüllt, big fie gut bebedt find. Wäh- 
rend biefer Ausfüllung hat derjenig 
welcher ben 
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die Höhe des” 
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räume der Murzeln tommt und feine 
leeren Räume ziwifchen und unter den- 


felben ftehen bleiben. Dies mwirb er- 
teicht, wenn die Erde mit der Hand 
verteilt und auch mit ihr ziwifchen bie 
Wurzeln geftopft wird. 

Sind alle Wurzeln mindeftens zwei 
Zoll hoch mit Erde bededt, dann wird 
der in das Loch geworfene Boden mit 
dem Fuße feit angetreten, wobei man 
am Rande’ der Töcher beginnt und das 
Antreten freisförmig his zum Stam= 
me ausführt; nachher wird das Loc 
vollends zugemworfen, oder, wenn Dung 
zu Gebote jteht, werden die durch das 
Antreten entitandenen Vertiefungen 
mit Erde ausgeglichen; dann wird ber. 
Dünger im Loch ausgebreitet, bevor 
die zulegt erwähnte Zufüllung vorge- 
nommen wird. 

Dur den über den Wurzeln ange- 
brachten Dünger wird die Erde im 
Baumloch wejentlich verbeffert; er lie- 
fert den Wurzeln nad) und nad) reich- 
liche Nahrung und bietet außerdem 
noch den Borteil, daß fie den Winter 
über vor der ftarfen Kälte und im 
Sommer vor dem Austrodnen gefhüht 
werden. 

Die Herbſt- und Winterpflanzungen 
braucht man nicht anzugießen; die 
Frühjahrspflanzungen dagegen ſind, 
ſoweit es möglich iſt, gut anzugießen. 
Dieſes Gießen ſorgt für eine raſche 
Senkung der Erde, ſowie auch dafür, 
daß die Wurzeln gleich die zu ihrer 
Erhaltung und Tätigkeit notwendige 
Feuchtigkeit antreffen. Allein unter 
Gießen ſoll man nicht ein Annetzen 
verſtehen, das nur dazu dient, die obere 
Erde anzufeuchten, ſondern eine reich— 
liche Bewäſſerung, welche die geſammte 
Erde im Baumloch durchdringt, wo— 
für je nach der Größe der Baumlöcher 
zwei bis vier Gießkannen Waſſer er— 
forderlich ſind. 

Iſt der Dung eingebracht und das 
Begießen vorbei, dann wird das 
Baumloch vollends zugefüllt, wodurch 
der Dung zwiſchen demBoden zu ftehen 
kommt. Werden die Anpflanzungen im 
Frühjahr ausgeführt, ſo wird es gut 
ſein, wenn man die Wurzeln, bevor ſie 
mit Erde zugedeckt werden, mittels 
einer Gießkanne mit Brauſe begießt, 
ſowohl um ſie zu erfriſch, als auch, da— 
mit die Erde ſich dicht an dieſelben an— 
ſchließe. F. F. Matenagers. 


Telegraphifche Depefchen.. 


liefert vom der “Associated Press‘ 


Ausland, 


Schnee und Wolfenbrüde: 
Wieder ein Wetterfturz in Süd- und Meit- 
deutfchland. -— Die Krupp’fche Beftech- 
ungsaffäre.—Seppelin wird durch neuen 
£uftfchiffmotor überrafht. — Großer 
Spritfhmuggel entdedt. — Uugarns 
Waflerunheil. — Ungar. Regierung im 
Kanonengeicäft. 
(Spezialtabeldepeiche der „N.P. Staat3zeitung“.) 
Berlin, 22. Juli. Aus Karlärube, 
Baden, wird von einem jchweren Wet- 
terfturg gemeldet. In den Wlpen 
find mächtige Schneefälle eingetreten, 
die Niederungen find von jchlimmen, 
verheerenden Woltenbrüchen heimge= 
fudt. Der Bodenjee und der Nieber- 
rhein find bedrohlich geitiegen. Hod- 
maffergefahr droht allenthalben, und 
die Bewohner wie die Behörden find 
eifrig mit Schugmaßregeln beichäftigt. 
Wie das Generalflomuando des 
Vierzehnten (Badifchen) Armeeforps 
mitteilt, jind die Werüber der, aus 
Freiburg i. ®. gemeldeten Diebitähle 
gefaht, die unter teilmeife recht myjte- 
riöfen Umjtänden in der Kajerne de3 
Artillerieregiment? Nr. 76 verübt 
worden jind. E83 waren bermummte 
Männer nächtlicherweile vor der Ka= 
ferne vorgefahren und hatten verjchie- 
denes Material entwendet, indem fie 
im Duntel fi Zutritt zu verjchaffen 
mußten. Die Diebereien wurden, mie 
es hieß, im Auftrag des befannten 
Belforter Spionagebüros ausgeführt. 
Die Ermittlungen des Generaltom- 
mandos haben zu der Feititellung ge= 
führt, daß einer der beteiligten Ver— 
bafteten früher bei dem Artillerieregi- 
ment gedient hat und fo mit den Dert= 
lichkeiten vertraut gemejen ilt. 
Gegenftände von wirklicher Wichtig 
feit jind, nach amtlicher Betanntgabe, 
den Dieben jedoch nicht in die Hände 
gefallen. 
Das „Berliner Tageblatt” behauptet 
Bezug auf die Kruppfche Be: 


Militärgericht, auch die Staatsan— 
waltſchaft Unterſuchungen an. Der 
Staatsanwalt habe in Eſſen die dor— 
tigen Leiter der Firma Krupp ver— 
nommen. Direktor Hugenberg, Fi— 
nanzrat Haux und Aſſeſſor Eccius 
ſeien in Berlin vernommen worden. 
Die Kenntniß, welche die Vernoinme— 
nen von den Berichten des Berliner 
Vertreters, des ehemaligen Unteroffi— 
ziers Brandt, gehabt, erklärt das 
Tageblatt“, habe ergeben müſſen, daß 
illegale Mittel zur Anwendung ge— 
bracht worden ſeien. 

Das Ergebniß der ſtaatsanwalt— 
lichen Erhebungen aber iſt bis jetzt 
völlig unbekannt. 

Eine große Freude, die dem Grafen 
Zeppelin anläßlich der kürzlichen Feier 
feines 75. Geburtstages durch feinen 
Ingenieur Maybach bereitet morben 
ilt, wird jeht in meiteren Kreijen be= 
tannt. 

Ingenieur Maybach, der Konftruf- 
teur der Zeppelinmotore, hat auf der 
Zeppelinmerft in Friedrichshafen in 
aller Heimlichteit einen Motor gebaut, 
der alle bisherigen Leiftungen in ben 
Schatten ftellt, und hat den „Eroberer 
der Luft“ mit dem. fertigen Motor 
überrafcht. 

Der, 30 Pferbeträfte entmwidelnde 
Motor wiegt um 18 Pfund meniger, 
als die Motoren auf dem, zulegt in 
Dienst geftellten Zeppelinluftfchiff, die 
ſchon als ein vorzügliches der 
Konſtrukteurkunſt galten. Durch 
Verminderung des Gewichts 
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Attionsrabius eine gewaltige Vergrö- 
Berung erfährt und auch die Faffung3- 
fraft eine bedeutende Zunahme erhält. 
Die Leiftung ift eine geradezu glän- 
zende und übertrifft alle auf die Ent- 
midlung bes Motorbaus in nächiter 
Zukunft gefegten Hoffnungen. 

Die Freude des Grafen, der feine 
Ahnung von Maybachs Arbeiten hatte, 
mar eine außerordentliche. 

Die, aus München gemeldete leichte 
Beflerung im Befinden des, an Afthma 
und Zungenentzündung bdarniederlie- 
genden Dichters Paul Heyfe ift an- 
Icheinend nur eine trügerifche gemejen. 
Wie aus der Umgebung des Kranten 
mitgeteilt wird, ift wiederum ein Rüd- 
fall eingetreten. 

Großes Aufiehen in atademifchen 
Kreifen erregt eine fummarifche Maß 
regelung Jämmtlicher, dem Köſener 
„S. €.“ angehörender jtudentifcher 
Korps der Univerfität Spreiburg i. B. 

Der Seniorfonvent hatte, wie aus 
Freiburg mitgeteilt wird, einen alten 
Herrn, einen Privatdozenten, gegen den 
ehrenrührigen Beichuldigungen erho- 
ben waren, vorgeladen und ihm mit 
Erflufion gedroht. 

Der alte HeHrr jedoch, ftatt fich dem 
„S. €.“ zu fügen, erhob Beſchwerde, 
und die Folge davon war die Suäpen= 
dirung der Korps. 

In Köln ift die GSteuerbehörde 
einem großen Schtwindel auf die Spur 
gelommen, det den Staatsum eine ge: 
waltige Summe gejchädigt hat. 

Eine Großfirma hat Spritfchmug- 
gel in bedeutendem Maßftab getrieben 
und it jchließlich „in flagranti” von 
den Behörden, deren Verdacht jchon 
geraume Zeit rege gemejen, ermifcht 
worden. e 

Un der technifchen Hochfichule zu 
Darmitadt hat foeben die erfte Dame 
ihre Prüfung als Diplom-$ngenieur 
beitanden. Die ngenieurin ijt vie 
Iochter des früheren ferbijfchen Mini- 
ſters Boutſchitſch. 

Budapeſt, 22. Juli. Unter der 
Aegide des ungariſchen Finanzminiſte— 
riums iſt zur Herſtellung von Geſchütz— 
material für die Armee die „Ungariſche 
Kanonenfabrif =» Aftiengefellichaft“ ge- 
gründet tmorben. 

Präfident der Gejellfchaft ift der 
„eldzeugmeiiter auf Wartegeld Hugo 
Hoffmann dv. Nagyſötetag geworden, 

Gemaltiges Unheil ift im Komitat 
Udvarhely durh einen Moltenbrud 
angerichtet worden. Am jchlimmiten 
heimgeſucht iſt die Freiſtadt Szekel— 
yudvarhely, ein Ort von reichlich acht— 
tauſend Einwohnern. 75 Häuſer ſind 
eingeſtürzt. Der Verkehr zwiſchen den 
überſchwemmten Ortſchaften iſt völlig 
unterbrochen, und die Not der Ein— 
wohner iſt groß. 


Teſegraphiſche Nolizen. 
Znland. 


— Einſturz vom 5. Stockwerk im 
Handelsbazur der Gebr. Kaufmann in 
Pittsburg. 5 Schwerverleßte; 4 Ver- 
mißte. | 

— Öeneralftreit der Geidenmeber 
und Yärber in Paterfon, N. 3., nad) 
fünfmonatiger Dauer zufammenge- 
brochen. 

— 25 Chinejen meuterten auf dem 
Dampfer „Comus“, von New York in 
New Orleans eingetroffen; 4 Meuterer 
im Kampfe fchwer verlegt, der Erfte 
Offizier PBroctor leichter, 
Bürgerfhugligaa in Denver, 
Kolo;, erhob Antlagen\gegen den Her: 
ausgeber einer dortigen Zeitung wegen 
Veröffentlichung gewiſſer Patentmedi— 
zinanzeigen. 

— Farmarbeiter John Aho beging 
bei Grand Rapids, Minn., Selbſt— 
mord, indem er ſich Dynamit auf den 
Kopf legte und dasſelbe durch eine 
Zündſchnur in Brand ſetzte. 

— Unter der Bedingung, nur reli— 
giöſe Stoffe oder andere von ſittlichem 
Wert vorzuführen, dürfen Wandel— 
bildertheater fortan in der Wiskon— 
ſiner Staatshauptſtadt Madiſon am 
Sonntag betrieben werden. 


— Auf dem Landſitz ſeines Vaters, 
des Chicagoer Fabrikanten Frank 
Strasburger, am Baßſee bei Knox, 
Ind., verletzte der 20jährige Frant 
Strasburger ſeine Stiefmutter durch 
einen Schuß ſchwer und beging dann 
Selbſtmord. 

— Flußdampfer „Tremper“ rannte 
bei Poughkeepſie, N. Y., auf eine ver— 
borgene Klippe und erhielt ein großes 
Leck, konnte aber noch den Strand er— 
reichen, wo ihn der Kapitän auflaufen 
ließ, um Untergang zu verhüten. Paſ— 
ſagiere in Sicherheit gebracht. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 1, 
Waſhington 2; St. Louis 8, Philadel— 
phia 11; Detroit 6, New York 1; Cle— 
veland 6, Boſton 1. „National League“ 
— Boſton 2, Chicago 6; Brooklyn 
13, Pittsburg 6; New York 8, St. 
Louis 4; Philadelphia 3, Cincinnati 1. 

— Beigelegt ift der Prozeß des 
Staate Teras gegen die „Standard 
Dil Eo.*. Diefe zahlt eine halbe Mil- 
lion Dollar Geldbuße (der Staat 
hatte urfprünglich 102 Millionen ver- 
langt) und überträgt den größten Teil 
der Attien, welche jie von der terani- 
fhen „Magnolia BetroleumEo.” über- 
nommen, an einen, beiberfeits guige- 
heigenen Treuhänder. 


Auslan®. 


— Wie aus London gemeldet, wurde 
hließlich doch die richtige „Suffra= 
gette“ Emilie Panthurft verhaftet. 

— üngfte Angabe der geplanten 
Neubewaffnung der deutfchen Artillerie 
vom Kriegäminifterium in Abrede ge- 
ſtellt. 

— Die ruſſiſche Hl. Synode be— 
ſchloß, die drei, handſchriftlich hinter⸗ 
laſſenen Bücher von Leo Tolſto 


zerrüttung zum Revo 
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— Pieter Yelles und fonftige Bollän- | 


difhe Sozialiftenführer Iehnten das 
AUnerbieten ab, in das neue Kabinet 
einzutreten, an beffen Spige der bemo- 
fratifche Führer Dr. Kirk Bos fteht. 

— Rufßlands jüngfte Note an China, 
melche Anerkennung der völligen Selbit- 
verwaltung der äußeren Mongolei ver- 
langt, hat in Peling ziemliche Beftür- 
zung berborgerufen. 

— Deutſches Segelſchiff „Klio“ von 
Hamburg, mit Beſatzung von zwanzig 
Mann, verloren gegeben. Man glaubt, 
daß es an der chileniſchen Küſte unter⸗ 
gegangen iſt. 

— Bombe erplodirte zu Liffabon, 
Portugal, in der MWerkitatt eines 
Kupferfchmiedes, ala diefer eine Schub- 
lade öffnete, in der fie verborgen war. 
Schlimm verlett; alle feine Angeitell- 
ten verhaftet. Pulizei hob auch repolu= 
tionäre Arbeiterflub3 aus, . beichlag- 
nahmte eine Quantität Bomben und 
nahm viele VBerhaftungen vor. 


⸗otalbericht. 


Mertwürdiges Anfinnen. 


J 
William Jenkins verlangt die Beſteuerung 
des Kunftmufeums. 


In den Amtsraͤumlichkeiten der Re- 
pifionsbehörde erfchien heute Vormit- 
taq ein gewiffer William ©. Yentinz, 
welcher Nr. 814 Cornelia Str. ala 
feine Wdreffe angab, und verlangte 
bon Kommiffär Roy D. Weit, daß da3 
Kunftmufeum der Befteuerung ebenfo 
unterzogen werben follte, tie jonit 
eine Faufmännifhe SKorporation. 
Denn, fo gab der gute Mann an, da3 
Mufeum ift da, um Geld zu machen. 
Einmal fteht es nur drei Tage in der 
Woche dem Publitum unentgeltlich of⸗ 
fen, 'und an den anderen Tagen wird 
Eintrittägeld verlangt; und dann mwer=- 
den alljährlih dur Subjkriptionen 
ungeheure Summen dafür aufgebracht. 

Herr Weit gab eine enbgiltige Ent- 
icheidung noch nicht ab. Er erklärte, er 
würde fich die Sache erit einmal über- 
legen. Aber er unterließ auch nicht, 
dem Befchiwerdeführer ordentlich feine 
Meinung zu jagen. Erjt jollte diefer 
fih doch einmal gründlich darüber un 
terrichten, ob das Mufeum wirklich 
dazu da fei, Geld zu verdienen. Gei 
das nicht der Fall, jo müfle e& als 
jteuerfrei betrachtet werben, ebenjo 
tie eine Kirche oder Schule. Auf 
jeden Fall jet es eine erzieherifche An- 
ftalt. In allen anderen Ländern un- 
terftüße Staat und Gemeinmwejen die 
Kunit; in den Vereinigten Staaten 
aber fei man fo auf da3 leidige Geld 
verfeflen, daß man fogar ſolche An— 
ftalten, wie das Mufeum, mit Steuern 
belegen wolle, und wenn einmal reiche 
Leute, wie Morgan und andere 
Sammler, mwirflih fojtbare Kunit- 
gegenftände in’3 Land zu bringen 
verfuchen, würden folch riefige Steuern 
auf diefe gelegt, daß die Freunde des 
Schönen davor abgejchredt würden, 
folhe Verfuche zum zweiten Male zu 
machen. 

— 0 


Zu Tode gerädert, 


Der ı5jährige Aaron Singal in Haft ge- 
nommen. 


In der Nähe der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 2134 CEryſtal Straße, 
wurde heute Morgen die 18 Monate 
alte Eſther Feinſtein von einem von 
dem 15jährigen Aaron Singal, Nr. 
1257 N. Oakley Ave., bedienten Fuhr— 
iwerf überfahren. und auf der Stelle ge— 
tötet. 

Yaron wurde in Haft genommen. 

An der Wache machte. er meinend 
folgende Angaben zur Sade: „Mein 
Pater ftarb vor etwa Yahresfrift und 
hinterließ außer der Wittwe zwei 
Süinder, mich und meinen Bruder. Vor 
vier Monaten ftarb auch der Bruder. 
Seither habe ich ala Fuhrmann mid 
und die Mutter ernährt. Wie der Un 
fall fich zutrug, weiß ich nit. Ich 
babe die Kleine nicht aejehen und 
merkte erft, daß fich etwas Ungemöhn- 
liches zugetragen hatte, al3 zwei Män= 
ner meinem Pferde in die Zügel 
fielen.“ 
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Unter ſchwerer Autlage. 


Ohne Zulaſſung von Bärgſchaft 


Grandjury überwieſen. 


Die Koronerzjury, die heute ben 

nqueft abhielt über den Tod ‚des vom 
—538 Wm. Hanlon angeblich 
ohne Veranlaſſung erſchoſſenen 36jäh— 
rigen Wm. Lawlis, Nr. 1502 Johnſon 
Straße, hat den Täter unter der auf 
Mord lautenden Anklage und ohne Zu— 
laſſung von Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. 

Der Wagenführer George Bending, 
Nr. 2919 Haſtings Str. der am 5. 
Juli das Mißgeſchick hatte, den fünf— 
jährigen Georg Keifus, Nr. 3132 S. 
Park Ave., zu überfahren und tötlich 
zu verletzen, wurde heute von der 
Koronersjurh, die den üblichen Inqueſt 
abhielt, von jeglicher Verantwortlich— 
keit entlaſtet. 

Aus den Zeugenausſagen ging her— 
vor, daß der Knabe unerwariet in den 
Pfad des Kraftwagens gelaufen war, 
—— ſelbſt ſeinen Tod verſchuldet 

atte. 
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Im Irrſinn. 


Frau Kathryn Koch jagte fih eine Kugel 
in den Mund. 


In ihrer Wohnung, Nr. 2352 Nord 
Clart Str., jagte fich heute die 60jäh- 
rige Frau Kathryn Koch, Gattin des 
Tifchler8 Fred. Koch, eine Kugel in 
den Mund. Das Gefhoß trat ober: 
halb der rechten Schläfe heraus. Die 
Greifin war feit längerer Zeit leidenb 
und fchwermütig. mutmaßt, 
daß fie in einem Anfalle von Geiftes- 
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60,000 Studirende in Deutſchlaud. 

Die Studentenſchaft der 21 Univer⸗ 
ſitäten des Deutſchen Reiches iſt auch 
dieſen Sommer wieder geſtiegen und 
bat jegt die bedeutende Höhe von 60,- 
346 erreicht, wa8 gegenüber dem Vor= 
jahr ein mehr von 786 bebeuted. Der 
SYahreszumachs bleibt hinter den Zu- 
nahmen der legten Jahre bedeutend zu— 
rüd, jo daß anzunehmen tft, daß dem 
fprunghaften Emporfteigen des Uni- 
verjitätsjtubiums in den beiden legten 
Jahrzehnten eine Periode ruhigerer 
Entwidlung folgte. Vergleicht man die 
Beitandziffern vor fünf Jahren von 
46,471 und gar die vor 20 Jahren mit 
21,376, fo zeigt fich die ungeheure Zu= 
nahme der atademijchen Bürgerjchaft 
Deutjchlands in verhältnigmäßig fur- 
zer Zeit deutlicher. Von den heutigen 
Befuchern der deutjchen Univerfitäten 
find 56,910 männlichen und 3436 
weiblichen Gefchleht3 gegen 56,602 
und 2958 im Vorjahr. Reichgangehö- 
tig find zurzeit etwa 55,500, auß dem 
Auslande ftammen gegen 5000. An der 
Zunahme der deutichen Studenten- 
Ihaft hat demnah) da3 nur menige 
Sabre zurüdgehende Frauenſtudium 
einen Anteil. Zählt man der heutigen 
Studentenziffer noch die Hörer hinzu, 
nämlid 3079 Männer und 1037 
Hrauen, jo ergibt fi, daß zur Zeit 
64,462 Perfonen am deutjchen Uni- 
verfitätsunterricht teilnehmen, eine bi3- 
ber unerreichte Zahl. Die heutigen Be- 
Juhsziffern der einzelnen Fakultäten 
und Studienfächer ergeben fih aus 
nachfolgender Zufammenftellung, der 
nob, um die Tendenz der Zahlen 
nachzumeijen, der vorjährige Stand 
angefügt it. E3 ftudieren: Philofo- 
pbie, Philologie und Gefchichte 15,461 
gegen 16,544, Medizin 14,750 gegen 
13,409, Rechtswiffenichaft 10,396 ge- 
gen 11,087, Mathematif und Natur- 
mwillenichaften 8346 gegen 8209, evan= 
geliiche Theologie 3882 gegen 3338, 
fatholifche Theologie 1965 gegen 1867, 
Volkswirtſchaft und Landmwirtfchaft 
3405 gegen 2907, Pharmazie 1073 ge— 
gen 957, Zahnheilkunde 655 gegen— 
über 789, Forſtwiſſenſchaft (nur in 
München, Tübingen und Gießen) 190 
gegen 177 und Tierheilkunde, nur in 
Gießen, 213 gegen 161. Danach ha— 
ben am ſtärkſten zugenommen die Me— 
diziner, die evangeliſchen Theologen 
und die Volkswirte und Landwirte, 
beſonders ſtark die beiden letzteren; 
verhältnismäßig nicht unbeträchtlich 
Veterinärmediziner und geringer die 
katholiſchen Theologen, die Pharma— 
zeuten und Mathematiker und Natur— 
wiſſenſchaftler, während ſich bei den 
Philologen und Hiſtorikern nach jahre— 
langem Aufſtieg endlich der erwünſchte 
Rückgang ergibt und auch bei den Ju— 
riſten und Zahnärzten der ſchon im 
Vorjahr beobachtete Abfluß ſtärker 
fortgeſchritten iſt. Bei der evangeli— 
ſchen Theologie iſt der Zahlentiefſtand 
des letzten Jahrzehnts, der allmählich 
überall einen Kandidatenmangel ver— 
urſachte, jetzt überwunden. Ihr Jah— 
reszuwachs iſt der größte ſeit dem ſtar— 


JMken Abfluß, der Ende der 80er Jahre 
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einjette. Was den Befuch der einzel- 
nen Hochfchulen betrifft, jo fteht Ber- 
fin diefen Sommer mieder an der 
Spite mit 8386 Studierenden. €3 
folgen dann München mit 6644, Leip- 
zig mit 5171, Bonn hat 4460, Frei- 
burg 3163, Göttingen 2853, Breslau 
2790, Halle 2765, Heidelbergq 2617, 
Marburg 2406, Kiel 2266, Tübingen 
2234, Münfter 2209, Straßburg 
2037, Nena 2060, Königäberg 1646, 
Würzburg 1456, Greifswald 1443, 
Gießen 1436, Erlangen 1291 und 
Rojtod 1065. Dem Vorjahr gegen 
über haben abgenommen Halle, Kiel, 
Straßburg, München und beide ba- 
difchen Univerfitäten, und zugenom= 
men, und zwar am ftärfften, Tübin- 
gen und Berlin, geringer Leipzig, Göt- 
tingen und Breslau. 


— —— — 
Ein Polizeihund aus dem Jahre 
1777. 

Die Polizeihunde, die ala eine Er- 
rungenfchaft der moderniten Krimina= 
fiftit gelten, haben bereit3 im Jahre 
1777 einen Vorfahren gehabt, auf den 
die „Nature“ nach einem Bericht in den 
„Geheimen Memoiren“ von Bacau= 
mont aufmerffam madt. 3 fteht da 
unter dem 8. Februar 1777 verzeich- 
net: „Man. fpricht viel von einem Er- 
eigniß, das fich bier in London am 
Tage der Reinigung vollzogen hat, 
und das, fo jeltfam e3 erfcheint, doch 
durhaus wahr ift und berichtet zu 
werden verdient. Kam da Yemand 
nah Baurhball in Begleitung eines 
Pudeld. Man erklärte ihm, daß fein 
Hund nicht mit ihm eintreten dürfte; 
menn er mollte, fo fünne er ihn dem 
Porter übergeben, der auf ihn aufpaj= 
fen und das Tier ihm beim MWeggehen 
miedergeben würde. Der Herr tritt in 
den Saal de Vergnügungslokales, 
und nachdem er fich ein wenig umge- 
fehen, mwill er feftitellen, melche Zeit e3 
ift. Er greift in die Tafche und findet 
feine Uhr nicht mehr. Er jchlägt Lärm, 
ein Beamter fommt, dem er den Bor: 
fall erzählt; man träftet ihn und fagt 
ihm, man merde fogleich nach der Po- 
lizei ſchicken. Aber e3 dauert ihm zu 
lange, und er erfühnt fich, zu behaup- 
ten, er würde den Dieb viel fchneller 
friegen, ala ein Bolizif, wenn man 
ihm erlauben mollte, feinen Pudel 
bereinzulaffen. Das wird ihm fchließ- 
lich zugeftanden; er läßt nun feinen 
Hund im Saale herumfpringen, und 
diefer ftürzt fich bald auf einen reich- 
gefleideten Herrn. Das Benehmen des 
Pudels diefem Herrn gegenüber ift jo 
auffällig, daß man ihn veranlaßt, in 
die Garderobe zu fommen. Hier be- 
zichtigt ihn der Herr bes Tieres mit 
flaren Worten alö den Dieb und läßt 
ihn durch die Poltzei zwingen, ich 
einer törperlichen Unterfuchung zu 
unterziehen. an findet bei = mit 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
> getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Außicht 
. *“ hergestellt worden. Lasst Euch un 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglinges 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestar.dtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför» 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr. Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR OOMPANY, 77T MUARRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Denn meine Frau ins Konzert geht 
Zon Th. Eb. Satir. 


‘m Gegenjaß zu mir ift meine Frau 
fehr mufitalifh. Und fie ſchwärmt 
für ernfte Mufil. Daraus mird es 
berftändlih, daß fie für Kirchenfon- 
zerte eine bejondere Vorliebe hat, und 
aus Gründen eheliher „Harmonie“ 
bat fie mir das feierliche Verjprechen 
gegeben, mich niemals den Herrn Bad 
oder Händel, Haydn oder Glud vor— 
zuftellen. Sie weiß auch, irgendwelche 
Ehre würde fie mit mir nicht ein- 
legen! WUlfo trennen fich bier unjere 
Wege. Meine Frau geht ins Kirchen- 
fonzert, ih — bleibe zu Haufe in mei- 
nen behaglichen vier Wänden und 
barre ihrer Rüdkehr. 

„Ra, Herzerl, war’3 recht jchön?“ 
Das ift jeit fünf Jahren mein ftän- 
diger Gruß, wenn das „Herzerl“ heim- 
fommt. 

Und jedesmal mar’3 tatfächlich 
Ichön, entzüdend jogar, und ich habe 
e3 darum gar nicht verjtehen mwollen, 
warum ich geitern — e3 mar fogar 
Baha Matthäus-Paffion mit einem 
furchtbar berühmten Saft — faum 
eine befriedigende Antwort erhielt. 

„Dent Dir, Schagi, wen ich unter 
der Haustür traf?“ jprach fie zu mei: 
ner Frage. 

„Na?“ 

„Die Frau Regierungsrat. — Hait 
Du Schon gehört, daß ihre Tochter Elfe 
fich verlobt hat?“ 

„Rein. Mit wen denn?“ 

„Du fragjt noh? Mit Dr. Sie: 
bert!“ 

„Und Du haſt mir nicht einen Ton 
davon geſagt, daß Majors weggehen 
von hier.“ 

„Gehen? Na — wie man's nimmt! 
— Und der berühmte Gaſt?“ 

„Hör mal, Hugo, hübſch iſt das nicht 
von Dir!“ — 

„Was denn?“ 

„Daß Du mir den neuen Hut in der 
Auslage von Veits nicht erlauben 
willſt. Die Frau Regierungsrat fin— 
det ihn entzückend, und die Frau Dok— 
tor ſagt —“ 

„Ja, erlaub mal, Liſel, warſt Du 
in einem Kaffeekranz oder —“ 

„Bitte, ſchweife nicht ab. — Wir 
haben uns zufällig mit ihr und der 
Frau Inſpektor getroffen und ſind 
noch ein paar Schritte miteinander ge— 
gangen.“ 

„Bis ins Kirchenkonzert?“ 

„—und dann die Herbſtrobe bei 
Wallerſtein. Die ſei wie geſchaffen 
für mich, meinte die Frau Doktor.“ 

„Sooo? — Die ging auch mit ins 
Kirchen —“ 

„Ich finde ſie reizend. Und was 
die alles wußte. Denk' Dir mal —“ 

„Ja, ja. Aber nun erzähle mir erſt 
einmal von dem —“ 

„Und dann die Steine. So was 
von Glanz gibt's nicht mehr. Und 
dieſe Faſſung — — Sie iſt mindeſtens 
5000 Mark wert, ſagte die Frau Pro— 
feſſor. Sie iſt uralt, und —“ 

„Wer? Die Sängerin iſt uralt?“ 

„Ach Gott, Mann, red' doch nicht 
ſo daher. Wir haben doch gerade mit— 
einander die Broſche bei Müllers be— 
trachtet, und da meinte die Frau 
Staatsanwalt —“ 

„Heiliger Brahma 
noch — ? 

Ja freilich. — Sie kam gerade mit 
der Frau Gerichtsrat und —“ 

„Ra, meinetwegen, und —“ 

m... und hat mir gejagt, daß bei 
Königs nächftem Geburtstag voraus- 
fihtlih.... Aber was haft Du denn? 
Was fiehft Du mich denn fo an?“ 

Nun wurde mir die Gefchichte troß 
aller Langmut doch zu bunt.’ Immer— 
bin aber wollte ich der zärtliche Gatte 
bleiben. 

„Herzerl,” ag’. ih und Iege ven 
Arm um fie, „nun haben wir genug 
bon ben lieben Damen und Neuigkeiten 
genug geredet. Nun erzähle mir ein- 
mal von dem Kirchentongert.“ 

Da fieht mich meine Frau mit 
ger bifflofen Augen an. „Bon — 
j BR irchen lonzer 
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„Balzende“ Schmetterlinge, 


Daß Schmetterlinge, wie alle Js 
fetten, ja alle Zebewefen „balzen“, 
d. h. dem Fortpflanzungsaft ein. its 
gendivie geartetes Liebeswerben voranz 
gehen lafjen, jteht außer Frage. Nur 
die Formen diejer Vorbereitung, dent 
um eine folche handelt e3 fi, und 
zwar für beive Gejchlechter, find vers 
jchieden. Bei den Schmetterlinge 
3. B. find jedem Beobachter und 
Sammler die Luftmanöver, die fi 
mie eine YFantafia anjehen, ala echter 
Balz befannt. Diefer wird hauptfädh 
li von guten Tag- und Nachtfliegert 
ausgeführt. Irägere Arten begnügen 
fich mit einem demjelben Zmede dies 
nenden Betajten und Gtreiden im 
figender Stellung an Mauern, Bäus 
men ufm. Uber mit dem Liebestanz 
der „Wläulinge“, den der Verfaſſer je— 
ner Notiz beobachtet zu haben glaubt, 
ift es leider nichts. Jedem Sammler 
ift die Neigung der „Bläulinge“ bes 
fannt, fi in Maffen an gemijfen Bo» 
denjtellen anzufammeln, häufig verges 
jelichaftet mit anderen Arten. Aug 
daß die Schmetterlinge ganz narkotis 
firt an diejen Stellen ihre fonftige 
Vorficht vergefien und leicht gefangen 
werden fünnen, ijt zutreffend. Der 
Grund der Anjammlung aber tft ein 
anderer. Gemijfe Schmetterlingsar: 7 
ten haben, aanz ähnlich wie afdere 
Tierarten, eine ausgeprägte Vorliede ? 
für Gerüche, die von den menſchlichen 
Nafen als Gejtant empfunden werden, = 
Aas, Erfremente, aber au weniger 
unappetitliche Geruchserzeuger (4.8.7 
Baldrian, ITerpentin) üben‘ auf fie % 
einen folchen Reiz aus, dab Ted 3 
nicht nur aus meiten Entfernunge 
einem Orte verfarımeln, wo eine folge = 
Geruchsquelle ſich vorfindet, 
auch ſich an dieſem Genuſſe ſörnl 
berauſchen. Die Familien der Se 
ler⸗, Pappelfalter, Camilia 
uſw., befonder3 aud) die „Blau get 
gehören hierher. E38 handelt fihralje > 
in diefem Falle nicht um Liebestänge, 
fondern um ein Zechgelage. Deriut- 
der dies weiß, ſucht 
deshalb foldhe ihm bekannten Orte 3 
(Schindanger, Viehtriften) entmeber > 
auf oder jchafft fie fünftlich; 3. B. die 
icheuen Schillerfalter werben auf diefe 
MWeife leicht gefangen. Daß für das 
Yuge‘ an einem folhen Plage nichts 
von folchen Geruchäquellen zu jeher 
ift, erklärt fich einfach dadurd), da bie 
geruchgebende Flüffigkeit eingetrodinek 
ift. — 


— —ñ —— 


Der Artillerie hund. 


An Belgien will man allen Ernftes 
Hunde bei der Artillerie einftellem 
Seitdem der Hund der Polizei fo por 
treffliche Dienfte leiftet, hat feine Kluge 
heit und Kraft die Aufmerfja F 
weiterer Kreife immer mehr auf ih 
gezogen. Er foll Gefchüge ziehen, 
natürlich nicht fchwere Riefentanonen, 
fondern leichte Mitrailleufen. Bei dem 
Karabinierregiment in det na 
BalduinKaferne hat man bie erfien 
Verfuche gemacht, und das Ergebnig 
ift überrafchend qut ausgefallen. Bei 
den erjten Mebungen zeigten fi bie ° 
Tiere allzu übereifrig; fie gingen, mie 
Ziehhunde das zu tun pflegen, mil 
einem ?yreudengebell an die Arbeit, bag 
der militärifhen Schweigjamteit nicht 
ganz entfpricht, und waren aud fi 
zu unbändig. Aber ſchon nach wenig 
Uebungen waren diefe Zleinen Aus 
ſchreitungen des Temperamenis 
feitigt und ein militärifcher Geift m 
die Tiere eingezogen. Xhre Vermen“ 
dung hat mandherlei Vorteile: die Ders 
pflegung ift billig, fie find anftell 
und ausdauernd, flint und unbeme 
drpffen, die Hleinfte Raft und Erf fie 
ung gibt ihnen neue Kraft, und auf 
300 Meter Entfernung find fie fie 
den Feind unfichtbar. Dazu komm, 
daß fie die Unbilden ber Witten 
beinahe garnicht zu empfinden fee 
und namentlich der Kälte trogeg, 
daß fie auf Tramsporten feine ( 
machen, fondern 
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| | Umftänden möglich ift — aux echten | fehon ift. Und das eröffnet eine öchfl | baf ein Werftänbniß der einfachftenGe- | Dar ür biefen vermit- | mm — 
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läßt. — — — | fung aud nur annähernd zurüdzuge- | Eim Vergleich, der auf diefe Punkte | Gelihorn war in New York als Kauf- 
‚oft*-Gebäude, 101-103 S. Filih Ava, — mwinnen, aber — fie werden dem Pus | näher eingeht, ziwifchen unferen deut- | mann tätig und 15 Jahre ald Golb- 
7 0: Boni TER „Erpreh‘ und Badetpof. blitum viel Gutes tun und fich felbft | fhen Schulen und den biefigen würde | gräber in Südafrifa. Er mill mit 













* ein immerhin noch ſehr ſchönes Ge- ſehr zu Ungunſten der hieſigen aus- annähernd einer Million nach Deutſch 
teuepnon:|F'e Exchange 1498 Main. Wenn niemand fonft, jo haben un— Ichäft erhalten fönnen, wenn fie fort= | fallen. Und doc merft man herzlich land zurüdgefehrt fein. ‚ Hier grün⸗ 
: Automatic 53-356. ftreitig die großen Erpreßgefelichaften fahren, durch Berbefferung ihres Dien- | menig von einem Beſtreben, in diefer | dete er die Schlefifchen Nidelmerte bei 
ausreichend Anla und damit das gute ftes und Ermäßigung der Raten ber | Richtung zu ergänzen, zu berooll- | ranfenftein in Schlefien, die noch 
heben Bummer, frei ind Geus oeliefet. 1 Gen | Rebt, über den Wandel der Zeiten Be Tharfen Wettbewerb zu ma- | fommnen, auszubauen. Statt deffen | heute gut gehen. Dann-aber verlor er 
Beeib der Eomntogdeh.nnncennnee.. 2 Geait | ZU Lagen und fich die „gute alte zeit“ | Gen und auch fie zu ftetigem Fortfehritt | widmet man alle Kraft und }eit | bei anderen Transattionen fein Gelb, 
Be ann pebit, in den Ber — | zurüdzumünfcen. Shre Macht ift in jener Richtung zu ziwingen. Han- | Speen, bie doch erft in zweiter Linie | jo daß er heute bollfommen bermd- 
Bit Eonntagboft.zuuneesessensennnnenennn.. 400 | dahin. Aus unabhängigen Gebietern — 4 dabei nicht um einen bolf3- | umd bei fonft tabellofen Schulfpftemen | genslos ift. Als erſie Zeugin wurde 
— ſind ſie zu botmäßigen Dienern des tümlichen Zweig ber Regierung des | in Betracht fommen fünnen. Nirgends | die Ehefrau des Angeklagten Koghen 
een ei Becamd Ciao: Matier September ih, | Moiteg geworben. Xeit entfernt, mie Voltes, für das Volt und durch bas ift die Forderung nach einer gefunden | aufgerufen, die au Gram fich einen 

ee Seae at Chicamm, Illinoia, ander früher : ’ Volt, dann wäre man verfucht, ange- iichti i S d die Schläfen beigeb 
79. — e3 ift no) gar nicht fo lange icht8 des edlen MWettb 68 ai und tüchtigen Grundlage berechtigter chuß urch die 5 äfen eigebracht 
——— | ber, nur etliche Zährchen — durch ihre rn —* J — * 8 mern und unumgänglicher al& gerade beim | hat, der die bollftändige Erblindung 
Allen Lefern, Yie während des Som» | Sonbervertreter in Haus und Senat S Be eu ar == anni? | Schulmefen. Und darum follte man | zur Folge hatte. Die Frau machte 
mers einen längeren oder kürzeren Land» | jede ihnen mihliebige Gejeßgebung ver- Spigbuben —8 —— — * erſt daran denken, hier Wandel zu | bon dem Recht ber Zeugnisverweige⸗ 
aufenthalt nehmen wollen, wird die | hüten laffen und den Eifenbahnen und ehrliche Dritte fein * * et | Schaffen, ehe man ſich ausſchließlich rung Gebrauch. Dann wurden die 
„Übenbpoft“ und „Sonntagpojt“ durd; | andern berwandien Jutereffen geien eyr au jeinem Reit. — — | mit den anderen Beſtrebungen be» | Ausjagen ber in Kiew kommiſſariſch 
diee voſt zugeſendet werden, wenn ſie uns gentlich gute Dienſte leiſten zu können, EEE Thäftigt. Um in diefer Richtung aber | vernommenen Geſchwiſter des Ange— 
re Ubreife mitteilen. Die Vorausbe- müſſen ſie ſich's jetzt gefallen laſſen, Erſt das Eine! mit Erfolg arbeiten zu fönnen, | ‚lagten verleſen, die das Vermögen 
sahlung beträgt für die „Abendpoft“ | daß man ihnen nachrechnet, mas jte 2 = müßte man borerft auf ein gründlich | ihres Vaters auf &tma 14 Millionen 
allein 25 Gents, für die „Abendpoft“ und | verdienen, in ihre Bücher Einblid Daß unfer öffentliches Schulmefen | gebilvetes und mit aller Vorficht aus- Rubel beziffern und beftätigen, daß = ehen— mehr Aufenthalt bet Tag. 

„Sonntagpoft“ 85 Gents den Monat. nimmt und ihnen nicht nur die Raten | froß aller von unedtem Patriotigmus | zumählendes Material an Lehrkräften | ihr Vater den Angeklagten Koghen 2. 2 3 Dr > lan aan, er * Bay Buchtein. 
The Abendpoit Go. borfchreibt, die fie berechnen dürfen, | diktierter Lobreben doch noch fehr ver- | Wert legen. — enterdt hat. Hierauf manbte fi bie Offices und Dooks, Fuss von Miohiean Pirasse 
101 ©. Fifth Avenne. fondern auch ihnen allerhand mehr | beflerungsbebürftig ift, merfen alle, , Verhandlung der Erörterung ber ein- —— 

——- | oder weniger, unangenehme und ver⸗deren Verlangen nicht durch Ober— zelnen unter Anklage ſtehenden Fälle 











Eine Woh⸗ Fahrt #40.00 


— a — 
Georgian Bay Mahlzeiten und Schlaf 


ftelle eingeichloffen. 
Sieben Tage und Nächte einer angenehmen Kühle 


Dampfer Arizona Samstags 2 Uhr Nachm. 


* a. a __. — nach The Soo und zuruc 

mit vollem Tag Uufentdalt auf Madi “ 

äbrt ab vom Chicago ‘ onnerätag, 2 roter 25.00 
tenstag,3:30 Nahm,, einfhl. Mahlzeiten ımd Radine.. ® * 

Abfahrt: Donnerstag, 10. Juli bis 28, Auguft einfhl., 2:00 Nachm. 

* —* zen nah Matinace Island und zurk 

auf dem Dampfer „Carolina“, alle Häfen Michiaan-@ 

Green Baby anlaufend — Rundfahrt, —E — — 8* and 

Mahlzeiten und Kabine. ....eccssouoscsnonusasanunouanaen. s 9. 


Abfahrt: Dienstags, 1. Yuli bis 26 Aug. einfäl., 1:00 Nachm. 


* — Bie und warum die G 
Wir erklären es Euch Zouren vom irgend eine u 
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Die Koghenſchen Millioneuſchwin— 














Schneller Wandel. haßte Vorſchriften macht über die Art flaäͤchlichkeiten befriedigt werden kann, 5— zu, die die ganze Woche ausfüllen " * 
Was — und Weiſe, wie ſie ihr Geſchäft zu — vor 45 2 = ihre Schul: Berlin, 7. Juli wird. 2 = Orbnung einer gr ni —* Todesanzeige. 
a8 bor zwanzig Jahren jo „uns | führen haben; und davon, daß fie | Bildung nicht hier ſondern im alten a Da —— — — eine Ahnung. Dabei haften ihn Pro- | „szeunden und Deannten die traurige Nad- 
möglich“ jchien, wie etwa, baf ber * = Iotes Kt — Valerlande genoffen haben. Denen Die Koghenſchen Millionenſchwin— fefforen und Gtubenten, weil” fie zit, dab untere liebe Gattin und Mufter 


n, W * me „yat ; ; : ; in | Bon Deutihlands hohen Schulen. : i Katharina Weitmann gedor. W 

Menſch das Fliegen erlernen könne, und | gendivie von WYuten fein fönnten im | fült e& täglich auf, twie lüdenhaft das a ae We Wa ſo ’ glaubten, er Habe die Profeffur Iedig- | am 21. Juli 1913. oeftrben ıt Beerdigung dom 

100 dor cin Jahren autunffen | De Beömpfüng unangenehme Of | Zei, SE Ererken 
, ‚ geben fann fo menig mehr bie Rede i glingen mitteilen. ie 


„| nustiche, wo Reauiem Hodamt ; ted, 
angehen würbe, zu bezeichnen, das ift | fein, wie vom Ausfcütten hundert- | Haunen über den Mangel an Unter- | Beute ab das Berliner Gericht. inter leuchteten im Wechfel ber ‚Zeiten oder | gierung im Derfaffungsftreit erhalten. | bon dorı nay dem Depot aan Eu ul 


auch gleichzeitig erhebend oder herab- &o trat er vor feindfelige und unge | land ve. und mit der Bahn nach dem St. Ye 





i da, deren : nz —— icht auf der Anklage des mehrfachen Betrugs, | * — * t z | tien-Gottesader. Die trauernden Hinterölie- 
Er ee — —— —5 Sahretbivibenben. Die —* she —— der Wechfeffälfchung und anderer Ver⸗ giehend dem deutſchen Studenten = * ee Er gelnrig Weifmann, Catte 
— — —— * a — 3 det Bilfung zu rechnen. — Die Bemühun- | geben haben fi zu verantworten der feiner Lebensbahn voran. Da war der ’ enrd, Peter und Nina Weihmann, 


:, | zobe, händelfüchtige Raufbold, der mit der nach feiner Meinung für viele Fin Karoline Milier, Frau Wilma 
u Pal Anpandrn in unncn aechhe Kaufleute Sacubomiife) und Maztus «feinem Lärm und feinen wüften Strei: | Stunden vorhalten follte, lange vor can Enfan Watt, Kinder e Fer 


| rau Sufan Moll, ftinder 
ten bie und da gemacht werden, zu bef- 


Im Jahre 1893 jtand einer Ges | auf die Finger fieht, weil man Mik- ; 
Roaben befindet fich feit chen die Heine Mufenftadt beunrubigte, | Dem Glodenjchlage und zog fich unter Aube- fanft nad Ic 


fammtausfubt von Wald-, Yeld-, | trauen gegen fie heat. 





| = i iprodukten im S | fern, zu verpolltommnen, find baber Gellhorn. zJdem Hohn der Studenten zurück. Er Die du truaft Geraibie hir 
J ———— eine a —7 — ——— I. Nur (habe * Mitte 1912 in Unterfugung. Koghen Ps a 2* — blieb noch einige Jahre de amtlich: Do oe air Sreuben, 
Fabrifatenausfuhr von 156 Millionen — Fr a Be man dabei Ziele erftrebt, die erft in | 11-1868 in Siem geboren und ruſſi⸗ Dich * di ia d un: | Belchäftigung in Tübingen und legte Wet‘ Haft du erdulden müffen, 
ut & | verwaltung ſich zu einigen wichtigen Dr > | fher Staatsangehörige. Auf die ieberteit, Die fromm, fittfam und un: dann die Gielf ieb Belannt Schmerz und ‚Blag', tn diefer ei, 
genüber. Jm Jahre 1903 mar die | Yenderungen im Padetpoftbetrieb ent- | 3Meiter Linie bazu bienen fönnen, bas Frage nach feinem religiöfen Befennt- | deitimmt für Tugend und Vaterland DS ZEN Ze En Ge me er —— 
brifatenausfuhrt auf rund 408 | jchlop. Vom fommenden 15. Auguft | Shftem zu befiern und auszubauen, | ?., nz — fi Kraeer (eine | IHwärmte. Da war ber flotte Bruder als diefe Skizzen über Sonderlinge a 


E Ahiliionen geftiegen, aber fie blieb nod) e „ | dagegen nächftliegende Aufgaben ver- | MS, "0... | Studio, der bei Becherklang und Lie: | auf dem Katheder find die Schilderun- Todesanzeige. 
Sch De eier ns Yusfuhr an = _. re — — nadläffigt, deren Grlebigung bitter jüdiſche Sekte). Er entftammt einer derfhwung die — froß genof, | gen über die Ruhmestage glänzender | ' Sreunden und Belannten Die aan Nach 
je p di 2 tie i zwei erſten „Zonen Packete bis zu notwendig ift und da3 allgemeine Ni- angefehenen SKaufmannsfamilie in ben Grnft Der Arbeit ; | Rebner, über die großen Hörfäle, im | HS dab unfere liede Mutter, Großmutter und 
aturprobutten, enn dieje hatte im | zwanzig Pfund Gewicht Dur die deö Unterrichts $ Kiew, fen Vater Hatte eine Zigaret- ohne den Ernit der Ar eit ganz zu ber= ee p rarohmutier nee 
— re Padetpoft befördert werben; aud — — es Unterrichts ſchon heben tenfabrit und hinterließ mehrere Mit- | gefen. Da war ber gezierte und ge- N 
erreicht. Sm Jahre 1913, dem legten, | foll eine mefentliche Ermäßigung ber i 


’ Ei a n .: ” ” 20. Juli im Wlter bon 85 Jahren felig im 
i egelte Modejüngling, der in dem felforen, Offiziere, höhere Beamte fa Ser n_ entichlafen ift. © 
mit dem 30. Juni diefes Jahres ab- | Gebühren eintreten. Innerhaib der |, ©? Nnb Pläne ausgearbeitet und — — — —*— Formen des | Ben oder jtanden, Kollegien, zu denen dom Xrauerhaufe, 1032 9. 40% Gau, at Fam 


= | Geb * verſchwendete und geriet in Schul— | man fi Gintrittöfarten fälfchte. | der er an ad ul um 0:30 Borm, nad 
Bellen Achnungsinie, mo De | Gt gene, cl, mer, 3 | Ber Grammar Sgen Kanne Bier mann | SEES nee he 
ejammiausfuht auf rund 2450 | Umtögebietes de Poftamts, bei dem | ;.n,, Gefchlehtähpniene zu halten, ein | Pelsseitung „Wolhynia“, dann ein Is — —* u nn | Hafte Natur taugen da empor. Wen|  Yopn urban, 2euis, Anna Cs 
. Millionen, die Yabrifatenausfuhr aber | die Aufgabe erfolgt, jol das erfte dem Alt t g d u Veritä h = | Handelömufeum, vor dem jedoch von feine Ebenbilder begrüßte. rt auch e3 reizt, ben Werdegang des Hochfdul- maier, Dtto x Urban, en 
auf 1200 Millionen geftiegen! | Pfund zwar noch fünf Cents wie big; | dem Alter en ſprechendes Verſtändnis der deutſche Profeſſor zollte dem Wan— gang nedft Enteln und ürentein 


Der Gefammtwert der Ausfuhr an | ber, foften, aber nur mehr ein Gent | 34 berbreiten und vor ben beträcht- Gen See ME au Zeitgeiftes äußerlich und in, | Betriebs, die verfäjiedenen Tippen der | Mtimi 


E  Babb-, Gruben- und Sifeherei- | für jede weiteren get Mfunb be lichen Gefahren zu warnen. Gewiß Schließlich wurde der Konkurs ver— Profeſſoren kennen zu lernen, dem Tobesanzeige. 


| änat und Koahen floh aus Ruhland, | Nerlih feinen Tribut. Vor Hundert | F : 2 
probuften twird nicht angegeben, da | rechnet werben, ftatt ein Gent, fiir | Pird damit berfucht, einem Be— an = eine —22— bon 5 und mehr Yühren trug der Wertehr des | bietet Sulius Ziehen im Weibmann- eilt, Daß unfer Heben Aelern- Fraurige Rad. 


ben der Nuzfu rr Wen rer x — ap | Pürfnig nachzufommen, das mit der cc | - | Profeffors mit dem engern Kreis fei- | ſchen Verlag zu Berlin das Quellen- MR 

aber neben ber Ausfuhr an 5 Nıra- Er” ze. Pfund, — jegt. And Zeit brennend geworden war. Die Rubel hinterließ. Er tam auf Um- ner Schüler vielfach den Stempel fa= buch „Aus der Studienzeit“. Briefliche | (Water der ——— U. Pohrasnit) 
eine auf $740,000,000 bewertete Aus= | für den Reft der bisherigen erften Zone = ber Zond tete p ; ; : 
fuhr von „Material für Fabritanten“ | und der zweiten Zone, alfo für ale | Eltern gemährten, oft wohl nur ge- —F Berlin ge a bier A miliärer Gemütlichteit, der die lange een su Zeuaniife * — 

„ al qui ' weit ein . i 1 ' u er Studienzeit der Vertreter aller Fya= | #. I. Klapperih, 315 ®. @ E 
MT om Os Docs Hell, Tata vn 160 Mn vom aa | Ba, Dee, ns "edseim. | mans ne Be Bene Cie [Bee open rn Grm u: | Bl, Zee, Shan, | Bi SETS En 
alfo jhon etwa i i 5 eilen vom Auf— un side „ | fifhe Zigarettenfabrif Koghen, Kiew : \ 2 Jdizi i i bon do dem &t. Bonlfasiussriebhof. 
einfälieht, jo ijt es offenfichtlich, daß | gabeort, aber außerhalb der örtlichen mungörechte. Diefe frühzeitige und id ae a Reihe wi Geſchäf— ter ſeinen Studenten, die ſeinen Ka⸗ —* at der heile erbiaung "nelbat. Sie kaueenben Gikinele 
fie weit hinter der Fabrifatenausfuhr | Zone, aufgegeben merben, fol nur | Unangebrachte Entlafjung aus elter- |, auf. Das Gefhäft in der Frie- rakter und Geift verehrten, feine flei- fchifbernd, Iehrreiche Attenftüde aus enen rant I. und Beter 3. Mapperih, Söhne, 
urüdbleiben muß und die Ver. Stat- | mehr die frühere Iofale Rate von licher Obhut mußte aud) in ‚jener Hin- 2 ein jährlich g2,, | men Schwächen ſtill belächelten. Doch — u Milwaulee, Wi., Grand NRapids, Mic., Zei- 
En nad) Mafaabe ihrer Ausfuhr [hon | 5 Cents für das erfte Pfund und | Gt die übeljten Folgen zeitigen. Die m ie : Ro u ' trieb | Mebe ihm, wenn bie Heinen Menfchlih- — — 
mehr als Induſtrieſtaat, denn als 1 Cent für jedes weitere Pfund zu Klagen über eine immer meiter um ſich an Berti feiten überiwogen. In Schlafrod und De Aen SRRRETON IRGEND: NDR FOR), Hier und Sale von Gral aan 
Aderbauftaat anzufprechen find. Daß | zahlen fein, ftatt 5 und 3, bezw greifende fittliche Verrohung der Groß- engen er Arne ungen Pantoffeln, da3 Sammetfäppchen auf Lernende. Eap Bau, Peszbigung auf Dam Gensecahs Mehl 


L : s “| völlig neuen Weife. Um Aunden zu 7 Susi —— und Paul. Beerdigung auf dem Concordia (Fried« 
der Aderbau in der Ausfuhrftatiftit | und 4 Gents, wie jekt. E& wird nom | Habtjugend waren berechtigt und er- —— verfprach er den Käufern | Dem fahlen Haupt, das Schoßhündchen Ram. vom ——— u 


a ‚ven 23. Juli, um 

s : — — Ein gutes Mittel. — Klein-Rudi | Radm., vom Trauerhaufe, 2017 Jeffetfon S 
nicht ganz in den Hintergrund geriet, | 15. Auguft an alfo möglich fein, ein —— — en beſonders große Geſchenke. Seine Ge— — reed — Denen hatte Ti Das Köpfchen böfe aefohen rs re" 
ift nur ber Baummolle zu danten, deren | Padet von, fagen wir, 15 Pfund Ge- jen Vorträgen gejchehen. fhäfte waren glänzend aufgemacht, er 2 Hörzimmer, un 2 jeine Der* | und fchicte fich gerade am, tüchtig zu Danffagung. 

Ausfuhr fi auf rund 500 Millionen |, wicht, duch die Poft an irgend eine | Man ftellte aber no andere Anz | petrieb eine Niefenreflame, er hatte | 9 —* an eren "a herunter- | prüfen, als der gute Ontel Hans | „Allen unferen Freunden umferen, Berzlicen 
das Jahr bewertet. An Vrotitoffen, | Adreffe in der Stadt für nur 12 | forderungen an unfer Schuliwefen, auf | nehen jeinen Läden großartige Raud;- | dUME er pe Sefet iſh ‚berum fagte: „Romm ber, Audi, ich mill dich | nahme bei der Beerdigung umlerer Tochter 
Sleifh und Fleifhwaaren, turz Nah- | Cents und an einen Bekannten, ober | die einzugehen, ficher au ganz emp- | farons, Schreibftuben und Zelephon- bertiefte fich eine Gejellihaft im, it- | freien und dir einen Ruß geben. Ratte 

tungsmitteln jeglicher Art, wurden nur | Geichäftsfreund in Milmautee oder | fehlensmert wäre. Sp murbe einmal zellen eingerichtet, und hielt für feine gendein Kartenpiel; einige lafen, an- Paf mal auf, dann tut’8 gar nicht | forie auß für bie möftligen Worte des Heren 
für rund 510 Millionen ausgeführt | irgend einem anderen Ort im Umkreis | aus der Deffentlichteit darauf Hin- | Qunden ein zahlreiches Dienft- und dere jchnarchten, und e8 mar jchon ein mehr meh!” — Und richtig! Das Mit- "2.9 Slegendein, Bart Ridge, Al 
— eiwa ebenfo viel wie vor zehn | von nicht mehr al3 150 Meilen für gewieſen, wie angebracht und nütlich Hadenperſonal Die Einnahmen wa— ——— u An tet half! Hoderfreut fagte Rudi: „On- — ——— are, 
"Jahren. nut 19 Gent3, zu verſchicken. — e3 fei, bie Jugend in ben maßgebenden ren aber gering. Alle dieje Gejchäfte — — — — — tel, fomm doc mal mit raus in die Allen Freunden und Berwanadten fagen mir 


a 2 1 “ 

5 i ; 3 F dlegenden Verhältniſſen des * Mutwillen zu angriffsluſtigen Scher— Küche. Die Köchin hat ſolche Zahn-unferen Innigſten Pant für die reihen Nlı 
„Hätte man fich einen folhen Wandel | . Diefer für Gefchäftsleute und An- | und grumbleg ründete Koghen, ohne auch nur einen |, ; » an am 

2. zwanzig en ia träumen | dere, die häufiger leinere Padete zu | Öffentlichen Lebens zu unterrichten, b. Pfennig baren Geldes zu befigen. Der | dt anzegte. Gieigen mir nod EiM.| inmerzen!“ dem Seneäiniß meines Heben Gatten und wır 

















laffen und noch vor zehn Jahren nicht | verichiden haben, ehr erfreulichen | b, über bie Art ber Verwaltung und | Yngetlagte gibt die Schuld an bem | IC — a De | — Frauen haben feinen Humor, free Yale ar nr 7— 

e unfere Fabrifatenaug- | Kunde folgte geftern auf dem Fuße die Regierung. üher die Zuſammenhänge, Zufammenbruch feines Gejchäftes Te- |" Ken hg — * = meil ihnen. die Logik fehlt, doch Haben | yosmals Alten dantend: 

Ein ber kurzen Spanne eines Jahr: | Meldung, de die Zmifchenftaatliche ef = — — — * diglich der Verhaftung. Wäre er — — — — fie oft den unlogifch bentenden Efprit. |, Marie Mentgen gebor. Raub, Gattin. 
i — nd | Handelstommuffion die vorgejählagene | ſſante und wiſſenswerte Fragen der nicht verhaftet worden, ſo hätte ein Mr ; | — — 
a un Ermäßigung der Erprekraten für das | Rechtöpflege ufm. Auch ſolchen Vor— en Freund in Paris für ihn alles nimmt. Sonderbare Blüten = au- Zodesanzeige. = 

‘ EL. ce * ganze Land billigte und die neuen Ra- ſchlägen kann man das Recht, ange-öezahlt. teilen Die Jagd mach zahlenden D&*| üreunen und Melannten die traurige Ras- a ei m 
= probultenausfuhr übertreffen fönnte, De u Das aa anf hört zu werben, nicht abfprechen. Sie d a tern. Gotthilf Heinrich v. Schubert, | riet, daß mein aeliedter Gatte und unfer Bater ® 
E 6 würde man den, der vor Zwanzig en und das Datum ihres Inkrafttre= ‚au . Der Vorfigende ftellt meiter zur | per in den eriten Jahren des vorigen Auguſt Schmult ginstaer beutiher Ionfeflionslofer Friedhof von 

. = 99 | tens, fomwie eine Zonenfarte, die es | enthalten ficher einen guten Kern. 2 der Anaeflaate den — * nach lurzem Leiden am Montag, den 21. Juli, Thicaso Dur —— ür ve 
und noch vor zehn Jahren hätte pro= a ln ch — * nen. | Aehnlich diefen Wünfchen ift, a3 von Erörterung, daß er Angellag Jahrhunderts in Jena ftudirte, erzählt | im Witer von 61 Qabren, 1 Monat und 8 Tas» gu erzeiihen, leihfalls aud mit allen Eiraten 
phezeien wollen, daß im Jahre 1913 nJ g has „Zöchtern ber Republik“ angeregt ungeheuren Kredit, den er in Anſpruch bon einem alten Herrn, der die auftrö- gen gefitorben ilt. Die Beerdigung findet u a NH * 1 * find im dielem 


e R : Miihe f ie bi ; ; am Donnerstag, den 24. Juli, um 12:30 Abfhlagszahlungen zu das 
die Ver. Staaten fih veranlaßt fehen nn. a Er air, wie * * ie dermiſfen in dem Schutt genommen hat und der ſich in die menden Studenten abfing. Im Früh⸗ Nasmittags, vom Xrauerdaufe, 2804 ®. 23. a en Nicen: —— art, Du: 3 
ve rpreßrate zwiſchen zwei Pun en . U | Millionen beläuft, nicht nur für feine | ; d Herbit die Reulin Wlace, nad ber evangel. iutb, St Diartuslirhe | Khone, Aulin 700, 2 ame yore gt 1. 
ausmacht, demnächft veröffentlichen | mejen von heute das Beitreben, einen jaht und Herbft, menn bie Neulinge | &se 58. Str. und Gaitfsnia fide. umb bam - u) 


Dar ⸗ far ‚| Setos & Eupt. . e 
wird. Dur diefe neue Meldung | gefunden und ehrlichen Patriotismus gelgäftlichen Zivede, fondern aud) Zur | anrüdten, ritt ex ihnen entgegen. m Ki ee Te Hrn nn u J 


würden, geeignete Maßnahmen zu tref— 
fen für eine Einfuhr von Fleiſch und 





Fleiſchprodukten in großem Maßſtabe, ‘ef bilde d möchten in diefem | Yeltreitung feines äußerft lururiöfen | per feßten Herberge, in der die Kutfcher Garoline Shmult, Gattin. ee ze ee 
@emibiih, für einen unerbeferlihen | Yufen nan Yndetorrfendern angenehme | Punfle Wandel gefaffen mifen, Sie | Zendtwanbeit er "ect gan Bee Se, | VER VIEW 
Schmwarzieher erklärt, wenn nicht ge | Geüpte gemedt, duch) fie wurde aber | Haben darin Recht, denn dieje jungen | geflagte Hat einmal feinen Gefünt- [ab, Tieh fih im ftrengften Intognito — Neuer und Wugnt Hanf, 

zabezu in's Srrenhaus vertiefen haben. | wopl auch die Erklärung gegeben für | Jahre find die richtige und befte Zeit, | freunden tm Hotel Beiftol ein Diner | an der MWirtstafel fein Effen und eine &Stsiegerföhne, mestt Enteinber. —— [Zit,,, 
Bir find aber jet jo weit. Während | pie fo unerwartet erfolate Erhöhung | wahre Vaterlandsliebe zu weden und | gegeben, bas den 2000 ee halbe Flaſche Wein geben, bändelte ein | mim _LLL___ 8 = s Fahrt ed jchen! 

im’ Jahre 1903 noch rund 255 Milz | per Gerihtsgrenze für Poftpadete und | zu pflegen. Der Unterricht hat bie und zu dem Angehörige der Berliner | Gefpräch mit den Studenten an und Todesanzeige. echs neue Fahrten — 


lionen Pfund Rindfleiſch ausgeführt SG : : „ | ruffifchen Kolonie geladen waren. Nur.| perfehlte nie, ihnen einen außgezeichne- | AHreunden und Betannten die fraurine Rad. | Ein halbhundert nene S50W8 | Untergan 
 Satten wir im Iekien Rei- Ermäßigung der Raten, weniaſten bequemſten Mittel an der Hand, Ver hat er vergeffen, zu bezahlen. Sein | ten Lehrer der Logit und nod) einige | zift. paß mein geliebier Gatte und unfet lieder 2 = gang 
’ gien AEch= | für die erften zmei Zonen. IS bie | ftändnis für bie Größe bes eigenen äftslofal der Freidrichftraße Vater Jene gr Titanic“ 
" mungsjahre mur mehr 7 Millionen | Erprefgefeliisaften feiner Zeit anfün- | Sandes zu vermitteln. Da jedod) der | Gelhäftslotal in * ber ruffifhen Profefforen zu empfehlen. Langmeil- a ae a ii Gabaret Tansfaall ze 
Pfund für die Ausfuhr „übrig“ und | pigten, dak fie ihre Raten herabzu- | echte Amerifaner von felbft und ohne hat er bon einem Popen ten fich fpäter bie Studenten im bem | Tide Hal am Donnerstag, den 24. Suli, um | | Me gab «8 ei-| Mo findet man Bin0.doo 
hauftüd, 


i i ä # R u — Botſchaft feierlich einweihen laſſen. ä i 10 Übr 30 ®orm., vom Zrauerbaufe, 2029 Par- | | nen zeigenderen | etwas Enendkr- 
die Rinberausfuhr jan? von rund | fegen „wünfchten“, wurde gemutmaßt, | Führung ein guter Patriot zu fein ſchaft feierlich Logittolleg, jo dämmerte ihnen mohl | 10 übe 3 nad) der Dreieininteitäittche, 25, BI. | I Wergnägungse |tiged in Hans 


























; : N 2 ar j f di den, mas ; i 
$30,000,000 im Werte in 1903 auf | dak fie hofften, Danf den niedrigeren | pflegt, läge der Schule nur ob, diefe Auf die Frage des Vorfienden, mal eine Erinnerung an den alten | und €. Sana Etr.. nad dem Concordta-gried- Es ſpotte 
xund 81,000,000 in 1913. Die Aus⸗ —* hr nur dem Meltberverb der —— — Gefühle in die — tum er ald Angehöriger einer — * Heren in ber Fuhrmannsfneipe auf. | bat Um, Mille Teilnahme bitten die tauetden — Berühmte Gineinnatt- | in feinem 
fuhr an Schweinefleifch gina nicht fo — Sekte das getan habe, antwortete der Einen ganz andern Typus arbeiteten meinheit gebot, Duda, Gaum. Navelie ta tägfiden Nungerten. | Nentiämus, 
uhr an Sch fleiſch gin— Padetpoft begegnen, ſondern ihn er⸗ Bahnen zu leiten, fie von falfcher und | sr nneffdnte: „M fol fein Geiäft | p: Besite ERdatell geben. Dune, Delle in16 
flart, aber doc auch wefentlich zurüc | prüden zu können. Man glaubte im | unberedhtigter Uebertreibung frei zu | ngellägte: „tan Jo Id die Profefforen Heraus, denen das Ted, I9a Meintelt, ran Her- — 
und wird ebenfalls vorausſichtlich in Publikum vielfach, daß die Expreßge⸗ halten. immer mit Gott anfangen. Der An- %deal des fchneidigen Dffizierd ober * ——— —3 * 
abjehbarer Zeit jo gut wie ganz auf- | jellfchaften Hofften, durch die ſtarkeAlle dieſe Bemü bie Ser geflagte Hat fhließlich im November | des Grandjeigneurs vorjchmebte. Mit u ie SE mer — 
hören Ratenherabſetung — ım 5 bi 50 e biefe Bemühungen um bie Ges | 1911 das Berliner Metropoltheater Sporenftiefeln und Reitgerte erfchien dr E51 
— EN . bung unſeres Schulweſens ſind ehr⸗ für einen Abend gemietet und die Bil— de befannte Philofo h Herbart im Todkesanzeige. SPOT 
"Wenn die demokratifche Zolforlage | Prozent für fleinere und 10 bis 30 li} und guigemeint, verbienen in dem | fett ine Runden verteilt. Der a ein Di : PR. leate bi teunden und Belannten die traurige Nad- 
wit ihren Beitimmungen, daf in Zus Prozent für fchmwerere Padete — da3 ihnen zufommenden Mahe Berüdfich- J —2 ſeine 7000 Mart " foftet Hörfaal; ein Diener in Linree legte bie riht, dab unfere liebe Mutter und Großmutter Künftleriihfte freie Attraktionen. € 
Kunft Hleifch und Kleifchprodufte zof- | zum Zeil fchen verlorene Gefchäft wie: | }; J inen | Spaß hat ihm 7000 Mark gefoftet. | Hefte für ir. U. v. Schlegel auf das | genrteita Motisram esor. Saönteb DE prastvoltes BALLET 
und Fleiſchprodukte zo ———— tigung. Aber do mill es jcheinen, | Schlieklich hat er eine außerordentlich | Rult. Drolliger fptelte die menjchliche | «Mitte de& verftorb. William Wolferam) Gi 
frei fein jollen und mit ihren ftarfen | der zurüdgeminnen und ein Anwachfen | „rs ob man damit der Schule Aufga- Höhe: ee : #_ | am 22. Juli 1913 im Alter don 70 Jahren ge» Zohite CE mm 
u: > @afe: | und Eritarfen der Padetpoft verhin- E gen a - ga= | foftbar außgeftattete Zeitihrift: „Ruß- | Eitelteit, die Effekthafcheret dem Züs | Yorsen Yit. Beerdigung am Donnerstag, den Kede Woche findet ein voflftändiger Wediel 
ee onmaer. für Babritate, im dern zu können. Und die gleichzeitige ben aufbürde, die ureigentlidh ber ?5a> | Jand und Deutfchland“ gegründet, von | Hinger Gefchichtsprofeffor Rösler mit, 24. Sur, 1013, un 1:30 ze... €. Zu 2 
gaben rg Merrdirse Veröffentlichung der Entfcheidung der — — —— En Kauf, der aber nur zwei Nummern erfchie- | von dem Robert v. Mohl folgendes | Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: Tango- Tanzen | Der große Raymond 


nen find. Der Ungeflagte hat bieje | Bildchen aus dem Jahre 1817 überlie- Braut & A, Braun 3. 0. Bubbe im Gafins. Jin neuen JIlluſionen. 


 Bürfte, fo wird ihr die augaibig und | Srilcenftaatlihen Handelstommilfion | „nchläfftg oder unfähig ift, diefer ihrer 3 | uns bie, Kinder , ob 
F# — von jenen Zahlen und | und des Entjhluffes der Poftverwal- Ifig 9 Zeitung auch jelbft rebigiert und mollte | fert. Er mochte_ jaft 80 Jahre fein, wi ee. Schul fſe ſt 


Ticht nachzufommen, Taftet man fie | pamit eine Annä der än- ; ücke mi 
en Za beuten, & Pr ! amit eine Annäherung der faufmän- | trug eine große Stußperüde mit Haar 
“ber ganzen Ausfubrftatiftit überhaupt. En —— —— einfach der Schule auf. Und doch iſt nifchen Beziehungen zwiſchen Deutſch- bemel, fah einem Uhu ähnlicher ala Todesanzeige Ver. Evang.-Eulb. St. Peters-Aemeinde 
Menn die Fleifchproduftion des Lan- oder doch befürchtete, baf die niedrige: man bon der Schule felbft überzeugt, | Yand und Rufland herbeiführen. Die | einem Menfchen, fehmwäbelte Höchft fa- | reunden und Belannten die traurige Nad- . Koang. . Ol, 


J * — *— —* bie IC daf fie noch nicht einmal den notwen- 8 des Nnaeflaaten Koal * d halle den E ia. alle aro- | "St, daß unfere Itebe Gattin und Mutter Dalleyäpe. u. Eortes Etzr. (Ballor G.lambdrecht 
© — ven Erprekraten die Badetpoft ungün- | 2° einn ernehmung des Angeklagten Koghen miliär und hatte den Ehrgeiz, alle gro— Lucia 2. Bowman onn ben 24 Juli 1918, in Sarmd Bart, 
- nft fo große Ausfuhr fo at wie auf⸗ ftig Seeinfliffen tönnten. "Gin Gin- | Pigiten, ihr tatfächlich zulommenben | fepließt damit, daf der Vorfikende be- | ken Männer der Gefchichte zyniſch * w eftern Abe. und Berteau Etr. Xidets 2de Die 

















Ko 5 3 5 , am 20. Juli in ihrer Wohnung, 7124 Englefton | norfen. Weiten Abe. „Iheough Route Nr. 10 
= — dann war es in der Tat höchſte druc, der noch verftärkt wird durch die Anforderungen gerecht merben fann. | fannt gibt, Koghen habe auch noch zu | herunterzupußen. Er trat dabei fomo- | Ave., im Alter von 39 Jahren geftorben Der | fäbet Direft am den Pakt. 


Bett, nicht nur die Ginfuhr von Fleifch 8* dah ber Generalpoftmeifter | Damit ift e@ aber far, daß vor allen | einer Zeit, als Schon Wechjel von ihm | dienhaft zuerft auf die eine Seite des a  Aachım., nad der Auburn 
mb Fleifhprobuften freizugeben, fon- ebene El er diefen Spezialmünfchen andere, wichti= | zu Proteft eingegangen waren, einen | Ratheberd und führte die eine Haupt- Serbarp Abe. um Silbe Nadın.; don Sort na The Relic House 
dern auch, tie e3 der landiwirtfchaft- Srmifchenftantlichen KHandelstommif- | ere Aufgaben erft zu erledigen find. | mufifalifchen Xeeabend für feine | perfon redend ein, dann auf die andere | !Xount Greemmood. Die trauernden Hin , 























" Miche Sekretär tut, durh Entfendung | on perbandelte und deren Zuftim- | Und das ift eben, mie im Anfang an- | Kundichaft gegeben, der hohe Sum | Seite für den Gegenfpieler. Nachdem “9m. Bıwman, Gatte. 2037 N. CLARK STR. 
son Beamten in die als Fleifchquellen En ee Ermäßigung * —2* gebeutet, die Vertiefung und Verboll- | men verfchlang, und er habe in einem | er 3. 8. die Gefchichte der Qufretia in u 7 u Venenäter Stncstn Bart. 
= — ae u und Grhöhung der Gemichtsgrenze —— der u in we feiner Geihäftslofale ein Bild aufge- | frivolfter Weife und mit Di I et Yohn Weis, Eigentümer. 
per, Argentinien und Auftralien, dort | einholte: und feiner Ankündigung die | der allgemeinen Bildung. it | hängt, das einen Galgen barftellte und | Leugnung jedes Zmangsverjuhs Dar- ges ned 
Die nötigen Untermweifungen aeben zu ih a den Men Hab, da die | aur Genüge befannt, daß zum | unterzeichnet war: „Das ift meine Zu+ | geftellt hatte, gab er das Abfchiedsge- sh. Das une arten Boten, Eiolegerdater KONZERT A 
€ und &ro 





Einfuhr möglichft vor= | Peränderungen einen Verfuch darftel- | Veifpiel die Kenntniffe, bie im Geo- | funft," Angell.: Das ift nur aus | prä von Zarquinius und Lufretia | und er Nidet Otto Seiferts Orchester. 
 eilbaft und leicht gemacht merben | fen und angeorbnet murben im ber | graphie in ben Volfsjchulen erworben | Spaß gefchehen. DBorf.: Nun, viel- | zum beiten. Als Tarquinius fprad) er | im Alter von 62 ‚Jabren ‚aetoren ift. Die Leis Mbofa® 
lann; und menn in einem Jahrzehnt, | Hoffnung, daß die fo zu gewinnende | werden, ganz Fläglich und mangelhaft | Leicht haben Sie einmal in einem lich- | einige frecigalante Redensarten, dann | Sen En ans 5 Uhr, von Mraufpes Napelle, 

8 der Fall ift, die Ausfuhr von | Erfahrung eine wertvolle Grundlage | find, und nicht etwa nur, mas ba3 | tem Augenblid felbft Eintehr gehalten. | antwortete er als Lufretiae: „D, ift 3907 Rincoln, Moe. nad Graceland. Um fttlle Silver Lake Resort. Wis,, 


en und Stahl und wiren- und | bieten werde für weitere Veränderun- | Ausland, in erfter Linie Europa, an» | Eine frau Th. ift um 200,000 ME. | gern gefchehen; fommen Eure König» Wenziafl. — Tel. 281 Wilmet. 


. . = . , . 5 rau Louiſe gent. Chas. 
e von 97 Millionen auf | gen in der Richtung niebrigerer Raten | geht. Nein, ſogar im eigenen Zande | gefhäbigt worden, eine Berliner | liche Hoheit nur recht bald wieder. Gras, gen Fran * dc, Rinder 1eiiser Tale beien., aut Yılden — 
nebit Verwandten und Im Gute 
u Ba 
* * J & — — — — — 





























t ala 300 Millionen ſteigen konnte, und einer noch höheren Gewichtsgrenge. wiſſen ſo und ſoviele äußerſt kümmer⸗Firma gleichfalls um 200,000 Mark, | Dabei ftieg er vom Katheder herab und 
‚ift e3 — Zeit, den „Zoll- Aus all’ dem geht hervor, daß man | lich Beicheib. Ebenfo fteht e8 mit der | und ein Oberleutnant 2., der Bürg- 


























































denn Gefehichte. Man ift verbiüfft — dat, um | U eenen Die Zür. rieorit üikr 
‚ denn dann fann | in Wafhingion entfchloffen ift, die ber ‚ wenn | jchaft geleiftet hat, um 150,000 Ma g t. Friedrich Liß 
ner nur mehr eine Verteue⸗ letpoſt nicht nur wettbewerbfähig feutnan bat Konturs der N — 


man auf die einfachſten Fragen die Obe 





er beireffenben Manre für bie 
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Für Mittwoch 
Eine weitere Lifte von attraktiven Bargaing 


ILL GL LAG LAN. 
Laden offen 
Sonnerdta $ 

Abends bis 
; Samötag 


bis 10 Uhr 
Abende. 


Mittwoch 
C 


Hoblgeläumte merze: [ Hud » Handtücher 

zifirte Tifhtücher A mit roter Borte,— | 
zö 55X57 Boll, | 15c wert, 

zegul. $1.00 69€ Etüd Blse 

Wert, du... . 1 19c gebleite tür 

10c Hud » Handtü- | lifhe Handtücher, 

der mit roter Borte |; geläumte Enden— 


— Etüd 53460 


Gardinenftoffe 


363811. Gardinen-Swiß, ſchlicht 
weiße aſſortirte Muſter, 9 

wert Dis 14c, ipes., Yard. * 34e 
Babrifreiter von 363ÖlI. Silloline, 


— — 


Muitern und Sarben, paifend für eißes 
Comforters. — regulãrte 6% c 
12%c Qualität, Yard.... 2 


Strumpfwaaren 
Seine fhwarze baummwoll, Strüms 
ple für Babies, Tleine Nummern, 
die 10c Qualität — am 5 B 
REDE Da ns0000000 nenn oc 
Sommer Bal—⸗ 
briagan Anab.» 
hemden u. Bein⸗ 
Heider, Turae 
Mermel, Ainöch,s 
Länge, Bor-An» 


benturs 
a 17e 


„Bufter Brown” 
Gürtel, Patent» 
leder, alle vor» 
berrih. Farben, 
Größen für Das 
men und Kinder 
—Etüd 

zu 


Lokalbericht. 


Verſonalnachrichten. 


— 


— Ju bewundernswerter geiſtiger wie 
körperlicher Friſche konnte geſtern Herr 
Henry Oppenheimer, Nr. 5022 Vincennes 
Ave., ſeinen 85. Geburtstag begehen. 
Zahlreiche Freunde fanden ſich ein, um 
dem Geburtstagsfind ihre Glückwünſche 
darzubringen. 

—— — — 


2422 
* 


Fahnenweihfeſt. 


Es wurde geſtern eindrucksvoll von der 
Herder Loge begangen. 


Eine Feſtlichkeit beſonderer Art ver⸗ 
einigte geſtern die Brüder der Herder— 
loge Nr. 669 vom Freimaurerorden in 
ihrer neuen prachtvollen Halle an der 
Paulina und Monroe Straße. Vor 
einiger Zeit hatte Bruder Karl Dieck— 
mann einen auf Abwege geratenen 
Bruder durch Vorſtrecken einer nicht 
unbeträchtlichen Geldſumme wieder auf 
den rechien Pfad zu bringen ſich be— 
müht. Später wollte ihm die Loge den 
betreffenden Betrag zurückerſtatten, 
aber Dieckmann verweigerte deſſen 
Annahme, und es wurde be⸗ 
ſchloſſen, für das Geld eine prächtige 
amerikaniſche Fahne, da die Loge ſchon 
ein eigenes Banne beſitzt, anzuſchaffen. 
Geſtern nun fand die feierliche Ueber⸗ 
reichung des neuen Palladiums ſtatt. 
Miiglieder der Herderloge, wie Be— 
ſucher von vielen anderen Logen, waren 
zahlreich erſchienen, als Meiſter vom 
Stuhl Frank J. Breck, unterſtützt von 
den beiden Aufſehern Auguſt Fillies 
und Auguſt Kirchner, die Loge er— 
öffnete. Neben dem Meiſter nahmen 
auf den erhöhten Ehrenplätzen Sitze 
ein: Hilfsgroßmeifter Wilhelm Arent 
von der Grofloge von Xllinois, Alt» 
meifter Dr. Weber von der Konitantia 
Loge, Meifter vom GStuhle %. W. 
MWormell von der Kovenant Loge und 

ie Altmeifter der Herder Loge, v. Wp- 
fo, Biegen, Behler, Kettner u. Krafe. 
Sekretär Guſtav Schaetz, Schatzmeiſter 
Franz Hein und Kaplan Robert Hepner 
walteten gleichfalls treulich ihres 
Amtes. 

Im Namen des Stifters überreichte 
Hilfsgroßmeiſter Arent die neue Fahne 
der Loge mit einigen der Gelegenheit 
entſprechenden Worten, auf die patrio— 
tiſche Bedeutung des Geſchenkes hin— 
weiſend. Dieſes wurde von Altmeiſter 
Felix von Wyſow mit Dankesworten 


entgegengenommen, und dem Stifter 


wurde ein prachtvoller Strauß aus 
Roſen in geſchliffener Glasvaſe für 
ſeine Gattin als ein ſichtbares Zeichen 
der Wertſchätzung, mit welcher ſeine 
Loge die Gabe entgegennahm, über— 
reicht. 

Später fand in den Klubräumlich— 
keiten ein kleines Gaſtmahl ſtatt, bei 
welchem die Geſangsſektion der Loge 
einige Lieder vortrug, und Reden ern— 
ſten und heiteren Inhalts vom Stapel 
gelaſſen wurden. 


EEE — 


Hatten keine Lizens. 


— 


Antifaloonliga zeigt die Elain Bahn wegen 
Getränfeverfaufes aı. 


In Du Page County wurde geftern 
im Countggerichte die Aurora, Elgin 
& Chicago Bahn, fomwie der Speife- 
mwagenjchaffner Edward Kavanaah von 
Wheaton, Yllinois, wegen Getränfe- 
berfauf3 ohne Lizens angeklagt. Be- 
Thmerde gegen die Beklagten reichten 
Spigel der Anti-Saloonliga, Jroing 
DB. Unery, George Xbvery und Ben 
Morgan, ein, melche entvedt hatten, 
daß im Speifewagen geijtige Getränte 
verfauft wurden, ohne dah dafür eine 
Lizend erivirft worden war. Als per- 
fünlicher Vertreter der Bahn wurde 
der Bizepräfident und Generalbetrieb3- 
leiter Edwin E. Faber betrachtet. Der 
Schaffner Kavanagh mußte für fein 
Erſcheinen vor Gericht Bürgſchaft in 
Höhe von 8500 ſtellen. In der Klage 
werden fünf beſondere Daten namhaft 
gemacht, an welchen das ſchwere Ver—⸗ 
brechen begangen worden ſein ſoll, 
nämlich der 27. April und 28. Oktober 
1912, und ver 10. Januar, 15. März 
und 10. Juli 1913. 

Soweit fich bisher feitftellen Ließ, 
bat die Bahngefelichaft Getränte nur 
in folchen Bezirken, melde naf find, 
; in: bem „trodenen“ Milton 


Hud» oder Damaftband- 
tücher, befranft oder ge- 
iveziell 91 Kaum. f 

Ipentell, | für Diefen Ber- 
erig.... 1e 26 | lauf, Stüd........ 


Rurzwaaren 


50 Pard 
Seide — alle 
aute Längen, fhöne Auswahl von $arben. 


J. D. 
Yard Spulen Ma- 
fhinenfaden, ſchwz 
oder weiße, 
Nummern, 5 

3 ‚de 


Ungarnirte fin 
derbüte, is 
ner großen Aus 
wahl von hüb⸗ 
ſchen Facons — 
um — räumen, 


markirt den zweiten Tag 


ante erften halbjährlichen 
 Dorinventur-Verkaufs. 


: 4 — — — — 
offeriren wir rieſige Erſparni ſſe an Leinenwaaren, Handtüchern und 

raſh. — Bargains, welche die allermiedrigfte Preisitufe erreichen. 

— tür J Ihe} eins — 5 Rif- 

Dandtüder — geläumte ; jen-Ruffling, 

Enden, Stüt q | Yard... 2214c 


Eine Partie fanch Kif- 
fenbezüge — fertig zum 
Gebraub — in aflortir» 
wert 29c, fvea. | ten Etoffen — wert 25c 


191 z. re. 12140 
Kinder⸗Schuhe 59c 


Kinderfhube, Patents 

leder, oder Kid — in 

Knopf-FFacon — band» 

gcewendete Sohlen — 

Srößen von 3 biß zu 
8 — per Baar, 


9 
Sateen lUnterröde für Damen — 


in Emerald, Copen und 
Gerife, wert 75c, au... 49c 
24 Bogen Leis» 


nen Schreibpa⸗ 


Spulen 
2e 


Finiſhing 


alle 


Weite Lawn 
—— für Da 

a ) } 
Spik e en —* vier und 24 KRu⸗ 
Stickerei⸗Effel⸗ verte in Schach⸗ 
te — um damit | tel—die Chad» 

10 | tel au 
nur 


in ei 


Nochmals verſchoben. 


Des Acques mutmaßliche Mörder noch 
nicht aufgeſtöbert. 

Der Inqueſt über den Tod des 
hinter dem Gebäude Nr. 4942 S. 
State Straße erſchoſſen aufgefundenen 
Speiſewirts James Acques iſt heute 
nochmals, und zwar auf den 1. 
Auguſt verſchoben worden. Es ge⸗ 
ſchah das, um der Polizei Gelegen— 
beit zur Verhaftung ton Nicholas 
Defamone, feinem Bruder Antonio 
und Leonard Carbvelli, die bes Mordes 


bringend verdächtig find; zu geben. | 


Bisher fehlt von den Yuftizffüchtlingen 
jede Spur. Auch hat die Polizei fich 
bergeblih bemüht, den Bemweggrund 
zur Tat zu ermitteln. 
rau Lizzie Defamone, des Nicholas 
Yrau, die unter der auf Mord lauten 
den Anklage verhaftet, aber gegen 
355000 Bürgfchaft auf freien Fuß ge- 
ſetzt wurde, ſowie die Wittme des 
Opfers hatten ſich zur heutigen Ver— 
handlung nicht eingefunden. 
— CN 


Unliebſame Betriebsſtörung. 


Wurde durch einen Hochbahnſchwellen⸗ 
brand verurſacht. 

Auf dem Südſeite-Hochbahngerüſt, 
etwa 100 Fuß ſüdlich von Harriſon 
Straße, gerieten heute zu früher Mor— 
genſtunde mehrere Schwellen in 
Brand. Die ſofort alarmirte Feuer— 
mehr mußte, um das euer zu löfchen, 
da8 Gerüjt erflimmen. Der Brand 
verurfachte eine halbftündige Betriebs— 
törung auf dem in Mitleidenfchaft ge- 
zogenen, für die nördlich fahrenden 
Züge bejtimmten Geleife. 


Unbedentender Brand, 


In der Bottichfabrit der Wende— 
nagle Company im erften Stod des 
dreiftödigen Bacdjteingebäudes Nr. 
620 Weit 22. Straße brach heute früh 
um bier Uhr Feuer aus, da8 gelöfchı 
werben fonnte, nachdem e3 etma $200 
Schaden angerichtet hatte. Man mut- 
maßt, daß der Brand auf Gelbftent- 
zündung zurüdzuführen jet. 

— ——— — — 


Schulfeſi. 


Uebermorgen, am Donnerstag, feiert 

die deutſch-evangeliſche St. Peters— 

gemeinde, Paſtor G. Lambrecht, in 
Harms Park, Weſtern und Berteau 
| Avenue, ihr jährliches Schulfeft. Die 
| Gemeinde ijt in biefem Jahre in 
ber Nähe geblieben mit ihrem Schul- 
feft und erwartet dafür umjo größe- 
ren Befuh. Die Kinder der Schule 
berfammeln fich in der Schulhalle an 
Cortez und Dakley Boulevard und 
marjchiren zur MWeftern Ave. und 
Augufta Straße, mo  bereitjtehende 
Car3 fie zum TFeitplag führen. Der 
Eintritt foftet 25c die Berfon. 

— ———— — — 


Freitonzerte. 


Die Freikonzerte finden in den 
Parks der Weſtſeite in dieſer Woche in 
der nachſtehenden Reihenfolge ſtatt: 

Stanford Park, heute, Internatio—⸗ 
nales Orcheſter. 

Garfield Park, morgen, Bredfields 
Illinois Staatskapelle. 

Union Park, Donnerſtag, Hedges 
Kapelle. 

Humboldt Park, Freitag, John Cer⸗ 
ny’3 Militärkapelle. 

Douglas Park, Samſtag, Kapelle 
des Erſten Regiments. 

Anfang bei allen Konzerten um acht 
Uhr Abends. 


— ⸗· · D» — ⸗ 
Die Nickel Plate Eiſenbahn 


verkauft Fahrkarten von Chicago nach 
New York und zurück für 827. 00; nad 
Boſton und zurück für 326.00. Herab⸗ 
geſetzte Fahrpreiſe nach anderen öſt⸗ 
lichen Punkten. Auch über verſchiedene 
Routen. Liberaler Aufenthalt. Stabt 
Zidet Dffice: 66 Weit Adams Str. 
Zelephon: Central 6172. 


— Ein Unterfohied. — Herr Pro- 
feffor, ich habe da eben aus Verfehen 
Shren Hut aufgefeßt und er paßte mir 
großartig! Jhr Kopf und der meine 
find genau gleich! — Yamwohl, Freund! 
Aber —* ——— 

— Nobel. — Baron (im Vorzim⸗ 
mer einen Zigarrenſtummel ) 
—8 eine von meinen 


Pfeiſen auf die Geſetze. 
Minderjährige dürfen bekanntlich 
leine Kraftwagen lenlen. 


Niemand tehrt fih Daran. 


Erft geftern wieder wurde ein junges 
Mädchen von einem Jungen überfahrdn 
und tötlidy verlet. — Koronersjury für 
firenge Darhführung des Gejetes. 


Mährend eine Koronerzjurg, die in 


einem anderen Stadtteile den Inqueit 
über den Tod eines Dpferd eines 
Kraftwagenunfalls abhielt, in ihrem 
MWahrfpruh der Polizei die ftrenge 
Durbführung der ftädtifchen Verord- 
nung empfahl, die Minderjährigen 
verbietet, Kraftwagen zu lenten, wurde 
gejtern auf dem roing Part Boul. 


die 16jährige Mary Gloy, Nr. 3711 | 
Seping Park Boul., von einem von | 


dem 13jährigen George Prusnie, Nr. 
3119 Eberly Uve., dem Soüne eines 
Kontraftors, bedienten Kraftwagen 
überfahren. Das Mädchen war, um 
einem Zmeirad auszumelchen, zur 

Seite und in den Pfad des Kraft: 

wagens geſprungen. Im Covenant— 

hoſpital, wo ſie Aufnahme fand, wurde 
feſtgeſtellt, daß ſie einen Schädelbruch 
erlitten hat. Am Abend ſtarb ſie. 

Zur Zeit des Unfalls wurde im 

Kriminalgericht der Prozeß eröffnet 
wider Fred Hrodeck und Fred Cordes, 
wegen „Mordes mit einem Kraft— 
wagen.“ Sie hatten Patrick J. Con— 
don, Nr. 1235 Weſt Harriſon Str., 
Auſtin, überfahren und getötet. Die 
Staatsanwaltſchaft will den Beweis 
| erbringen, daß fie zur Zeit mit einer 
Geſchwindigteit von 35 Meilen die 
Stunde fuhren, betrunken waren und 
den Wagen ohne Erlaubniß ſeines 
Eigentümers benutzten. 

Von einem Kraftwagen mit der 
| Stabdtligenenummer 39,974 wurde 
geftern Abend an, Belmont und Shef- 
field Uvenue die 15jährige Eleanor 
DOrre, Nr. 1125 Belmont Ave., über: 
fahren und Iebensgefährlich verleßt. 
Die Polizei fahndet auf den angeblich 
fahrläffigen Wagenführer, 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
leö betrauten Detektive haben feitge- 
ftellt, daß die Staatsligens Nr. 39974 
der Heißler & Junge Company, Nr. 
2032 Belmont Uve., ausgejtellt wurde, 
Nachfragen im Gefchäftszimmer ber 
Firma ergaben, daß einer ihrer Kraft- 
wagen um jeh& Uhr Abends eine Fahrt 
angetreten Hatte. Ein Unfall fei aber 
vom Wagenführer der Firma nicht ge- 
meldet worden, 


Unter Roffeshufen. 


Vor dem Haufe Nr. 770 South 
State Straße murbe geftern Abend 
ber 44jährige E. F. Kelly, Nr. 807 
©. State Str., von einem von Sidney 
Hanjen gelentten Pferde niedergetram- 
pelt und tötlich verlegt. Man jchaffte 
den Verunglüdten nad dem St. Lu: 
fashofpital, wo er bald nad) feiner 
Einlieferung ftarb. 

Beim Abfpringen von einem in 
Fahrt befindlichen Güterzuge der 
Chicago & Great Mefternbahn in 
Horeit Part fam Patrid Murray, ©. 
Honore und Weit 72. Str., zu Fall, 
rollte unter die Räder und büßte die 
Beine ein. Im Dat Parkhofpital, wo 
er Aufnahme fand, hat ihn gejtern 
— ber Tod von ſeinen Leiden er—⸗ 
löſt. 


Ein gewiſſer John Bohman, der 
mit ihm vom Zuge ſprang, iſt unver⸗ 
ſehrt davongekommen. 


In ſchwerer Gefahr. 


Im Hafen hätte geſtern Abend der 
Dampfer Pere Marquette die Segel— 
jaht des Herrn U.::M. Andrews aus 
Evanfton beinahe in den Grund ge- 
tannt. Andrews hatte irrtümlich an- 
genommen, daß der große Dampfer 
ihm freie Bahn laffen werde. Als er 
jich in diefer Erwartung getäufcht ſah, 
fonnte er nur mit fnapper Not einem 
Zufammenftoß vorbeugen. Der Dam: 
pfer fuhr in einer Entfernung bon 
faum 100 Fuß an ihm vorbei. Auf 
der Gegeljacht befanden fich zur Zeit 
fünf Gäfte: Dr. E. PBruyn, Spring 
field, €. PB. Warner, Walter Hamlin, 
EdmwardBarnard und Andrew’ Vater. 


Gefährliher Beruf, 


Beim Fenfterpußen im zweiten Stod 
des Gebäudes Nr. 556 Weit Monroe 
Straße verlor geftern der 38jährige 
Lorenz Dciendzi, Nr. 827 Milmautee 
Xpe., dad Gleihgewicht und ftürzte ab. 
Der Berunglüdte hat fehwere Verleh- 
ungen erlitten. Un feinem Auftommen 
wird gezmeifelt. 

— ge 
Bhite Eity. 


In White City tft man jet beinahe auf 
der Höhe be3 een: eichäftes an= 
gefommen. Das Uett bat jich durch 
jeine prächtigen Rorjtellungen eine ge» 
maltige Beliebtheit errungen, und Die 
Konzerte unter Leitung des Chevalierd 
Emanuel erfreuen fich der — Gunſt 
des —— und muſiklkverſtändigen 
Publikums der Südſeite, welches ſich die 
Weiße Stadt zu ſeinem Sommerhaupt⸗ 
quartier auserkoren hat. Eine rieſige An⸗ 
ziehungskraft üben auch die Vorſtellungen 
aus, welche der große Zauberkünſtler 
Rahmond in dem ſtattlichen neuen Ge⸗ 
bãude gleich rechts vom Eingange gibt. — 
Ungemein beliebt ſind die Abendmahlzei⸗ 
ten, welche man im Kaſino und im 
Luxusbavillon zu Be fann. Die 
Küche dort ift ? u auch der verwöhn- 
teite Feinfchmeder fich mit dem Gebotes 
nen befriedigt erflären kann. Die zahl- 
reihen Autichbahnen und Schaubuden 
maden gleichfalls vorzügliche Gejchäfte. 
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Etwas die Rumänin und ipr 
Land. 
Von Dr. Aureliq HSorwiß. 


„Rumänien ift eines jener intereſ⸗ 
fanten Baltanländer, für melde mir 
ung nicht intereffiren“, jchrieb mir 
einmal ein Wejteuropäer, und die Er- 
fabrung hat e8 mir beftätigt. Woran 
liegt es wohl? 3 ift eben meber jo 
groß noch jo mächtig, um die Aufmert- 
jamteit auf fich zu ziehen; e3 ift weber 
fo mufterhaft geordnet, noch ſo wirr 
und zerfahren, um Bewunderung oder 
Bedauern zu erweden, und vor allem: 
„E3 ift eines jener interejfanten Bal- 
fanländer —* €3 liegt im Diten ne- 
ben mehreren fleinen Staaten, mit de 
nen zufammen e3 — ber Zeit- und 
-Denterfparnig halber — ein buntes 
Ganzes bildet. E3 endigt nicht, wie 
die europäifhen Weltmäcdte, auf 
„land“ oder „reich“ und hat feine melt- 
bedeutende, glorreihe Vergangenheit 
| wie die jüdlichen Länder, mit denen e& 
ı die Endung gemein hat. ber es ijt 
| ein Land, dag im Sprunge vorwärts 
will, und menn e3 fich aud) manchmal 
den Kopf zerftößt, purzelt oder Un- 
fchuldige anrempelt: e3 tommt mit 
mächtigen Schritten vorwärts. Aber 
das Volt weint. Und merkwürdig tft 
dies. Warum alfo nur? ft doc 
Rumänien ein Landftrich mit grünen 
Auen, auf denen fette Lämmer weiden 
und ftolge Pferde fich tummeln, mit 
fornbeladenen Xedern, wo die Weizen: 
ähren fich fenten und die Maistolben 
hoch hinauf ftreben, mit buftenden 
Gärten, wo die jühe Traube neben 
Walnüffen glänzt, mo Pfirfiche und 
Apritofen famtweich und golpig qlü- 
hen, wo Kirſchen ſchwarzweißrot ſchim⸗ 
mern, und wo große Quitten und 
kleine Erdbeeren duften. Mit Feldern, 
auf denen Kartoffeln mit Gurken 
wechſeln, wo gelbe Zucker- und grüne 
Waſſermelonen den Boden bedecken, 
wo Kohl und Kürbis, Tomaten und 
Paprika in Reih und Glied ſtehen. 
Mit Wäldern voll Eichenlaub und 
Tannenduft, mit Fichten und Lärchen, 
in denen die Vögel im Sommer fingen 
und die Wölfe im Winter heulen. 
„Und bei uns find fo viel Schmetter- 
linge und fo viel Trauer im Haufe!” 
Hagt einer der größten Dichter der Ge- 

genmwart, Octavian Goga. 

Und über allem ein tiefblauer Him- 
mel! Und eine heiße Sonne und ein 
falter Schnee. Wie zmei didle altmo- 
diſch aekleidete Weiber reichen Jich 
Sommer und Winter die Hände, “un- 
befiimmert, ob fie den zmwifchen ihnen 
ftehenden jchlanten Geftalten, Herbit 
und Frühling, die Ausficht verftellen. 


| 
| 
Und gleich zwei zarten, bejcheidenen, 


doch neugierinen Mädchen ftellen Tich 
Herbit und Frühling auf die Fuß- 
fpiten und quden ins Land, fo viel 
ihnen eben die breiten Schultern und 
weiten Aermel ihrer rückſichtsloſen 
Nachbarinnen Platz laſſen. Und auf 
dieſem fruchtbaren Boden, unter die— 
ſem ſchönen Himmel lebt ein kräftiges, 
ſchönes, kluges Volk. „Doch der blaue 
Himmel lacht ihm nicht“, nicht ihm 
lacht das wogende Aehrenfeld. Doch 
ſtill davon! Nur daß dies Volk viel 
weint, will ich erzählen. Schon ſeine 
Sprache iſt wehmütig. Sie gleicht 
einer Symphonie, in der einige falſche 
Töne vorkommen. Das lateiniſche 
Grundelement mit der Weichheit und 
dem Reichtum an Vokalen, dem muſi— 
kaliſchen Schmelz in der Betonung; 
daneben das ſlawiſche Element, dünn 
geſät, und an manchen Ablauten ſowie 
in der Ausſprache des „e“ erkennbar. 
Dazwiſchen einzelne Ausdrücke, den 
Nachbarſprachen entlehnt, winzige Re— 
miniszenzen aus der Türkenzeit. Alles 
in allem eine Sprache zum Singen und 
Klagen. Und Lieder ſingt dieſes 
Volk, ſchwermütige Lieder, in denen 
Tränen gurgeln und Seufzer wehen; 
und Tänze tanzt dieſes Volk, ſchwere, 
traurige Tänze, die an Totentänze 
mahnen, und wenn es ſich betrinkt, 
weint es — weint es und jammert, 
wie in Mitleid über das eigene Elend. 
Ja, es betrinkt ſich — und oft. Nicht 
mit dem Saft der rumäniſchen Reben, 
aber mit dem Schnaps, der aus ſeinem 
Mais und aus feinen Kartoffely ges 
mwonnen wird. Sit diefer Irant doch 
des rumäniichen Bauern einziges Ver- 
gnügen. Im Sommer feit Sonnen 
aufgang bi3 Gonnenuntergang auf 
dem Felde, im Winter Hinter dem 
Dfen oder im Wirt3haus, kennt er nur 
einen Genuß: das Trinten. 

Sit er hungrig, fo trinkt er, um e3 
zu vergeffen, und hat darum auch da3 
Sprichwort gefhaffen: „Effen ift bloß 
ein Lurus, trinken ift Hauptjache.” 
(Maucare efte fudulie, bautara efte be 
jfeama.) friert er, fo trintt er, um 
ih zu erwärmen; fommt er mit 
Freunden oder Verwandten zufam- 
men, fo trinkt er; feiert er eine Hoch» 
zeit oder eine Taufe, jo trinkt er; em- 
pfängt er einen Gaft, jchließt er einen 
Kauf oder Verfauf ab, jo trinkt er; 
beftattet er einen lieben Zoten, fo trinkt 
er. Die feierlihe Stimmung, den 
Treubenraufch, ebenjo wie die Solen- 
nität der Trauer muß er fich antrin- 
fen. Und trinft er, jo meint er. 

Meniger ald der Bauer meint die 
Bäuerin. Sie hat Heine Zeit dazu. 
Denn außer der TFeldarbeit, die fie mit 
ihrem Manne gemeinjam verrichtet, 
bleiben ihr noch eine Anzahl Pflichten 
und Arbeiten, die fie allein zu bemäl- 
tigen hat. Nicht etwa, daß ihren 
Mann anderweitige Pflichterfüllungen 
daran verhindern, der rau zu helfen, 
aber- — Kinder warten, Wäfche mas 
fhen, Wolle fpinnen, -Leinen meben, 
Mänbde tünden, Hühner füttern, räu— 
men und fochen find doch feine Arbei- 
ten für — einen Mann. Und fo ift die 
Urbeitsteilung zmwifchen Mann und 
Frau im rumänifchen Volte (fobald 
man bom tumänijchen Bolte riet, 
tönnen felbftverftändlich nur die 5Mil- 
fionen Bauern gemeint fein), das ift 
50 Derpent der allgemeinen plus aller 

p 


2 


ws - . 
ie 
5 N 
= 
I. 
Auli 1915. 
I N — 
wen? 


Verein mit dem Ken Typus 
und Temperament machen es, dab die 
rumänifche Bäuerin viel früher E 
ihre © ern im den, daß je 
mit 25 Jahren überhaupt jchon ber- 
blüht ift. Doch faft nie ala alte Jung 
fer. Ihre moralijchen Prinzipien der 
Natur entnehmend, weiß ſie nicht3 von 
der Eriftenz oder Aufhebung einer 
doppelten Moral, von ethijchen Wer: 
ten und freier oder legitimer Liebe. 
Sie weiß, daß e3 natürlich und menfch- 
lich ift, in jungen Jahren zu lieben, 
und daß die Liebe Hingabe Ferne. 

Und das junge Bauernmäbchen wird 
bon dem jungen Manne ihrer Wahl 
auch nicht gerade Entjagung fordern. 
Es gibt fi ihm hin und fhämt fi 
der Liebe nur dann, wenn e3 verlafjen 
oder betrogen mird. Die Bäuerin 
ichämt fi, die Liebe verjchmäht zu 
jehen, nicht fie verfchentt zu haben. 
Die Liebe auf dem Lande ift meift ges 
jegnet, und mer die junge Mutter hei- 
ratet, übernimmt felbftverftändlich die 
Vaterrechte — von päterlicher Verant- 
wortung fanı faum die Rebe fein. 
Die Frau har nun ihrem Manne bie 
Ireue zu wahren, gleichviel, ob er ein 
guter oder jchlechter Ehemann ijt. Er- 
tappt er fie bei einem Verſtoß gegen 
die eheliche Treue, verfieht fie den 
Haushalt nicht, wie fie e8 follte, fo 
verdient fie eben die Schläge, mit de- 
nen der Bauer felten fpart. Aber au 
fie mat nur von ihrem Rechte Ge- 
braud, wenn fie, eine Untreue wit— 
ternd, ihrem Manne ober öfter ber 
Nebenbuhlerin die Augen ausfraßt.— 

Wollen mir nun bie rumänijche 
Stäbterin, die Tochter aus beiferem 
Haufe betrachten, jo find wir zunädjlt 
erftaunt, welch ein Gegenfag zivifchen 
den Gewohnheiten, der Art, den Sit: 
ten und Anichauungen der Bäuerin 
und denen ter anderen Rumänin 
berrfcht. Vor allem ift die Rumänin 
aus den fogenannten befferen Streifen 
ebenfo unfrei wie ihre Schwefter auf 
dem Lande frei. E3 gibt vielleicht in 
der Fyrauenlage undfzrauenfrage zweier 
verfchiedener Länder faum folche Kon 
trafte, wie fie hier der Unterfchied des 
Standes gebildet hat. 

Hinter den Mauern des Eltern- 
haufes oder des Penfionates Toll bie 
beifere Tochter von dem Schmuß da 
draußen nicht3 zu fehen, von dem mü- 
ften Treiben nicht? zu hören befom- 
men. Sie darf nie allein ausgehen, 
und alles, wa& fie tut oder nicht tut, 
wird überwacht, äußerst felten von der 
Mutter, gewöhnlich von einer Erziehe- 
rin oder der Aufficht3pame der betref- 
fenden Penfionsanftalt. Inwieweit 
perfünliche Sintereffen, eigenartige An- 
lagen des Zöglings da zu ihrem Rechte 
fommen, läßt fich denten. Uber bie 
Hauptfache wird ergeiht. Da3 junge 
Mädchen lernt, auf welche Art fie fi 
bon der fchönfien Seite zeigen fol, und 
daß ihre gegenwärtige mie jpätere Tä- 
tigfeitt darin beftehen müffe, dem 
Manne zu gefallen. Daß davon, mie 
fie in der Gelellichaft erfcheint, ihre 
Karriere, ihr Leben ebenfo abhängt 
wie von den Vermögenäverhältniiien 
ihres Vaters, das heißt, daß je hüb- 
Tcher und gefellichaftsfähiger fie fcheint, 
deito beffer Situirt der Mann, der fie 
wählt, jein muß. Diefer Erziehung 
hat e3 die Aumänin zu danfen, daß 
fie die Natur fast gefchiekter verbeffern 
fann, ala es ihr Vorbild, die Bariferin, 
vermag; daß fie in Haar- und Klei- 
dertracht ebenſo geſchmackvoll iſt, wie 
dies ihr Modell, wenn ſie auch einen 
größeren Aufwand an Zeit und Geld 
dazu braucht. Andererſeits hat die 
wohlhabende Rumänin dieſer Erzie— 
hung einen beſchränkten Horizont zu 
danken. Die Abhängigkeit von orien— 
talifhen Sitten und Gemohnheiten 
Tiegt der wohlhabenden Rumänin noch 
im Blute; darum tft ihr Hauptmerfmal 
die Träaheit. Diefer Träaheit ent- 
Ipringt eine gewiſſe Intereſſeloſigkeit, 
ein paffiver Egoismus, der mehr in 
der Scheu vor Unbequemlichteit ala in 
zielbemußter Anftrebung von Vortei- 
len befteht. Die gutfituirte Rumänin 
ift darum ebenfo müßig, wie bie rau 
aus dem Wolfe arbeitfam; ebenfo breit 
und fchmammig, mie die Bäuerin 
fchlanf und fehnig; ebenfo prachtliebend 
— mohlverftanden in ben Kleidern, 
meniger tm Haufe —, wie die Bäuerin 
einfach und bedürfnißlos; ebenfo bie 
zartere Ehehälfte, die alle Arbeiten 
und Pflichten ihrem Manne und be- 
zahlten Syremden . überläßt, mie die 
ländliche Schmwefter pflichttreu und 
robuſt emſig. Daß die unausgelöſte 
Energie, die freie Zeit der müßigen 
Frauen nach Verwendung und Um— 
— verlangen, iſt klar, und ſo iſt 
es leicht erklärlich warum das Karten⸗ 
ſpiel in den Damenkreiſen Rumäniens 
mehr und gedeihlicher florirt als an⸗ 
derswo. rd ze 

Eine Frau aibt e3 in Rumänien, die, 
obgleich an aefellfchaftlichem Rang und 
foztaler Stellung hoch über den andes 
ren Frauen des Landes ftehend, doch 
aleich der Bäuerin fchon um 4 Uhr 
früh ihr Yagewerf beginnt und bis in 
die Nacht hinein raftlos fchafft. x 

Aber diefe Frau if feine Rumänin. 
Hat fie ihr Carmen auch in den rumä= 
nifchen Sylvae erklingen laffen, haben 
die Sagen und Märchen bed Landes 
ihre Phantafie angeregt, ihr Auffchrei: 

„Doh nun fteh’ ih einfam, fo fremd, fo 

Und fehne mich tot ns Sen Isonnigen Land!” 
fagt uns, wie einfam und fremb bie 
Königin fich fühlte. Und es konnte 
ja gar nicht ander? fein. 

Doch fie hat gezeigt, daß das Leben 
und fein Leid durch Arbeit allein zu 
überwinden find. SInbiret an fi 
felber, direft dur Gründung des 
Blindeninftitut3, mo bie Unglüdlich- 
ften der Unglüdlichen in Befhäftigung 
Lebenszwed und Lebensfreude kennen 
lernten. Ihrer Anregung find Ber- 
26 Rn Sedo Seen 

en für Handarbeit 
befonder3 altrumänifcher, nationaler 
Dar — zu danten. Die 


Königin Bat befenb und föebend ge 
tonnte. Doch leder wor 
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Doc die Gejhichtel Sie fümmert 
[5 ‚wenig um rüdjtändige ober fortge- 
Ihrittene Gepflogenheiten. Sie geht 
ihren Weg, und wir müffen mit; ob 
wir gehen oder von ihre troß unjeres 
Sträubens getragen werben. Auch) die 
Rumänin, die zum Laufen zu bequem 
mar, ift auf Flügeln der Errungen- 
Ihaften ihrer weftlichen Gefchlechtäge- 
noffinnen in der Gejchichte des ziwan- 
zigften Jahrhunderts angelangt. Das 
heißt fie genießt die Nechte, die ihre 
mweitlihe Schmwefter erfämpft hat, und 
zumeijt in einem viel unbeichräntteren 
Mahe als diefe. Der rumänifchen 
Yrau ftehen alle Ermwerbäzmeige, alle 
höheren Bildungsanftalten frei und 
offen. Sie darf ihren Bildungshunger 
in allen Univerfitätsfatultäten ftillen, 
ohne daß es der Willtür eines Profel- 
ſors überlaffen ift, ob er fie mag oder 
nit. Die Rumänin ift Yerztin, Apo- 
thekerin, Advokatin, Chemikerin, Be— 
amtin und Lehrerin, ſelbſt wenn ſie ſich 
die Freiheit nimmt, verheiratet zu ſein. 
Eines fehlt nur, und dies nicht allein 
in dieſen Einrichtungen, ſondern im 
ganzen Verlauf des Aufſchwunges, den 
dies ehrgeizige Ländchen genommen 
hat; ſyſtematiſche Ordnung, planmä—⸗ 
Bides Fortfchreiten in der Reihenfolge 
der Kulturftufenleiter. Die Univerfi- 
tät fteht den Rumäninnen offen; allein 
für Mittelfchulen, öffentliche Lyceen 
und Gymnafien ijt nicht geforgt. Da- 
für überbieten fich die Privatinftitute 
— an billiger Waare. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß in 
einem Lande, in dem noch keine eigent⸗ 
lichen Kultur- und Exiſtenzkämpfe 
ſtattgefunden haben, denn die Kämpfe 
bis zur Unabhängigkeit Rumäniens 
zählen für die gegenwärtige Entwicke— 
lung nicht mit, es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß man da aus fremden Leiden nicht 
ſo klug wird, und die Aneignung von 
Verbeſſerungsmethoden, die auf frem— 
den Erfahrungen baſiren, ſich nicht 
ſtets bewähren. Und iſt es auch aner— 
kennenswert, wenn man ſich anderer 
Lehren zunutze macht, man muß, „was 
man ererbt, auch erwerben, um es zu 
beſihen“. Dazu aber müßte die Rus 
mänin auß der behaglichen Lage aufge= 
rüttelt werden, und ba8 wird mohl das 
Zeitgejchehen auch bald beforgen. 


Die Wahrfagerin der Könige. 


Das unfheindare Haus in der Rue 
Tournen in Paris, in dem die be= 
rühmte Lenormand aus Karten meis- 
fagte, bat zahlreiche Könige und Für- 
Iten unter jeinem Dache gejehen. Die 
Lenormand befaß vor allem neben ei= 
ner fabelhaften Menjchentenntniß und 
einer unglaublich gefteigerten Senjibi- 
lität des Empfindens die Gabe, hoch» 
ftehenden Perjönlichkeiten jicher und 
taftvoll geegnüberzutreten. Dabei ver- 
fchmähte fie jeden Spuf bei ihren 
MWeisfagungen. Sie ließ fi für das 
„grand jeu” 4 Napoleonsd’or und für 
das „petit jeu“ die Hälfte bezahlen. 
Verhältnigmäßig ſchlicht war die 
„VBernehmung“ des Tragenden. Der 
Anfangsbuchſtabe des Taufnamens, 
des Vaternamens, des Heimatsortes 
und Geburtsortes⸗ der Tag der Ge— 
burt, der Name des Lieblingstieres 
und der Lieblingsblume mußten ge— 
nannt werden. Ebenſo der Name des 
Tieres, das dem Fragenden am mei— 
ſten verhaßt war. Dann wurden die 
Karten gelegt und aus der Hand ge— 
leſen. 


Wenig bekannt dürfte es ſein, daß 
König Friedrich Wilhelm III. als 
Bauer verkleidet die berühmte Sibylle 
beſucht haben und ſcherzend zu ihr ge— 
äußert haben ſoll, er ſei „un payſan 
ſans ſoucis“ (ein Landmann ohne 
Sorgen), worauf ſie ihm ſchlagfertig 
erwidert habe:, „Das iſt richtig, weil 
Sie der Beſiher von Sansſouci ſind.“ 
Wie die „Augsburger Allgemeine Zei— 
tung“ 1840 bei Gelegenheit des Todes 
Friedrich Wilhelms III. berichtete, fol 
die Lenormand im Nahre 1815 dem 
Könige fein Todesjahr und dasjenige 
Napoleons I. richtig vorhergejagt ha= 
ben. Alle Fürften, die jich im Jahre 
1818 beim Kongreß in Aachen einfan= 
ben, follen die Lenormand aufgejucht 
haben, die jih zu biefer Zeit in der 
Stadt befand. Zu ihren eifrigiten 
Befucherinnen gehöret u. U. die erfte 
Gemahlin Napoleon? I., ofephine 
Beauharnaid. Schon als diefe no 
Madame Beauharnais mar, joll die 
Lenormand ihr den Tod ihres erjten 
Gatten und ihre MWiederverheiratung 
mit einem Offizier vorhergefagt haben, 
deffen Stern fie noch zu hohen Ehren 
bringen werde, und ebenfo ihre jpätere 
Scheidung von Napoleon I. Auch als 
Kaiferin ließ Hofephine noch die 
Wahrſagerin in ihr Palais fommen. 
Hier Hat diefe auch, wie fie felbit er- 
zählt, eine Begegnung mit Napoleon 
gehabt, der fie jchon vor Yahren fon- 
fultirt haben foll, al er den abenteu- 
erlichen Plan hegte, Frankreich zu ver⸗ 
laſſen und in die Dienſte des Sultans 
zu treten. Sie hat aud) auf Veranlaf- 
fung der Kaiferin Xofephine im Jahre 
1807 dad volljtändige Horoffop Na» 
poleons I. aufgeftellt, da8 ihr bet ihrer 
Verhaftung 1809 abgenommen und 
feitvem auf der PBarifer Polizeipräfet- 
tur aufbewahrt wurde und in dem 
man auch eine Stelle finden mill, bie 
auf Napoleon III. deutet. Sehr er- 
Härlich ift da8 Vertrauen, daß ihr fei- 
ten& ber Kaiferin ‘ofephine entgegenz 
gebracht wurde. Diefe mar SKreolin 
bon Geburt und abergläubifch, wie nur 
eine Kreolin e8 fein kann. Ludwig 
XVII. hat fon al Graf von Pro= 
bence am Abend vor feiner Flucht aus 
Paris die Lenormand aufgefucht und 
gab ihr au ala König geheime 
Audienzen in benZuilerien; fie Fol ihm 
die Ermorbung des Herzogs von Berri 
borhergefagt haben. Später z0g fi 
bie Lenormand den Zorn be3 Korjen 


u. Sie prophezeite ihm den Mißer- 
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| aus in einer Schrift 


gene borherfagte, was ihrem Biftort 
chen Scharfblid alle Ehre machte. & 
ftarb 1842, geehrt und angefehen. ! 
Vermögen, das fie erworben hatte, bes 
trug über 1 Million Franc, 


— Genau. — Ritter (bei einem 
Augenfheinstermin in einem 
prozeß): Alfo am Ende diefes Tifches 
faß der Hofbauer, drüben fein 
Inecht und hier Sie mit Ihrer Fa 
Seht verfegen Sie fich mal in 
Situation zurüd.—Ungellagter: 
Richter, das ift aber nicht qut mög 
— damals hab’ ih a Maß Bier vor mir 
ſteh'n g'habt! 


Kleine Anzeigen. 
—⸗ e —ñ— —5 — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— — —⏑ ⏑———— 


Berlangt: — — — Tool Room Hilfe 


Diemaler3 und Milling-Mafhinen-Opes 
retors an feiner, genauer Arbeit. Zu cEs 
fragen bei der 


Beftern Electric Co, 
48. Udenue und 24. Straße, 


20flimZ 


Berlangt: 
Screw Mafdhinen-Dperator 
Wir bedürfen der Dienfte mehrerer erfter Klaffe 
Operators mit Erfahrung an Hand» und 
matiijhen Mafhinen. Zu erfragen bei der 


Weſtern Electric’ Co, 
48, Udenue und 24. Straße, 


20111w2* 
Verlangt: Holzarbeit⸗Maſchinen e, Stuhl⸗ 


gebi 

oliterer, Möbelgeitell Stodcutter, op er, 
Marter .für Bandfäger, Rim-Säger, ec 
Gebilfe, Bohrmafhinengehilfe und ferner gt 
Engineer. Anaufragen: &. Karpen & Brog,, 22 
und Union Straße. modi 


Verlangt: Gefunde, Iräftige Männer, melde 
billig beimreifen und auf Schnelldampfern at» 
beiten wollen, fönnen fich Geld erfparen. Nähere, 
Ausfunft bei 3. DB. Zinner & Eo., 140 R. Dear» 
born ©tr., oder 619 28. North Abe. 20jlim& 

Verlangt: Zwei Wurftmader und Mann, in 
Wurftfabrif zu belfen. 1100 ®. 67. ©tr., Ede 
Aberdeen Str. 


Verlangt: Zwei Männer, die fhon auf einer 
yarın gearbeitet haben. Nacdaufragen: 45 
Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon» und Kügenar- 
beit, $10 die Woche und Board, 159 Kinzte Sir, 
ine VVV—— 


Verlangt: Eifenarbeiter und Helfer, ferner 
gute Jungen über 16, das Gefchäft zu erlernen. 
1121 N. Ulbland Ave, dimi 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 2620 Cie 
bourn Ude. 


nee 
Berlangt: Ianitor für dampfgeheistes Gebäuts 

de. Nacaufragen bei Bromnitein, 1553 Güb 

Eatvher Abe. , 


Verlangt: Porter, der eimasd Lund lochen 
fann und Bar tenden. 2058 W. Dibifion Sr. 


Berlangt: Ein Butcher, junger, jietiger Diann; 
3440 ©. Weitern Ave, 


— ——— VVVVV——— 
Verlangt: Erſter Klaſſe Porter. Muß gut En 
hich iprehen und Bar tenden. Haus, 6323 €: 
Bart ve. 

Berlangt: Küfer um Barreld und Head zu res 
pariren und zu dichten. D. R. Ryan Cooperagse 
&o., 1620 Besiy Kourt, nahe Eliton und North 
Ave. dimido 


Verlangt: Ein Schneider. 613 N. 48. Abe. 
dimi 


Verlangt: Caloonporter, junger Mann, muß 
am Ziih aufwarten lönnen und alle borloms 
inenden Llrbeiten veritehen. 548 Wells Str, 


Verlangt: Zinner, 2148 Zarrabee Str. 


Beriangt: Porter, der Bar-Arbeit berfteht: — 
Riverdiew Park Hungarian Rejtaurant. 

Veclangt: Erfahrener Junge für Bäderei. — 
3911 Jıping Part Blod. dimt 


Verlangt: Waiter für NReftaurant und Lund 
be, 


room, Kachtarbeit. 231 W. North A 

Berlangt: Erfahrener Junge, im ‚Grocerhftore 
aum Wbliefern. 2604 W. Divifion Str. 
een este me 

Verlangt: Schuhmacher, älterer Mann; 4512 
Wentworth Ave. 

Verlangt: Junger deutiher Anitreiher; 5418 
Laflin Straße. 


Verlangt: Intelligenter junger Mann, der 
deutfhen und engliiden Sprade in Wort und 
Schriit mächtig. Krods Buchhandlung, 59 €. 
Monroe Eitr. 


Verlangt: Starfer Junge, ftadtlundig, dev 
fahren tann,. Muß in NRahbarihait wohnen; 
1108 8. Xale Etr. 


Verlangt: Schneider für Bufhelarbeit in Yärs 
berei und Reimgungsanitalt. 4411 Evanitondive; 
Berlangt: Tüchtiger Mann für Ehipping Dept, 
u I baben: 238 ©. Marlet = 
Floor. 


1.% me 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und 
age. Vorzufpreden nad 4 Uhr. 2625 W. 43, 
Str. 


Verlangt: Guter Wurftmacher, fofort: 3451 Yo» 
tejt Ave. dmt 


Berlangt: Zunge in Büderei. 1437 W. while 
cago Abe. 


Verlangt: Porter im Saloon. 1618 Milwaul 
Ave. dan 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei, $7,' 
Koft und Xogis. 5125 €. Yalited Etr, nahe 
51. Place. } 
Verlangt: VBerheirateter Mann, der in bee 
Nähe von Larrabee und Center Str. wo 
einipännigen Wagen zu jahren. Muß die Stab? 
iennen und engliich ſprechen. Nachzuſtagen 2014 
Larrabee Str. ; 


erlangt: u around Bäder, allein zu a 

ten. Stetiger Plag für den reiten Manıt; 

®. 71. Eier. 

— — —ñ — — —— — — u 
Berlangt: Schneider. 4703 Lincoln Avenue, 

— — 1017000700007. —ñ — —— nn — — 


Verlangt: Gute Fredco-Bainter, 68 WB. 
ington Str. ie R 
— — 
Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, das } 
pbiren und Grapiren au erlernen. SI 
zum Anfang. Adr.: M 744 Abendpoft. 


Verlangt: Eriter Klaffe Eatebäler, fofort. ' 
2458 W. 38, Str. ; 


mod#- » ? 7 


- Berlangt: Gute 


— — — — —— — —— —— — — 
tarle en, B 
Zatloring Eo., 161 ®W. Harrifon Str, — 


Verlangt Slerter Mann amn tm 
arbeiten. Spangenberg & Eo,, 48 wc Ring 


Straße. 
Verlangt: Guter Junge, mit 

Cales. — S. on oe a 

Deutfher Barbter. umd 

. 411 — ige j * — 


erlangt: Helfer und Finiſder an Wagen 
— = et 4 
Verlangt: Buchbinder. 1540 School 
nahe Ain ie . —— 
Verlangt: unger, deutſcher Barbier, ſriſch 
ee bevorzugt. 3702 Dgbden — 
— —— — —ñ — —ñ —e ——— 
Verlangt: Erfahrener Bichel Tu 
Dgden Mbe. * * ena 
— — —ñ —ñ —— ffß⸗ —— e — —e e ——e — 


Verlangt; Erſter KAaſſe Rafl 

V teen t rbers 
Danbolpe * —— 
—— J 


153 mo 5 für rillige Ücbeiter 

a 3 FELL A f 
ie ftetig dabel" a, Ed, jenbadh, 

Juneau, Sconfin. 


Verlangt: ener 
Martet. Ga eloreho Mine m 


ee 


Berlangt: 
gis 





a 






















5 Bergnägungs ‚Wegweiser. 


WeBiders. — „Ihe Blindneb cf Birme,” 

trid, -— „When Drerns Come Tepe,” _ 

——— Houfe. — „ihe Lit Zol 
3." 


Ası — „Duo Vadis.“ 

zie — „Duo Badis.“ 4 
biew Part, — Allerlei Xtireliionen. 
ite Eity. — Allerlei Attraltionen. 
reft Bari, — Ullerlei Attraltionen. 
Smardgarten — Konzert und Haba» 
eden Abend und Sonn ag Nahmıttag. 
Relic Houje. — Konzert jeden Abend und 
g Nachmittag. < 
— i. — Konzert jeden Abend und Gonn- 
achmittag. 














(Sortiegung von ber . Eeite.) 











Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 








“ Berlangt: Grfahrene Helfer an Brot 

und Rolls. Sofort nadızufragen in Der 

Dffice des Supt., 4. Floor, jüdlic. 
Siegel Cooper & En. 











Berlangt: Guter Junge, in Bäderei zu ar 
beiten. 1494 elubourn Iive. 
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— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
———— — — — —— — — — — — — — — — 


Serlangt: Starler Junge in Bäderei. 6524 W. 
Ehicago Avenue. 





Berlangt: Tüchtiger Barleeper. Nordſeite 
Turnhalle, 820 %. CElart Str. vVorzuſprechen 
nach Uhr Abends. 

Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckerei. 
18604 Milwaulee Ave. 

















Verlangt: Sofort, zwei gute Schuhmacher, 
müſſen Erfahrung haben. 3048 Belmont Avbe. 
ze. Humboldt 814». 





Berlangt: unge, das Bädergeihäft zu erler- 
nen, 1162 Diveriey Pariwan. 


— — — 








Berlangt: Schneider, erſter Klaſſe Rockmacher. 
Albrecht, 934 Webſter Abe 





Verlangt: Painter. 840 Center Straße. 





Verlangt: Starter junger Mann am Eiswa— 
gen, 516. 1559 NR. Halited Str. 








Verlangt: Starler Junge an Brot und Cales. 
2634 Lincoln Avenne. 








Berlangt: Sofort, Porter, muß nüchtern ſein. 
9. Schmidt, 1459 N. Monticello Ave. 





Berlangt: Erfahrener Rorter für Saloon, muß 
engliih jprehen. 3555 ®. North Ave, 











Berlangt: Junger Mann für Borterarbeit. — 
Matz Beer Tunnel, Nordmweitedle Madifon und 
Dearborn. 





Berlangt: ANelterer Mann als Porter im Sa— 
loon. 1766 Carroll Ave. 








Berlangt: Eine aute dritte Hand an Brot und 
Rolls. 3559 ©. Robey Eitr. 





Berlangt: Junger Mann, Wagen zu fahren 
und in Bäderei zu belfen. 2503 W. Chicago Abe. 





Berlangt: Hand Carverd. Nachzufragen ©. 
Karpen & Bros., 22. und Union Str. 














Berlangt: Bıünner und Frauen. 
(Anzeigen unte: diefer Rubri? 1 Gent das Wort.) 


nn a 2 

Berlangt: Ein Ebevaar mittleren Mlters für 
allgemeine Hausarbeit; der Mann muß ver— 
ſtehen, mit Pferden umzugehen und Garten— 
arbeit verrichten lönnen; aüf's Land, ungefähr 
60 Meilen von Chicago. RNachzufragen 2225 
Dauon Str., 1. Flat. 











Stellungen ſuchen: Mäunner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


— — — —ñ— 





Geſucht: Zwei Männer ſuchen gute und ſtetige 
Stelle zum Pierde pugen und Harneb reinigen, 
1705 ©. Dearborn Str. dimi 





Gefucht: Bartender, eriter Klaffe, mit guten 
Nejerenzen, jucht Stelle. Erneft, 1341 YaSalle 
Ave. Zel.: North 1310. 





Gefucht: Zung verbeirateter Mann fucht Stelle 
für Janitor- oder iraendweldhe andere Arbeit, 
gelsict mit Werkzeug. Xong, 1845 Elybourn 

benue. dimi 

Gefucht: Bäder, gute zweite Hand oder jelb 
ftändig an Cafes jucht Stelle. WKocember, 655 
WW, 18. Straße, 


Gefuht: 2 deutfhe junge Männer mit Erfab- 
zung in Bäderei, mwinichen Arbeit als dritte 
Sand. 36 W, 45. Place. 


Geſfucht: Deutſcher unge, 16 Sabre alt, fucht 
irgend beliebige Arbeit, ilt geiund und itart. — 
Earl Aammerer, 4053 Armour Ave, 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle al3 Bar— 
tender, verrichtet Porterarbeit, ſprich engliſch, 
beite Zeugniffe. 2129 R. valit>d Str., Flat 2. 


Geſucht: Fleiſcher und Wuritmacher ſucht Ar— 
beit. Dtto Beer, 1971 N. Haliteo 





* 











Geſucht: Junger, verheirateter Mann ſucht ſie— 

tige Urbeit, hät auch Erfahrung im Whisltehy 

und Weingeichäft. 1708 Hudfon Ave., Hrmicır. 
vmm 


Gejudt: Junger Mann, ausgelzrnier Fahbine 
der, fpricht deutih und froatiih, ſucht 
in einer Brauerei oder einer Jabrif. Ir-ı 
bic, 9010 Green Bay Ave. 





Geſucht: Maurer ſucht Arbeit auf dem Lande, 
beriteht alle Arbeiten. Uuguft Babrs, 3252 W. 
Eongreb Straße. dimi 





Gefuht: Junger Mann, fann mit Werkzeug 
und PBainten umgeben, juht Stelle alS Nanitor 
in großem Flatgebäude. Mdr.: M 746 ANbopait. 

dimi 





Gefußt: Stelle al& Porter und Bartender, 
mit guten Empfeblungen. Adr.: M 741 Abdpoit. 


— —— — — — — — 








Geſucht: Mann (40), tüchtig und nüchtern, 
Erfahrung. im Saloon und Reſtaurant, ſucht 
Etellung. Adr.: PB 471 Abendpoit. 





Gefuht: Guter deutiher Schloffer, 21 Nabre 
alt, juht jofort Arbeit. Zu erfragen: Hallmayın, 
623 ®. Nortb Abe. „ dimi 


—— 








Gefudt: Bartender, mittleren Alters, im Ge 
&äft durhaus beiwandert, nüchtern und zuver— 
äffig, verrichtet auch etma3 Rorter-Arbeit, fırct 
ftetigen Plat. Empfeblunaen. Sarry, 1713 Lar 
zabee tr. Tel.: Lincoln 232. 





Gefuht: ale und PBrotbäder, erite oder 
meite Sand, jucht Arbeit. PBraun, 1528 W. 
2: Straße. dimi 
Geſucht: Junger deutſcher Bäcker, friſch einge 
wandert, ſucht Stellung als dritte Hand. ©. 
Braas, 3709 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Im Saloongeſchäft erfahrener Mann 
mit beſten Referenzen ſucht Arbeit als Bartender 
oder Manager. 3. M. Hafner, 811 Cab Str., 
Slat 33. dmd 

Gefuht: Bäder, gute amweite Hand an Brot 
und Rolls, fuht Anitelluna:; unlängit gelandet. 
Sam Holzer, 3019 Barnell Ude. 


Gefuht: Aelterer Mann fucht allgemeine Ar— 
beit. 742 Rillow Etr., binten, oben. 




















Gefuht: Zwei gute Pırther und Etoretender 
uden jtetigen Play. 1456 Fletcher Str., nabe 
ineoln Abe. 





* Gefudt: Deuticher, nüchterner, ftarler Mann, 
385 Jahre alt, fuht Stelle als Janitor oder an: 
dere Arbeit, 850 Grace Str., Bajement. 

Geſucht; Friſch eingewanderter Deiterreicher, 
Metallgieber und Former, verftcht au Mefs 
fingfeilen, wünicht irgend einen PBlag. 3. Stub: 
ner, 3433 RN. 46. Abe. modi 





Geſucht: Intelligenter Mann, geſchäftsfähig, 
fir auftretend, fpricht deutich, Tranzöfiich, engs 
und rumäniih, wüniht Stellung in auf: 
endem Gejhäft, wo_jih Gelegenheit zum 
orfommen bietet. Kann $1000 Baarfau- 
tion liefern und bat einen unbef&oltenen Ruf. 
Badarias, 2052 Dayton Str. modimt 





Geſucht: Yrilh eingeiwanderter junger Mann 
Br Mae Arbeit. Zimmermann, 5215 ©. 
tate Straße. modi 


Gefuht: Selbitändiger Brotbäder at itefige 
Etelle, am liebiten auf der Südjeite. Adr.: H 
727 Abendpoft. modi 


Gefußht: Brotbäder fucht ftetige Stelle, Tann 
auch allein arbeiten. A. Bauer, 5215 ©. State 
Eirabe. dimi 


Gefudt: Ein junger Bartender und Porter, 
nüdtern und ebrlih, gute Empfehlungen, jucht 
itetige Stelle. Dtto Pierre, 1747 Burch Ude. 


Geludt: Ein junger, berheirateter Bartender 
st ftetige Stelle, gute Empfehlungen. 1612 
bawi Str. M. D. dimi 
Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht leichte 
une. 1009 ©&t. Lawrence Ave. Kait, 


mopt 


ı  Gefuct: Deutih u. enalifi tehender Mann 
‘ Tut Stelle als EHauffenr, „> u Jahre Ers 
im Yabren. Adr.: B 493 — 

mo 

















’ 











——————— ——— — — — — — 






: Gtellung -fucht . Bartender, ſy 
— ee Sn 





Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 


‚Gejudt: Junger Mann, 21 Jahre, fuht irgend 
eine jtetige Stelle oder auf DWiildwagen. 1619 





Wobami Str 


Gefuht: Junger Mann fucht leihte Hausar- 
beit. ®. Rop, 1612 Cleveland Ave. dimi 











Gefuht: Tüchtiger Porter fucht Stellung, lan 
bartenden und aufwarten, Adr.: M 743 Abdpeoit. 





Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Abendſtelle. — 
1711 Dahton Sır. 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabrilen. 

















Berlangt: Nahtnäherinnen an Hoien, 
fowie Mädchen von 16 Jabren, -welde 
Kraftmaichinen bedienen können; ftetige 
Arbeit; beite Löhne. The Royal Teiiors, 
731 ©. Fifth Ave. 








erlangt: Kleine Mädchen, in Pappidhadtels 

fabrit zu arbeiten. Geo. U. Kroed & Eo., 1319 

„W. Late Str., 4. SFloor. dimi 

Verlangt: Fünf Frauen, FZubböden zu feuern, 

Tagarbeit. Nadaufragen auf dem 8. Sloor, 
Ihe Fair. 











Berlanat: Kleidermaher-Gebilfinnen, ebenfalls 
Lehrmädgen, Kohn während der Lehrzeit, Erone, 
1400 DViafonic Tempel. 








Verlangt: Buchbinderinnen und Lehrmädchen. 
521 W. Monroe Sir. 








Berlangt: ° Eriter Klaffe Damentleider-Büg- 
lerin, guter Zobn. 2026 Auftin Une. 2ijlim 








Verlangt: Criahrene Operatord an Euitom- 
Hofen. 226 ®. Madtfon Str, 3. Yloor. Lieg. 
21jlım& 


* 


Rerlangt: Erfahrene Mafchinennäherinnen 
und SFintiber3 an Damentleider; guter Lohn, 
ftetige Arbeit. Max Heller & Co., 12 Nord 
Mariet Str. dimido 

















Rerlangt: Erfahrene Stirt-Operators an Kraft- 
betrieb-Wiafhinen. Bercival DB. Palmer & Co,, 
367 8. Adams Straße. fomodt 











Verlangt: Erfahrene Finifherds an Damen» 
Eoat3 und »Sutts. Percival B. Palmer & Go. 
367 ®. Adams Sir. ſomodi 


Verlangt: Agentinnen. Lohn und Kommiſſion. 





Adr.: L. 513 Abendpoſt. 18111wæ 
— ———— 
Hausarbeit. 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 733 
North Abe. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie. 1657 Mohawt Str. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Keiner 
Familie. 6050 Bernon be, dimi 





Verlangt; elteres Mädchen oder Yrau für all» 
gemeine Arbeit_und Kinder aufwarten. Saloon. 
1557 ©. Clart Str., Ede 16. Str. dimido 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. K. Mucller, 923 W. 55. Str, 2 Blods 
weitlih don Halited Str. * dimi 





Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
1511 %. 69. Str. dimido 


Verlangte Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Xoyn. Wrmun, 1549 W. 69. Str, nabe 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Lunchlöchin für Saloon bei allein— 
jtebendem Mann, tein Buſineßlunch. Vorzu— 
jprehen Bormittags,. 1559 13. North Ave., Ecke 
Uſhland Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim, guter Lohn. 2812 Milwautee Ave., 
nahe Diverſey. 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 58901 S. Halſted Str., Flat 2. 





Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, muß Zuhanſe ſchlafen. 2153 RN. Halſted 
Straße, Blumenladen. 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Yohn. 4547 Wlihigan Ave., 2. Apartment. 
Berlangt: Zwei sühenmädden. 1528 N. Glarf 
Straße. 





Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit. 1702 %. Robey Etr. 





erlangt: Zimmermädchen mit Erfahrung in 
Sotel. $25 bis $35. BU Haufe fchlafen. 1438 
W. Madiſon Str. 

Verlangt: Safort, gute, erfahrene Köchin für 
einfache Küche, ſtetige SiAlung Gehalt 810 die 
Woche. Goodrich Schiffe direltt, Fahrt wird ver— 
giitet. Alex Gloeckner, Whitehall, Mich. 
dimido 





Verlangt: Aeltere Frau, die eifach lochen 
tkänn, muß zuhauſe ſchlafen; leichte Hausarbeit; 
teine Wäſche. H. Kettelmann, 710 W. Rorth Abe. 








Berlangt: Haushälterin für gut ſituirten 
Wittwer auf dem Laände. Darf Kind haben. Reiſe 
bezahlt. Zu melden 1030 Wells Str. 


Berlangt: Fran, um alleinfiehendem Mann 
den Sausbalt zu führen. Brieflid an “ramer, 
1961 Lawrence Ave. 


Suche Frau für Roominghaus zu führen. Zu 
melden s Uhr Abends, 854 Madiſon Str. 


langt: Gute Köchin, ſehr ſchöne Umgebung. 
fragen: 5056 Ellis Ave, "Phone: Oaltland 


Ber 
Anz 


1535. 






Serlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie, guter Kohn. 4232 Grand Bldd., 
>, Apartment 














Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5220 
Soutbport Ave. Tel.: Edgewater 4439. dimi 


Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen, 
in der Küche und im Store zu helfen. Zu er— 
fragen 5243 Dearborn Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$5—$7. 513 ©. Robey Str. 18jl1mX 

Berlangt: Köchin und SHelferin. für Hofpitals 
Küche. Referenzen. Nahaufragen: 235 W. Waſh⸗ 
ington Str. 18111wæ* 












Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 3521 Carroll Ave modi 

Verlangt: Ein erfabrened, gutes beutfiches 
Mädpen, mmı5 etwas Iodhen und baden Tönnen; 
niht’unter 20 Jahren. Braucht ein Englifh zu 
veriichen. Nur amwet in der Familie; guter 
2obn.“ Vorzufprehen den ganzen Tag im La- 
den, 2856 N. Elarf Str. modt 


terlanat: Erfahrenes Mädiben für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, Teine Räfdhe; Ne- 
ſidenz, muß engliſch ſprechen; guter Kohn. 1640 
S. Millard Ave. ſomodi 


9 












Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; halbe 
Stunde von Chicago, kann auch Frau mit Kind 
ſein. Engliſche Sprachlenntniſſe nicht nötig. Zu 
erfragen: M. Bendel, 1200 Michigan Abe. Zim— 
mer 303. —m 

Verlangt: Jüngeres Mädchen oder ältere 
Frau, um auf 2% Jahre alten Jungen aufzu- 
pajlen: 530 La Salle Uve., 2. FSloor. modi 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in Bäderei. 1344 Sedgmid Str, modt 











Gefuht: Erjabrenes Mädchen für Kochen ımd 
Hausarbeit. 1798 Hudion Abe, mobi 








erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim umd guter Zohn für die richtige Per- 
yon. 5611 Indiana Ave., 3. Ylat. _ modi 





Verlangt: Zwei Kühenmädden. 1529 N. Clart 
Straße. Schmidts Reſtaurant. modimi 








verlangi Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: 525 Meltoſe Str., 1. Flät. mdimi 








Verlangt: Deutſches Mädcen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 3410 W. Adams — 
mo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2619 N. Troy Str, 1. Upt. modi 





Verlangt: Waihfrau, um Wäfdhe beim Korb 
ins Haus zu nehmen. Nadhaufragen 1856 N. Ar» 
tefjian Abe., Vorderhaus, oben. 


_ Berlangt: Ein an F ausarbeit, er⸗ 
fahrene Köchin, leine Wäſche. 1618 N. Leavitt 
Straße. modimi 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für zen 
Hausarbeit in Familie von dreien. 4941 Calumet 
Avenue, 1. Flat. . modt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner amerilanifher Samilte, braudt lein 
engliih zu fpreden. 2318 Jadjon Blvd,, nahe 
Meitern Ave. modi 


Verlangt: Erfabrened Mädchen für Sausar 
beit: fein Wafdhen. 8356 N. Halited Straße, 
2. Apartım. modt 


Berlangt: Junges Mäbdien, um bei der 
Hausarbeit au helfen. 1515 R. Irving —— 
mo 




















rlangt: 

de3 M n in ; gs 
— di tige Perf 1 Calımet 
Avbenue. — modimi 


Berlangt: Eine deutfd-ungart 
€ ann. 
Berlang!: Gtaries Mähdten tür allgemein 






x 








HR Er — 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben. | Berlangt: Branen und Mädden 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort} 





* 

Berlangt: Frau 
Ha ushalterin, proteſtantiſh 
alt; muß Kinder lieb hab 

Gebt Mdreffe an, m: 
‚ 10448 Abe. 5, Eaftfid 


Gute3 Mädchen zum Kochen, Da- 
j und Bügeln; Bribatfamilie, S 
„Yabon, 2140 Destalb Str. 


ohne Kinder als 
34 bi8 40 Jahre 

äwei TLleine zu 
erde boripreden. 


oder Wittwe 


Bringt Referenzen. 


Verlangt: Ein frifh eingewa: ä J 
auf tleine Kinder —— —— ln 











Vorzuſprechen 
dimi 


— —— — — — — —— 


Terlangt: Frau oder Mädchen, Holzwert zu 
waſchen. St. Charles Hotel, 217 N. Clark Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, Köchin, zweite 
Mädchen, Kindermäshen, Mädchen für Haus: 


Widigan Abe. 














erlangt: Eine Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit. 706 Wells Etr. EIER 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
2634 Racine Ave, 





Verlangt: Deu 


: Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. S 


tih-ungarifes 





Verlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine 
t, fein mwaidhen und bügeln; 
Lohn. 1027 Lawrence Ave., 3, 








Hausarbeit in lleiner Familie; 


s i er uter Lohn und 
gutes Heim. 6023 South Part 





Berlangt: Eine gute Rafchfrau, die Mäfche ins 
712 Ayers Court. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1937 Fowler Str. Lepiton. 


Haus nimmt, 








Verlangt: Mädchen auf Kind aufzupaffen. — | 
1237 Eiybourn Abe. 


Qunges Mädchen, 
Beauffihtigen und für leichte Hausarbeit, $2. 
1-21 Roscoe Bird. 








um Anaben zu 





üben flir allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Yamilie, 1257 LaSalle Ave. 





Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie, 





Verlangt: Frau für Pantch-Arbeit und Schrup- 
ven. 2251 W. Madaifon Etr. 

Berlanat: Einfahe Köchin in feiner familie, 
Michigan Neiort, bis 1. September. Gute Zeit 
Nachzufragen 
M., Zimmer 1321, 
Randolph 1539, 





er au fchreiben an 
ZaSalle Str, 





Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 C:nts das Wort.) 








Stellen jeder Art offen. 
Sofort plazirt. 
Wir fpreden Deutfd. 

La Salle Agency, 166 N. La Salle Str. 








Verlangt: Ehepaare, Lathes, Screm-, Drill-, 
Bund Prei-Arbeiter, Carpenterd, Möbelichreiner, 
Vader, Wächter, Stalleute, Ianitord, Porters, 
GSeihirrwafhhen, Wagenwaicher, Köche. 
Employment, Zimmer 201, 184 Wafhington Str. 


"Verlangt: 100 Männer für Wisfonfin, Mict« 
gan und Iowa; Lohn $2; freie Fahrt. 
172 W. Van Buren Etr. 





Deiterr..ungar, Vermittlung3büro verlangt 50 
Mädchen für Hausarbeit, 
S. Halited Str. Telephon € 

14jlmodimiim 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
tor bei dem Germania Vermittlung3büro, 755 
North Ade., Ede Halited, 1. Stod. 


Deutfd - ungariſches Bermittlungs - Büro ber» 
langt Mädchen für Saudarbeit, für Hotel und 
452 North Ave. 


— · —— —ñ— — — — — — e m mn 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch 
Neimahpläge over leıwyıe Arbeit. 1510 Wolfram 





























Geſucht: Deutich-ungariihes Mädchen ſucht 
Stelle al3 Köchin bei Familie von Erwacdfenen. 
4925 29. ©tr., Hamthorne, IU. 


Gejucht: Junge deutihe Frau nimmt Wälne 
außer dem Haute und Reinmachpläge. 
cord Place, 1. lat. 

Gefucht: Deutfhe Frau fucht Walh- und Bi- 


Avenue, Bor 22, 








Gefudht: Frau in mittlerem Alter fuht Stelle 
als Haushäuterin. 3140 %. Troy Str., 1. 


Xouife Salay. 


Gebildetes deutihes Mädchen, friich 
fuht Hausarbeit, 
3420 Indiana ve. 


eingetwandert, 
gutes Heim. 





Sejucht: Frau fuht Stelle in Kleiner Samilie, 


will zu Haule jdhlafen. 1150 Xarrabee 





Gejuht: Zunge deutihe Frau jucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; Tann Tochen. 
l 








Gejuhbt: Deutihet Mädchen, je:iih eingemwan- 
Stelle für leichie i 
jelber borzufpredhen, 2451 High Sir. 

Geſucht: Deutih_ und engliich iprehendes Müds 
Sen judt Stelle für allgem-'ı> Hausarbeit. -- 
1537 Sarrabee Str., lat : 











Geſucht: Waſchplähe. 334 Noch Yve,, Linten. 


Geſuch“: Deutihe Frau fırcht E:e.le für leichte 


Hausarbeit in klleiner Famite 1544 Clybourn 


Geſucht: Eine Frau bom Lande fucht Stellung 
in Wittwersfamilte. Adr.: M 747 Abendpoit. 


_ Sefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit, lan waidhen, bügeln und einfach 
lochen; ſpricht engliſch. 








1918 Wilmot Ave. 














Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Hausarbeit. 


Geludt: Frau fuht Wafch-, Bügel- und Rein: 
1003 Center Str., 3. Blat, hinten. 
Gefucht? Deutfhes Mädchen in mittleren Jah» 
ten, gute öfterreihiihe Köchin, furcht 
amilie von Erwagienen. 
leveland Abe. 


- 


3u erfragen 





Geſucht: Deutſche gleidermacherin fucht Arbeit 
ins Haus, hat gute Empfehlungen. 
hart, 2720 Southport Abe. 


Geſucht: Deutſche W 
Stellung für Hausarbeit. 
2. 24. Struße. 











ittme, 30 Sabre, fucht 
Undres Plido, 213 


seinen einigen chen 
Gefudt: Frau fuht Pläbe für PVormittaagd 
zum Sausreinigen. 1950 Burling Str. 


Gefuht! Deutihes Mädchen, frifh eingewan- 
dert, jucht Hausarbeit. 2295 Lyman Str., 





nn iu — — 

Geſucht: Deutſches Mädchen geſetzten Alters 
ſelbſtändig in jeder Beziehung, ſucht Stelle. 1920 
Burling Etr., 1. 5 





‚Gefucht: Biwei erfahrene Mädchen fuchen Stelle 
für Koden und Haudarbeit. 1748 Hudfon Abe. 
t 








Frau fudht Stelle für Hausar- 
beit, von 8 biß 5. Kuna, 1858 N. Halfted Str. 


rau fucht Walh- und Bi- 
Iybourn Abe, 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein- 
madpläge. 4858 Fifth Ave., Binten. 


Gefußt: Deutfde Frau fucht Stelle für allge 
meine Haudarbeit. 4410 La ESalle Str,, Flat 2. 


gt Wafd- und Reinmachpläge. 


Gefudt: Zunge 








Geſucht: Deutfche 
gelpläße beim Tag. 





Gefudt: Frau f 
eit 42. Straße. 


Deutfhes Mädchen fuht Stelle in 

Privathaus. Kann einfach Lochen, wajhen und 

a Vorzufpreden 1957 Dägood 
at. 








t: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Keine Mäfche, 
lich borzufprechen, 938 Grant Place, unten. 


au fucht Stelle, Wöchnerin aufzus 
ers, 331 Schiller Str., 1. Flat. 








3 & 
en a — — — 





Seſucht; Exſter Klafſe ſelbſtändige Reſtaurant⸗ 
löchin ſucht Stelle. 1485 N. Halſted Str. 





Geſucht? Frau, do Jahr 
al3 Haushälterin. Sieht ni 
gb —— gutes Heim. 822 ®, 


wunſcht Stellung 
auf hohen Lohn, 








cht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
—— Sie‘ — — 3640 Wentwort 


— 








tige Stelle für 
h Dee De 
füge Befferen Biab. 











: Ein junges, eingewandertes | wafchen und 
st jung fata < e fi 











Stellungen fuchen: Frauen nıd Mädchen. 
(Anzeigen’ unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gesucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. 2660 Southport Abe., 2. Flat, 


Gefuht: Deutihed Mädchen fuht Stelle, für 
Kücenarbeit in Saloon oder Reitaurant, Tann 
tohen. Bitte felbit vorzufpreden. 1400 K. Hals 
ſted ©Str., 3. Flat, 


„Gefudt: Deutie Frau fuht Stelle ald Lund» 
Töhin oder Aushelferin bei einzelnem Herrn. 
Zu erfragen bei Wittmaber, 716 W. North Ave. 

dimido 

Gefucht: Deutihe junge Wittwe wünfht Stelle 
als stönin oder tür Hausarbeit bei Lleiner Fa— 
milie, leine_Wäjhe. Bitte borzufpreden. — 
732 Weed Str., hinten. dimido 


Gefudt: Junge Frau ſucht Waſchplätze; erſter 
Klaſſe Wäſcherin und Büglerin, 52. 10 den Tag. 
1649 Hudſon Abe., hinten. 


























Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1648 Meyers Court. 
Geſucht; Frau ſucht Waſchplätze in oder außer 
dem Haufe. 1644 Miehers Kourt. 











Geſucht: Wünſche Wafh- und Reinmachpläte. 
1535 N. 40. Court, binten. dimi 


‚GSefudt: Frau fucht Pläte zum wachen und 
bügeln. Bitte borzufpredden: 1909 Larrabee Str., 
Balement. 





Gefuht: Frau mwinfht Hausreinmaden auf 
balbe Tage. 717 Grand Abe. Anfner, dimi 








Stellungen fuhren: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar fudt Stelle im Saloon, 
Mann veritcht alle Arbeit, Yrau in der Kücpe, 
fanır auch aut focdhen, beite Zeugniſſe, ſprechen 
engliih. 2129 N. Halited Str. 











Diöbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





_Bu verlaufen: Parlor-Set, Eisbox, Carpet, 
Stahl Küden-Range, Heißmwafierheizer, billig; 
macht Offerte, Grimpe, 2619 Miltwaulee ae 
imido 





Eisbox, Küchenofen, Go-Cart und andere Mö— 
bel billıg au berlaufen. 1871 Sheffield Uve., 
unten, Hinten. 


Möbel zu verlaufen. 2246 W. 21. Straße. 








51 berianfen: Möbel und Piano, Nachzufra— 
gen drei Tuge. 3861 Lincoln Ude. 





Bu verlaufen: Ebaimmertifh, Barlor-Cet, Bet- 
ten und Drefier, billig. Nachzufragen Mittwoch 
bon 7 bis 8:30. Geo. Klein, 5027 Evaniton Ave 





Bu berfaufen: Eifen- und Yauspaltungsgegen- 
ftände-Gefhäft, Billig wegen Bamiltenangelegen- 
beiten. 3932 N. Afhland be. dido 


Zu verklaufen: Große 845 Gas Range für $15. 
1433 Wells Str. dimdo 





Zu berlaufen: Die Hauseinrichtung einer 5—⸗ 
—— Wohnung, in ſehr gutem Zuſtänd, wegen 
Berlaffen der Stadt, febr billig. 2719 Mildred 
Ave., nahe Diverſey Blod. 21jliw 
‚Snap für junges Ehepaar: Bollftändige Möbel 
für 4 Bimmer; Diningroom Set; echt ledernes 
Rarlor Set; Meffingbett, vollitändig; Breifer 
und Chbiffonter, Aug und Difhes; für $175, 
Wert $000; tadellofer Zuftand. 550 Arlinaton 
Nlace, 1 Blod nördlih bon Fullerton PIdd 
% Blod mweitlih von Clark Str. Tiulim& 











Piano, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


3u verlaufen: Ein MWefer Grand Cabinet 
Bıano, billig. 2966 Lincoln Abe., Store, 











dimi 


$85 laufen feines Kimball Upriabt Piano, $5 
monatl. Groß, 1549 Well Str., nahe North Ave. 








12j11mX 
$65 faufen $400 Upriabt Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Etr. 3ilx* 


ChoningersPianos u, Player PBtanos, etab. 1850. 
Berlauft don Horner Piano Eo., 549 — a. 
sin* 





ah z 
Verde, Wagen, Hunde, Sögel n. f. w. 
(Unzeigen unier diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


$65 Taufen 1300 Bid. jhmweres, gefundes, Träf- 
tiges Pferd. 1928 Wafhington Blvd. dimido 
$75 gejundes 1200 Bid. —* oder Ex— 
prebpferd für 845;, Expreß- oder Arbeitspferd 
353 1050 Pfd. Deliverhpferd. 1928 Waſhington 
oulevard. 19j11m& 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 











| Qandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 


Preife von $50 aufwärt3; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Miilmaulee Ave, Ecke 
Wabanfia Ave. Max Tauber. 24in*X 





Geihäftszinrichtungen, Mafchinerie ujw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier Fünnt Jhr etiva 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Ctore-Firtures erjparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Bufriedenbeit A—— 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Z4in,didofa* 








Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife_und ze Quali⸗ 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrifation. 
Eoda,Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeftellt zur Befichtigung. 
644—648 Weit Madifon Str, Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelepbon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 











Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabriklate von Drop Head Nähmaſchinen. 
85 und aufwärts. Sultan, 32409 Lincoln Ave. 








40t*æ 
Zu bexrlaufen: Gutes Tandem. Grimpe, 2619 
Milwaulee Avenue. dimido 





Zu verlaufen: Bichcle. 3045 Seminary Ave. 














Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Größte Bargains in der Stadt: 1 Mitchell 
Runabout, 2 od. 4 Paſſaglere, 8275; 1911 Parry 
Roadſter, 2 oder 4 PBalfagiere, $400. 3159 Ma— 
diſon Str. di⸗ fr 
Bargain! Muß verlaufen: 40 H. P. offener 
Ablieferungswagen, 8250, paſſend für Painter. 
Kleiner geſchloſſener Ablieferungswagen für Wä⸗ 
ſcherei oder Bäcker, 53200. 3160 — 








Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


—Geld zu berleihen— 
— 2.0 bi3_ $500.00—— 
auf Eure Möbel, Ptanos, Pferde und Wagen etc. 
F Det bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
Ihr lonnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurüctzahlen in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Ranbolpyh 3075. Sragt nad Mr. Spiger, 

Standard Credit Gompanh, 
Zimmer 702 Sartford Blog, 8 S. Dearborn Str. 
imai*Z 











Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar 
Iehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5493. 

Mutual Security Co, $ red Keller, Mar.) 
143 N, Deardorn Ctr., Ede Randolph, Sim, 44. 
1ib*% 





—— 


Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht 
dann jpredt bei uns vor, da wir Gelb auf 
deren Bel Im peban: mh on Make ah 

men, und zu Rate 
Bedingungen, die fehr mäßig find, ER 





wuarantee hand 
Bimmer 20. 68 Weit ibington Str, 
ail*z 
Aerztliches. 


KAnzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn 
genden alle Srauenfr lecken 
bammen und nehmen Entbindungen an in 


nb Ber dem . 1756 Weit 
Se Bess Ei. Lelchbone Area. allen Si 








En 


Dr. Thomas, Spezialift für Damen. Kon “ 
ante und aitinte. 740 
Ede Halfted. 2—31il2 


Batentanwälte,. 
Agen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
cile Austunft Ab 


2? Bi” ar — R Fr 
— “ —8V 3 2 * 
it den 22, Zuli 


— —— — — ⸗ r— — — 


— — — — — — 


































— — 


A — 


1913, 


C 


(Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
- Günftige Gelegenheit! 
Berlaure Möbel don dier Zimmern, nur ein 
halbes Jahr in Gebraud geweien, wegen Auf- 
gabe der Birtihait; Berthtigung Sonntag bon 
10 biß 2 Uhr. 1532 N. Zalman Ave., 3. Slat, 
binten, Dido 





Su vermieten: Herrlier Laden, 62x25, In 
ſchönem Sftodigem Bactſteinhaus, paſſend für 
irgend ein Geſchaft, in beitem Zuftande, Holz 
abteilung für Wohnung, blühende Nahbarigajt. 
4535 xincoln Upe., nabe wilion. F. Doſſe, 
Gigentüumer, 3. Stod, 








Zu vermieten: Fünf Zimmer Flat; Gartenlich» 
baber bevorzugt. 632 Vewey PBıace, dimi 


Zu vermielen: Flat, 6 Zimmer und Bad, Brid- 
gebäude, fauber, heil, gegenüber Seward Bart. 
tete $22. 357 Sul Sir. Hench Schwab, 


512 W. 28. Str, nabe Walkuce Eir.; heil, rein, 
modern; Wiiete 35 und $V. dimido 
Zu vermieten: Beitgelegener Store und 5 Zims 
mer Flat, gut für, Shuhyhandlung oder irgend 
ein Geichäft, jowie ein Heiner Store für Schub» 
teparirer. 1819 und 1919 W, 63. Sir, 
fodido 
_3u bermieten: 2 Zimmer mit Bad, $9. 1319 
Sedgwid Sir. 


Zu bermieien: Laden mit Wohnung, gute Lage. 
3007 Irving Part Blod. dimi 





Zu vermieten: Vier Zimmer. 510. 2349 %. 
Ohio Str., nahe Weſtern Avbe. modi 














Zimmer und Board. 


| (Ungeigen unter dierer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Berlangt: Roomers. 1522 Clhhbourn Ave., 
2. lat. 











Zu vermieten: Ein großes, heiles Frontzimmer 
an zwei guie Freunde oder "rüber. 1738 
Ordard Sir. * 


_Reine Zimmer für 2 Herren bei vjterreichiicher 
drau, 1959 Burling Str., 1. Slat (bei kenn). 
dimi 

Boarders und Noomers finden gutes Heim 
bei Lleiner Privatfamilie. 1513 Belmont Ave. 
— re = Be * 
Vermiete möblirten Parlor, Bad, 33.00. 2028 
Dayton Straße. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer an Dame. 
1938 Howe Straße. 


Zu dermieten: Schöne Zimmer mit jeparatem 
Eingang, nahe Lincoln Bart. 2124 Seogiv.. 
Straße. 

Zu vermieten: 3 belle, möblirte Zimmer für 
leiten Haushalt. 2221 Elybourn ve. Xel.: 
Lincoln 7524. 


Gefucht: Frau fucht Board für 3 Nabre altes 
Kind Tag und Nadt. Bitte felbit vorzufpreden. 
1617 Bine Str,, vorne, unten. 








Zu bermieten: Zimmer bei Pridatfamilie 
Mabiger Preis. 1531 Wellington Etr, — 
dimido 





Boarders oder Roomers finden qute3 Heim’in 
deutſchem Hauſe bei mäßigem Preis. Gute Car— 
Verbindung, ruhige Gegend, nahe Lincoln Park. 
Larrabee Str. und Lincoln Ave. 537 — 

imi 





— * u 
Zu_bermieten: Reine Zimmer bei alleinfteben- 
der Frau. 860 Wells Str. Hoffmann. 17j11m& 











Verlangt: Boarder, aute deutfhe Küche. 535 
Wrightwoöod Mpe., nabe Lincoln Par. —di 





Zu mieten gejucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ebevaar mit 3jäbrigem Kind wünfht 2 Zim- 
mer für leichte Hausbaltung bei bejjerer deut» 
fher Familie oder Frau." Nord» oder Nordmweit- 
feite. Offerten mit Preisangabe unter M 745 
Abendpoft. dimt 








Junge Frau mit Kind ven 10 Jahren, fucht 
leeres Zimmer zu mieten. MS. Lindner, 1556 
Wabafhb Ave., Barberibop. 














Perſönliches. 
(GAngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 











Geſucht; Frl. Lina Höpfner wird in Ihrem 
See Intereffe um Sbhre Moreife gebeten. 


= 
„hu DO 





Innen, Außen-PBainting, Decorating,_ eritllaf- 
fige, Pillige Arbeit garantirt Zripp, 5708 Süd 
Morgan Straße. fodt 





Ucberfüllt mit chten Haaren, made genau 
pajiende Zöpfe billig. UDI’S, 21 Eait Yan Burent 
Etr. 5937 ©. Halfted Str. 





Bettfedern — mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Telephon: Graceland 110. Bhil. Walger, 
8ip,iriondi* 


Nervenfhwade Männer, ten gi 








naue Ausfunft u. volle Wahrheit über ibren Zu— 
ftand miffen wollen, erbalten ür’tlihe Konjulta- 
tion nebit Blut» u, Urin-Unterfihung loiten= 
frei bis 1. Auguft. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 
20jl1m& 





Bon Taufenden erprobt 

und gelobt! 
Reimer's Brondial Elirfr, bei Heuficher, 
Altbma, PBronditiS und allen Quftröhren: 
Erfranfungen. ilafde 50c und $1.00. Reimer's 
Zaboratorien, 2783 Lincoln Ave,, Ede Diverfeh. 
14jl,modimidolm 


— — — — —— — — — nn 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Gent das Wort, 
aber feine Anzeıge unter einem Dollar.) 

















SHeirat3gefuh: Junger Mann, 32 Jahre, aute 
Erfıeinung, mit $1000 Erſparniſſen, ſucht die 
Velanntſchäft eines häuslich erzogenen Mäd— 
ens von 20—32 Jahren zweds wernmi. 
das Kuft bat, fpäter in ein Gefchäft zu achen. 
Dıetretion zugefichert. Adr.: mM 371 Abendpoft. 
Heiratögefuhb: Gemüfegärtner, 30 Jabre, furcht 
die Belanntichaft eines proteitantiihen Mädchens 
bon etwa 25 Jahren oder Wittwe mit einem 
Kind. 25 Meilen von der Stadt. Photographie 
erwüniht. Aodr.: M 732 Abendpojft. 

















Finunztelles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


-Etablirt feit 1891 * 
Deutſches Grundeigentum-⸗ und Geldgeſchäft. 
Wir faufen, verlaufſen und vertaäauſchen. Ver— 
ſicherungen in allen Branchen. Streng reelle 
Bedienung. 
G Freudenberg & Co, 
1561 Milwaulcee Yve., nahe North Ave, 


und Robel) Eitr, . 
10mai,jadido* 


Bu leiden gefudt: $2700 bon einem Privat» 
mann; gebe erite Hhpotbel auf ein neues Brid 
Ylatgebaude und bezahle 6 Prozent Zinfen. 
Kein Grundeigentumshändler braudt zu ant- 
worten. Wdr.: M 749 Abendpoit. bidofa 




















Junger ebrlider Mann fucht $500 auf Ge 
ichaft au leihen. M. Buesphel, 206 W. Superior 
Straße. dimi 





Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigen- 
tum, $1000 bis $7000, 5%%. Geo. 3. Schmidt 
& Son, 2175 Lincoln Abe. dimido 





Bau-Darleben bi zu $2500, ohne Kommiffion. 
gT710 N. Kimball Ave. didofr 








Geld auf ziweite Hhpothet zu verleihen. Abends 
offen in 3939 N. Sacramento ve. 
Ehas, Shlote & Eo., 602 North Ave. 
31mat,fadido* 


Wir leiben Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen drite Hhpothel. Chbas. Shlote & Co, 
602 North Abe, Zimmer 2, 8ol,dtiafo* 





Habe Privatgeld für erfte, auch zweite Hypo» 
thet fofort ausauleihden; feine SKommiffion, 6 
Proz. Adr.: B. 450 Abendpoit. modt 


€. ©. Baulihe, 5 N. La Ealle Str. Erfte 
Hypotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
imai*% 


Sagt uns, was br bauen wollt, wir jagen 
Eud, was es foftet, ohne irgendwelde Vers 
gitung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahrung. Alifon Contracting Eo., 25 NR. Dear 
born Straße. . 2003*% 


nettes heiten 
Habe 00 bis $2000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legened borgeaogen. 
Grant Bed, 2014 Jrbing Park Blbd 
1 





; 4b3*2 

ugs 

Greenebaum Sons Bant 

berleiht Geld N Grundeien a 

erle eld au rundeigent 

R Ps er —** —2 
ere erſte otbelen, in beli 

men, auf bebautes Chicagoer Brunden on 

verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str, 


Silk 













Adpolatenge s 

’ erung. Anlei» 

en auf gentum in Chrcago und Bors 
tädten; b ert und 

i 4 ebaut, 9 5 


O. e & &0. 70 el 


nr infen. St 5 





* 





(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft ein Roominghaus 
Einlommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 
14 Zimmer, nur $400; bloß 
Miete $100, 











e3 Bringt ficheres 


00 Anzahlung. 
nnabme $250; 
lung. Sebis an, 
uter Profit; 3550, wert $800, 
10 Zimmer, Dliete $45, Einnahme 
$400, wert $600. Miete frei für Jul 
babe aud Wroceries, Delis 
104 Dearborn 


5 oder 6 große Zimmer, Hartyo 
zZrim, eleltriihes Liht und Camb nation-Yiz> 
tures; moderne Plumbing in jedem Ylat; No» 
faitfubböden in VBorhallen und Badezimmern; 
Yurnace Stads; 30 Fuß Lot; gepflaftertestraße, 
bequem zur Addiion Str. Station. der Ravens« 
wood Hohbahn und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
975; $700 Baar, Reit $30 monatlid, — 


23 Bimmer, 
fehr biilig; etwas Uns 


Mande andere; 
fateien, Rejtaurants, 





17 Jahre lang beitehende3, gut gebendes Gro:» 
. BiiheSeihäft mit Edyaus von 10 Zim- 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 
Zurüdzieyens, billig zu verlaufen, Gute Geles 
genbeit jür die riwtigen 
iunft von 3. ©. Lowig, 4139 Wentwortd Ave, 
QUußerdem viele 
bäufer au verlaufen. 


und Geſchäfts⸗ 
19mai,modidofa* 


Zu berfaufen: 
leiten Grocewb», 
laden; gutes Auslommen garantırt; leıne Ston: 
turrenz, großer Vortag, jeıne Einrichtung, wert 
$S00; 4 jene Zimmer mit Xa 


Delitateilen- 


den für nur $16 


wwafbtenaw Ubde. 








Zu berfaufen: Ein gutzahlender Groceryitore, 
feine Lage; Berlaufsgrund. steine Agenten. 1730 
N. Halſied Straße. 


Zu vertaufen: Gangbare Bäckerei. Anzufragen 
im Butcherſhop, 406 Vſt 31. Sir. 


Zu verlaufen: Verſchleudere guten Saloon für 
Baͤut, unterſucht, in deutſchem Paclinghouſe-Ge⸗ 
wWohndüitrilt; 
1244 George 


lange Xeale, 


SchubreparatursShop. 
Larrabee Str. 





Zu derfaufen: Roomingbaus, gana bejegt mit 
Roomers, Heißwalierheizsung. 64 N. 





Saloon zu verlaufen: Guter Plag, Ede, uns: 
ebyängig ron Brauerei; babe mein eigenes Paus 
gebaut, das ilt die Urfahe. Sehr Jos. Rhein 


Zu derfaufen:_ Reftaurant, madt gutes Ge: 
Oft Indiana Str. 





Zu derfaufen: Ede, Grocerb, neben Meat Mar 
fer, etablirtes Gejchäft. 2635 N. Haljted ir, 


Zu verlaufen: 4:Stubl Barberibop und 
Tiſch Poolroom in Berbindung; guter 'B 


Zu verlaufen: Grocerhs, Higarrenz, Gandpitore 
Ssohnzimmer, mit oder ohne 
3630 N. Aſhland Avbe. 

Zu verlaufen: Eine gute Bäckerei. Auslunft 
gu verlamen: Home Bäckerei zu Eurem eige— 


nen Preis, wenn gleich genommen. 
740 Abendpoſt. 


Zu verlaufſen: Bäckerei, Einnahmen täglich 535 
im Durchſchnitt; Südſeite; Bargain. 


Ich will ein Barbiergeſchäft laufen. Nachzu— 
fragen bei F. Doſſe, 45358 Lincoln Ave. 





22il1wæ 
Zu vermieten: 3: und 4-Z3immerflats in 510— 


Barber Shop billig zu berlaufen wegen Ab» 
Auslunft 1958 Ohio Str., Chicago, Sl. 





Mecaniter gefuht, um 6 Eden Transfer Store 
und Repair Shop zu faujen; Nordjeite; jeltene 





$325 oder beite fchnelle Baarofferte nehmen 
Grocery und Delifatelfen. Feine Firtures, reines 
Yuaarenlager; geichäftige Gegend; deutihe Nach» 
S. Halited Str. 


Zu berlaufen: Bäderei und Delalateffen. 6525 
Wafhington Ave. 








500 wöchentliher Umfag, Preis $2000. Nehme 
Grumdeigentum in Zahlung und zahle Baar zu. 
Adr.: M 735 Abendpott. 





zu bverfaufen: 13-Bimmer Roominghaus, gute 
Dampfheizung, 
1838 Indiana Ave. 


* Roominghaus von 
Zimmern, wegen Krantheit. Billige Miete. 1606 
Indiana Ave. 





immer Roomingbaus, bil- 
Einnahme $120. 


Zu verlaufen: 1 


Zu verlaufen: Ein guter Etore und Bäderei, 


Trantbeitebalber. 3. U. 164 





Zu verlaufen: Kandhe, Zigarren», Tabal- und 
Kurzwaarenladen, 0 1341 Grand Abe., 


nabe 5«TIbheater. 


Zu _verfaufen: Ed-Delilateffenladdt mit Gro- 
cerie3 und Zabal; 5 Wohnzimmer hinten. 3521 
Eliton Ave., Ede Eddy Str. 





Zu verlaufen: Modern eingerichteter Saloon 
mit 6-Zimmer Flat. Billig, wenn bor dem 1. 
August genommen. 1706 Larrabee Str. 


Bäderei zu verlaufen. 2142 S. Troy Straße. 





Zu berlaufen: Eiscreamparlor, Zigarren, Ta- 
baf- und Notion-Store, nahe zwei Schulen und 


5 Ctö, Theater, Halited Str. 


Bu verlaufen: Grocerh und Delilatefienlad 
Wohnung $16. i 
oder beites Baarangebot. 


Eine feltene Gelegenheit! Gutgehende Delilat- 
effen und Grocery. Acht Jahre etablirt, Zimmer, 


Keine Agenten. 1935 Roscoe Str, 





Gutgebendes Reftaurant, Ede, 
Berfaufsarund: Abreife nah Deutichland, billig 

übernommen. 35 
Ede Rinsie Str. 


Gutaebende PBüäderei zu verlaufen, mit Lizens, 
Adr.: PB 474 Abendpoit. 


Bu verlaufen: 











Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 











Verlangt: Partner, Järaelit, fein Ruffe, mit 
$500 für 5 und 10c Etore, gute Gegend, Teine 
(Borort bon Chicago). 
739 Abendpoit. 


Gejucht: Partner für eingeführte eritllaffige 
Bett Spring Fabrif. 2028 N. Halited Str. 





Partner. Sichere Eriitenz. Gutes Einfommen. 
Sude für mein Fabrilationsaefhäft einen Teil: 
baber mit $1000, muß mit Merf 
ben beriteben, oder fich al Ber 
dr.: KR 364 Abendpoft. 


— — — — — — —s mn 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Enslifd in drei Monaten. 

Eolumbia School of Languages, 1213 
N. Clark Str., nahe Divifion Str. 
fen und privat. Unübertroffenes Spyitem; 
denkbar ichnellite Ausbildung; Unterricht 
Y Morgens bis 9 Abends; Sonntags bis 
4. Teoret. u. prakt. Ausbildung für Engi- 
neers3 Examen. Preis billigjt. Stell. frei. 


eugen umzu— 
äufer eianen. 





‚ SMinois Hebammenjchule. — Unter: 
richt in Deutſch uder Engliih. Schule iit 
in Verbindung mit Entbindungsanitalt. 
3155 Sid Haljted 

6il,didofajon. im 


Anmeldungen jekt. 








Jebt tft die Zeit, dad Damen- md Herren: 
Heider-Zufhneiden zu erlernen, nah Wendoris 
Illinois Halle 


Madifon und Ogden Ave. Xel.: Mousse 1080. 





Englifh für Eingewanderte;_ Probeleltionen 
Korreipondens School (Dept. 


Milmautee Ade., Chicago. 
Beiten englifhen Unterricht; feit 10 Jahren 
Suinois College, 715 North Avenue. 


Deuticher Lehrer beauffich 
erien mebrere 
Deutfh, Piano, Violine. 


en insisssiichesdirale 

Sründlihen Privatunterricht im Englifden er- 
teilt Lehrerin; Sprechen, Schreiben, 
ethode; Erfolg 
A. Wendt, 625 Belden Übe., 





tigt und unterrichtet 





Adr.: M 738 Abdpoit. 





arantirt; PBreife mäßig, 
nabe Lincoln Abe. 


———— — — — — — — 
Nechtsanwãlte. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 
Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 

en prompt beiorgt. Pratti- 
Bimmer 1444. Abends 
l., nahe Clarendon Ave. 





Alle Rechtsſach 
zirt in allen © 
Searborn Str., 
750 Bitteriweet 


a 
Geld zum Bauen; leine Kommiffion & 
; 3 Wagner KBeckman 
eine ® deutfche Abvofaten. 


zaltigiren in allen 
prompt 5 
N08 Monroe 


@ideri 


Mei, Sein 





























(Anzeigen unter diefer Rubrif 2. Cents-sas-Wort,) 


Nordieite. 


Neues 2-Flat Brid — fertig yım user 
ar 


m. Belosty, 2359 Addiſon Sir. Offen 


tüglih und Sonntag. —ir.jon 








Zu berfaufen: Bargain, $300 Baar, Reit $22 


monatli, einihliebliw Zinfen, faufen modernes 
äweiltöniges Stucco-Woynhaus; jeds Zimmer 
und Badezimmer; eleftriiches Licht; 30 Fuß Lot; 


an Iuinnemac Ade,, nahe Datiey Ape.; $2800, 
drant Bed, 2014 Irving Part Boul, 

fadidc 

Zu derfaufen: Ein Iwei-Flat Brid und Bafc: 

ment, nebjt zwei Slat Hinterhaus. Preis‘ $4800, 

Miete 853. Nachmweisiih 15 Prozent Keinge 
wınm. Beim Eigentümer, 2107 Herndon Str. 

dimido 








„Du berfaufen: Zwei 6-Zimmerflat Brid- und 
sramegebaude mit Garage; feiner Zuftand, nabe 
acıne und Webſter Abe. Miete $42, Preis 
93800. Geo. F. stappes, 3129 N. Clark Str. 
didoſa 
—— FE EEE RN 
Su dberfaufen: 1906-1908 Orde S 
Gebäude mit 50 Fuß Front, Dee sr ee 
94500. VBünſche Offerte. Geo. I. Schmidt & 
con, 2175 Lincoln Abe., alleinige Agenten. 
- dido 








8i 1 a — ) J — 8* 

Sir faufen Bargains in Nordſeite-Grundeigen⸗ 
tum „gegen : Baar. Cbas. Shlote & &o 
v2 Aorth Ade,, Zimmer Nr. 2. Sofdifafo* 





gu verkaufen: „Snap“ — 2-51 S f 
\ „Sı 2-5lat Steinfront 
5 umd 6 JZtummer, moder pflafterte Strabe, 
Su n, gepflaiterte Strabe, 

William Zelosty, 1905 Belmont Ude. 
—fr,ion 


— — 
— — — — 


Zu verklaufen: Gute 





„Da reife Saloon-Ede, geeigs 
net ‚ur Zogenballe, 58%x 124: Brid und uchdalt 
Strabenpflaiter bejorgt und bezaplt, $3800 
Silliam Zelosty, 2359 Addilon Str. 
IE — fr.ſon 
30 Fuß Reſidenz-Lot in feiner 8 n 
‚30 Suf idens-Xo feiner Lage, bequem 
— — alle Straßenverbeſſerungen 
beſorgt und hezahlt, 53890;3 350 ode » 
$10. Monatid, $5 der mebr baar, 
2Billiam Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


—ir jon 











Neues 2-Flat und Bafement Bric ur 
Neues 2: und DBalement Bridgebäude 
teiihes Licht, Dalfloors, Yariholz trium "Daken 
tirte Wände; Combination Gas umd eleltriſche 
Firiures an jedem Zimmer; 30 Fub_Lot; gepflas 
lterte Straße; ein Blod zu zwei Straßenbahn. 
linien. Bequem zur Hocbahyn, reis 80650 
$700 Baar, $25 monatlid. A 
William Zelosty, 1905 Belmont Ave 
—it,jon 
— — —— 00 NE 
. Großer Gelegenbeitsfauf! 30 Fuß Geich 


üftslot, 


fertig zur fofortigen Errichtung don Laden-Eigen⸗ 


tum, 3850;: $50 Baar, $10 monatlich. 
William Zelosiy, 1905 Belmont Ave. 
—itien 


— —— 
Neues 2Slat Brickgebäude, Oak-Fußbödem 








Hartholz⸗Trim, elettriſches Licht Conbnan 
t im, eleft Licht, n 
Bas; und Cleltril-Firtures; 30 Fuß Kot; ein 
Block zur Straßenbahn, bequem zur Hodhbahn; 
Kreis $5450; $500 Baar, $25 monatlich. 


William Zelosty, 3801 N. Xdejtern Abe, 
--fr,jon 


Zu berfaufen: — Neues 2-Flat Bridgebäude 
—— in ine Weife, Heibmwaiferheizung; 30 
Sub Xot, gepflajterte Straße; gute Fahrgelege 
beiten; $6350; $1500 Baar. ’ — 

m. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
--it, ion 


—— —— ee 
Freundliche 6Zimmer Cotta es ſ 
um 5 ge, bo5e3 Bulcs 
ment; Bad, Gas, heißes und faltes MRuffer; 
Heißwafjerheisung; ein Blod zur Car; 25005 
$500 Baar, $15 monatlich. 
William Z3elosty, 1905 Belmant Ave. 
—it,lon 


Zu verlaufen: 1217 Pleafant Str,, nahe Leis 
nem Barf, Divifion und Yarrabee Str., ziveis 
ftödiges und Bajement Framehaus, in guter 
Ordnung, immer vermietet, $244 das Jahr 
$2200. _$200 Baar, den Reit bezahlt die Miete. 

S. 4. Stone, 1165 Sedgwid Str, 
19jl1m& 


Zu verlaufen: Ein 3-jtödiges Fr 3 
Zlats, Preis $3600. MS NE DB 
Eine Srame-Cottage, Bridbafement, $2500 — 
Miete $912 das Jahr; 1133 und 1135 Sedgiwid 
Court, nahe Divifion Str, 
1165 Sedgwid Str. ©, A. Stone, 
19jl1mA 
Muß diefe Woche verkauft werden: Neues 
pradhtvolles modernes 2 Apt. Bridhaus, 6—T 
Zimmer; Surnaces; zwei Eingänge; Bordesy 
$6,500. 3626 Kacine Abe, 18jl1mw 
—— —————— 
Nordweitieite. 


Nordmeftfeit Grundeigentum 

2 zu berlaujen: 
$150 Anzahlung, $10 monatlih und Sinfen, 
faufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage. 

$200 Anzahlung, $10 montlid und Zinien, 
faufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage. 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinien, 
faufen ein durchaus modernes zwei-Flatö Haus. 

3500 Anzahlung, $25 monatlih und Zinfen 
laufen ein aweiltödiges Ed-latögebäude; eben» 
falls Höchit modern. 

Alle Häufer find auf 30 Zub Breiten Lotten 
ebaut, fließen Straßenpflafterung ein, Eichen: 
polz-Berkleidung, eleftriihes und Gasliht; 7 
Bub hohe Zement-Bajements. 

Zuetell, 4101 Fullerton Avenue, 

Bullerton Abe.-Strabenbahn iſt zwei Blods 
weſtlich gelegen. 16juli* 























Zu verlaufen: Moderne 2itödige und Baſe— 
ment Gebäude, 4-Zimmerflats; eleitr. Licht etc., 
nabe Logan Square; $3500 und aufwärts, baar 
oder monatlide Ubzahlungen. Nacdaufragen bei 
9. 5. Diejede, 2530 N. Samher Ave, dimido 


Zu verlaufen: Zmwei-Flat Gebäude, 5 und 5 
große Zimmer; Lot 25 Fuß Front bei 125 Bei 
116; Opbitbüume, Sträuder und Hühnerhaus; 
ein Bargain. 3326 NR. Sacramento Uve, : 

—26i 





Süpdjeite. 

3500 — $1000 Baar. Wir Haben einen aus» 
nahbmsweiien Bargain für eine Zamilie, die zu 
arbeiten mwünidt. &-Zimmer Cottage, grvs 
Ber Dachboden (es lönnen 5 Zimmer im Dahb9s 
den eingerichtet werden). Großer Stall; eines 
der moderniten Hübnerhäujer. Gute, moderne 
Laundry im Bafentent; haben mehr rbeit, al3 
wir ausführen fönznen. Laundrh bringt $50.00 
wöcentlihen Reingewinn. Lot ift 100x125, 200 
Fuß von Halfted Str. Cars, 5c Yahrgeld nad 
allen Stadtteilen, Wir baben amwei ‘Pferde, amwet 
Laundrywagen. Dieſer fehr einträglide Bargain 
muß geliehen, um gewürdigt zu werden, Dit zu 
verfaufen, da die Eigentümerin eine Wittme tit 
und das Gefhäft nicht verwalten fan, wie e3 
fi gebört; bier tit etwas Gutes für eine jtreb- 
fame zamilie, Spredt vor oder fehreibt an Geo. 
Mowatt & Co., 6907 ©. Halited Str. "Phone: 
Wentworth 1364. —do 

Zu verlaufen; Prachtholle moderne Cottage; 
deſſe deuſche Hachbarſchaft: verfhleudere für 
*2400; leichte Abzahlungen. — > 

Bm Krueger, 1045 Weit 59. Er, 








$4000 Baar um dreiflinftel der Miete faufen 
neues 6-Flatgebäude, 4206—08 Calumet Ube,; 
Einfommen $3000; ein Bargain, der fich felber 
bezahlt. Seht Milburn & Quin, 14 Dit 
Zadjon Blvd. Phone: Harriion 4674, 14j1”& 








Vorſtädte. 
Zu verkaufen: 8 Zimmer Haus, Ede, Lot 50 
bei 148. Jof. I. Lund, 89 N. Foreſt Abe,, 
Domwners Grove, I. 





Tarmländereten. 


- Florida Barmländereten! 
Kauft Florida Land in deuticher Kolonie, Dade 
County, berlauft in zehn Uder Barzellen, Leichte 
Bedingungen, Stleine Anzahlung. Jenfelts der 
Sroftlinte gelegen, eben, troden, Gradland, fein 
Klären nötig, fertig für fofortigen Anbau aller 
Sorten Gemüfe, Reihtum kann innerhalb eints 
ger Jahre erzielt werden ohne — Fei⸗ 
ne3 Altma das gange Jave, Gutes ? affer, 
fefte Straßen; nahe Marft, Schule und Sticche, 
Viele deutihe Anitedler find bereit3 auf diefem 
Land und „machen“ Geld, Schreibt wegen nähe 
rer Einzeldeiten oder [pres bor in unjerer Ofs 
fice. Du Bal & Franklin, 1143 Monadnod Blog, 
10111w* 


Zu bertaufhen:_40—240 Acres, ſehr gutes 
Land, mit neuem Haufe, InMichtgan, billig. Wa3 
baben Sie? Adr.: PB 469 Abendpoit, 

— 2aglodidofondidofg 


u berfaufen: 40 Acre3 autes Land in einer 
feinen Sarmgegend; nur $400; bin nur Sonn 
tags au fpreden, Fred Bio, 1559 Girard Str, 
Chicago, Ill. dido 


$300 Anzahlung kaufen hübſche 20 Acker Hüh⸗ 
neriarm, mit Vieh, Pferd und Einrichtung, Preis 
900, oder 40 Ader für $1200. I. Bar, Grand 
Haben, ch. il12-31fafodt 


Bu bvertauffßen für Chicago Property: _ 100 
Actes Trau en arm in Michigan, beite Farm 
m Xomwn, eritllaffige Gebäude, Reingewinn 
$1500 bi3 $2000; Tann fofort angetreten mer» 
den, fodaß die diesjährige Ernte dem Käufer au 
Nupen lommt. Was habt Ihr au offertren? Abr.: 
PB 451 Ubendpoft. mobi 


gu verlaufen oder bermieten: Eine 120 Aeres 
Scrm, ein Bargatin, wenn fofort gelauft, Au 
adreffiven: KH 373 Ubendpoft. omo 


Berichiebened. 
Su n gefuht: Eine Cottage von 4 Bims 
nem —F ——— en az 
n und ele k 
dom — Agenten ausgeſchloſſen. 1000 
Elſton Abe. 





















































































































Lotalbericht. 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Der Welcome Frauenverein 
hält am kommenden Mittwoch im Ex— 
celſior Park. Irving Part Boulevard, 
nahe Elſton Avenue, ein großes Piknil 
ab, verbunden mit Preislegeln für Da— 
men und Herren, ſowie Beluſtigungen 
aller Art für Jung und Alt, Ein 2 
tiges Komite unter der Leitung der tüch- 
tigen Präfidentin Karoline Mielte wird 
res aufbieten, den Bejuchern geuuß- 
Stunden zu bereiten. Für gufe 
Mutit, Elfen und Getränke wird beitens 
oeforgt werden. Eintritt 15 Cents, An» 
fang um 1 Uhr. 

Der Humboldt Deutjide 
Frauendverein hält am fommen- 
den Donnerstag im Grzeljior Barf, 
Irving Parf Boulevard, nahe Eliton 
Ave., ein großes Bilnif, verbunden mit 
Breisfegeln, ab. Ein bemährtes Komite, 
unter der Leitung der Präfidentin Aiber- 
tine Rathichlag, :it jchon Iange an der 
Arbeit, um den PBejuchern höchit gemiüt- 
lihe und genußreiche Stunden au berei- 
ten. Wuc für die Kinder ijt mit im» 

kön im Garten und Wettlaufen Sorge 

etragen worden. Für gute Mufit, Ej- 

* und Getränke wird beſtens geſorgt 
werden. und Jeder kann ſich nach Ser: 
zensluſt amüſiren. Der Eintritt Woſtet 
15 Cents, Anfang 12 Uhr Mittags. 

Am kommenden Sonntag, von 12 
Uhr Mittags an, wird die wohlbekannte 
Harmonieloge Nr. 3, Orden der 
Hermannzichweitern, ein Pitt in Berg- 

„mann Hain in Niverfide abbalten. Die 
Mitglieder und viele Freunde der belich- 
ten oge freuen ich Ichon auf den ſchönen 
zag im zsreien, denn e3 joll gefegelt, um 
die Wette gelaufen und andere Kurzmweil 
getrieben werden, Alles um ſehr ſköne 
Preife. Auch allerlei Preisiviele “ür 
Kinder werden vorbereitet, und da3 So- 
mite hat überhaupt feine Mühe geicheut, 
da3 Feit zu einem vollen Erfolg zu mas 
chen. Der Eintritt foitet Zr. 

Seinen zweiten diesjährigen Ausflug 
beranitaltet der Berliner Verein 
am fommenden Sonntag, und zivar geht 
e5 diesmal nach Seiffert3 Grove in Edge- 
broof. Man fährt mit der Chicago, Mil- 
waufee & St. Baul-Bahn bis zur Sta- 
tion Edgebroof, und dann hat man noch 
fünf Minuten zu geben, und zwar durch 
inönen Wald; oder wenn man einen 
Spagierweg von 25 Minuten Dauer bor> 
ätebt, benüßt man die Milwaufee Ave.- 
Straßenbahnlinie bi8_ zum Ende und 
fchtwingt jich dann auf Euiter3 Rappen. 
Ditglieder haben bei Ddiejem Ausfluge 
ſonſt keine weiteren Unkoſten; fremde 
Gäſte müſſen dagegen ein Eintrittsgeld 
bon fünfzig Cents entrichten, wofür ih- 
nen aber die Erfrifchungen umfonit ge⸗ 
ſtellt werden. Die Mitglieder veriam- 
mein ſich Vormittags um acht Uhr in der 
Bereinshalle, Ede Burling Strafe und 
ort) ve. Gäfte find natürlich hoc) 
millfommen. 

Am fommenden Sonntag veran— 
italtet die Sermannlo ge Nr 17 
vom Orden der Hermannsjöhne und 
öchter ihr 38. jahrliches Pilnit mit 
Preisfegeln in Schulges Garten, 54. Str. 
und S. Wejtern Ave. Die Loge ladet alle 

“LS rdensmitglieder nebjt Angehörigen und 
Sreunden herzlich zur Beteiligung ein 
und ſtellt unen ein ſchönes Vergnügen in 
Ausſicht, denn der Vorkehrungsausſchuß 
bat für Unterhaltung, Tangmufif, einen 
fühlen Trunf uf. bejtens gejorgt. Da3 
‚set beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foitet 25c die Berfon. e 

Die elf biefigen Zogen de8 Unabs» 
hDängigen Ordens der Ehre 
gedenten am fommenden Sonntag zu-= 
Jammen in #Sriedeld Grove, an der 
Ede von Fullerton Ave. und der N. 40. 
Avenue gelegen, ein großes Eommer: 
nadıtsfeit abzuhalten. Daß e8 dabei un- 
— gemütlich zugehen wird, verſteht 
ich bei denen, welche die Feſte der Ehren— 
ritter ſchon früher beſucht haben, eigent— 
lich von ſelbſt. Was aber der diesmali— 
gen Veranſtaltung eine beſondere Würze 
verleihen wird, iſt, daß an dem genann— 
ten Tage die neuerwählten Beamten der 
elf Logen öffentlich und natürlich unter 
gebührenden Feierlichkeiten in hre be— 
— ——— Aemter eingeführt werden 
ollen. Da dieſer wichtige Vorgang ge— 
raume Zeit in Anſpruch nehmen wird, ſo 
eb beginnt das Feſt ſchon um 2 Uhr Nach— 
mittags. Der Eintritt dazu koſtet nur 25 
Cents die Perſon. Selbſtverſtändlich hat 
der gemeinſame Feſtausſchuß dafür Sorge 
getragen, daß es auch an ſonſtigen Un— 
terhaltungen, wie an Erfriſchungen 
nicht fehlen wird. 

Der Fidelia Unterſtützungs— 
verein Nr. 1 veranſtaltet am kom— 
menden Sonntag ein Pilnif in Jeſtrams 
Garten. Breisfegeln und andere Belus 
jtigungen für Jung und Alt werden vom 
Feſtausſchuß vorbereitet, weldder aus den 
folgenden Wtitgliedern bejteht: Wilhelm 
Sinippenberg, Präſident; Chriſt Daus, 
Marg. Scholz, Theo. Timmermann, Wil—⸗ 

elm Bokelmann, Otto Lehmann, Chriſt 
Schoenfeld, Thereſe Hiſchke, Eliſabeth 
Muck, Katharine Erichſen und Franziska 
Evert. Züge der Metropolitan Hochbahn 
fahren vom Bahnſteig Diviſion Str. um 
9:39 und 11:30 Uhr ab und Halten an 
Chicago Nve.. Marjhfield Ads. und 82. 
Ave. Fahrkarten zu 50c für Eriwacdhjene 
und 2dc für Kinder find auf dem Zuge 
zu haben. Das Slomite hat Alles getan, 
um Fahrt und Aufenthalt am Ziel jo ans 
genehm und gemütlich mie möglich zu 
machen, und das ganze Feit jo erfolg- 
reich, wie die Feite dDieje3 Verein immer 
find. 

Der Diitrift Nr. 335 des Deutihen 
Unteritügung3bundes veran— 
firltet am fommenden Sonntag ein 

roßes Piknik am fchönen Galumetjee in 
South Deering. Bootfahrten, Fıichen, 
Bäder, Preisichtegen und andere Beluiti- 
—— werden den Teilnehmern den 

ufenthalt doppelt angenehm und unter⸗ 
haltend machen. Die Fahrt hin und zu— 
rück nebſt allen Beluſtigungen koſtet 60c 
die Perſon, für Kinder bis zu 12 Jahren 
die Hälfte. Gute Muſik und ein guter 
Tanzboden werden zur Stelle ſein, eben— 
ſo ſchmachhafte Erfriſchungen. Der Di— 
ftrift verjammelt fich um 7 Uhr Morgens 
in der Halle 1457 lnbourn Ave. und 
fährt von dort mit der Eleftriichen nach 
dem LaSalle Str.-Bahnhof. Für alles 
Weitere jorgt der Reiiemarjchall. Die Ti- 
det3 müjfen bis fpätejtens 18. Juli abge⸗ 
holt werden, jie find bei Nomitemitglie- 
dern zu haben u. a. bei Kojef Richter, 307 
Wizconjin Ade. 

Am fommenden Sonntag hält ber 
Ebicago Northweitern Uns 
tertüßungsperein im Erzeffior 
Barf ein großes Pilnif ab, mit welchem 
ein Preisiegeln verbunden fein wird. 
Auh an fonitigen Vergnügungen, mie 
Tanz, allerhand Wettjpielen ufm., twird 
ed nicht fehlen, und ein eifriger Berguü- 

ungsausſchuß, beſtehend aus H. Koop, 

räſident; M. B. Maas, H. Fid und 
B. Diele, gibt ſich die denkbbar größle 
Mühe, alle. nötigen Vorbereitungen fo zu 
treffen, daß er den Mitgliedern und Gä- 
ften für einen genußreihen Tag bürgen 
lann. 

Wie im vergangenen Jahre, jo berans 
Bes ns heuer der Shwäbiid-» 

adiſche Frauenverein Ar. 1 
wieder einen Dampferausflug. Am 
fommenden Dienstag foll es mit dem 
Dampfer „Iheodore Roofevelt“ nad Mis 
digen Eity gehen. Die Abfahrt von der 


art Straße-Brüde ift * pünftlih um 
10 Uhr Vormittags 
Berein wird a an Mn 


— bie Mitglieder jelbft Haben gegen Auf- 
weifung des Vereinsabgeichens freie Fahrt 
— erden fich den Fahrpreis bon einem 
Dollar die Perjon — Sinder die Hälfte 
— ficher angeficht? des ihnen bevoritehen- 
den Genufjes einer fchönen Seefahrt vers 
bunden mit guter Unterhaltung nidjt ges 
renen lafjen. 


Die Treue Shwejternloge Nr. 
6, Orden der Hermannsichiweitern, hält 
am kommenden Dienstag, von 11 Uhr 
Vormittags an, im Erxrzelfior Park ein 
Bastetpitnit ab, zu meldhem vielverfpres 
hende Vorkehrungen getroffen werden. 
Wettlaufen für Damen, Umgug der Sin» 
der, Breisfegeln mit jchönen reifen für 
Herren und Damen und andere Beluiti- 

ungen bat der Feitausfhug auf Das 
nie gejeßt, und audı für feine Ge- 
tränfe und gutes Eifen wird er Sorge 
tragen. Man fann aljo einem hödhjt ver- 
anügungsreihen Tag entgegenjeben. Da 
Bei Toften Eintrittsfarten im orverfauf 
nur 10, an der Aajje 15 Cents. Fol: 
ende Damen bereiten da3 Zeit dor: 
Anna Anders, PBräfidentin; Adolphine 
Beter, Alwine Spalding, Lina Gerhardt, 
Marjuzete Heun, Emma Dauyohn, Anna 
Hafferfamp, Sophie Debel, Chrüjtine 
Moeller, Maria Lorz, Anna Stobde, Frie- 
derite Wolff, Lidia Zarazindfi. Johenna 
Remmler, Louiſe Southwick, Sophie La—⸗ 
wenſtein, Louiſe Alm, Minnie Fribolin. 

Der Fidelia Damenverein 
hält am Mittwoch, dem 30. Juli, im 
Exzelſior⸗Park, Irving Park Boulevard, 
nahe Eliton Ave. ein großes Piknik, ver⸗ 
bunden mit Preiskegeln, ab. Ein be— 
währtes Komite, unter der Leitung der 
tüchtigen Präſidentin Karoline Krauſe, 
iſt ſchon lange an der Arbeit, um den 
Beſuchern höchſt gemütliche, genußreiche 
Stunden zu bereiten. Selbſt für die Klei— 
nen ſind die Damen bedacht und haben ei— 
nige Ueberrgſchungen für ſie in Ausſicht. 
Für gute Muſik, Eſſen und Geträufe 
wird beſtens geſorgt werden, und Jeder, 
der ſich nach Herzensluſt amüſiren will, 
wird von den fidelen Damen herzlich 
eingeladen. Der Eintritt koſtet 15 CEts. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Im Aſhland Grove, an der Ecke der 
Aſhland;u. Addiſon Ave. veranſtaltet am 
Mittwoch, dem 30. Juli, der Hambur— 
ger Klub für ſeine Damen einen gro— 
ßen Eisrahmſchmaus, zu welchem die 
Mitglieder und eingeladene Gäſte, wel— 
chen Eintrittskarten zugeſchickt worden 
ſind, willkommen ſind. Der Eintritt ko— 
ſtet für die Damen 25c, für die Herren 
50c, und dafür werden die Erfrifchungen, 
wie Eisrahm, Kaffee, Auchen, Bier und 
Mineralwafier frei verabreicht merden. 
Das Feit fol ioon um 3 Uhr Nachmit- 
tags beainnen, und während der Nac- 
mittag für die Damen audfchlieglich be=- 
ftimmt iit, werden die Vertreter des ſtär— 
feren Geſchlechts gegen Abend ermartet, 
mo fie jich dann die don den Damen mit: 
gebrachten Speiien aut ichmeden Iafien 
follen. Gegen 11 Uhr Abend3 foll dann 
Schluß gemacht werden. E3 fann aber 
mohl auch etwas fpäter iverben. 

Am Donneritag, dem 31. Auli, verans 
ttaltet der Cleveland Frauens 
berein, einer der größten ®ereine der 
Weitjeite, ein großes Pilnif, verbunden 
mit Rreisfegeln, Wettlaufen und ande- 
ren Beluitigungen, im Erzeliior Park, 
Eliton Ave. und Irving Part Bd. Da3 
Kcemite iit fleißig an der Arbeit, um den 
Mitgliedern und 
gnügte Stunden zu bereiten. 

Uhr Nahm. Tidet3 15 Cents. 
frifhungen tft beitens geforgt. 

Großes Rifnif und Preisfegeln feiern 
der Southmefit Nfabella ıumd der 
Deit Garfield Frauenpderein 
am Eamötag, dem 2. Nuguit, in Harms’ 
Barf, an Weitern und Berteau Ave. Das 
Komite, beitehbend aus den Damen Klara 
Maefie, Staroline Born, Frieda Wenslaff, 
Klara Bender, Elifa Lemhuis, Käthie 
Hardiwig, Bertha Anuth, Alma Lynd und 


Anfang 1 
Für Er- 


| Anna Werhban, wird fein Mönlichites auf: 


bieten, um die Freunde und VBefucher zu 
frieden zu stellen. Für quite Mufit, Eſ— 
jen und Trinfen it beitens gejorat, aud) 
für Belufrigungen aller Art. Bejonders 
die Kegelbahn mird prachtvolle Preije 
für die Gewinner zu bieten haben. Much 
werden die Finder mit Wettlaufen umter- 
halten werden. Anfang 1 Uhr Nadım. 
Tidet3 25 Cent3, 

Am Sonntag, dem 3. Auguft, verans 
ftalten der Schleswig =» Holfei- 
ner Sängerbund und der 
Schlesmw.Holjtnr Geg. Unter 
tüßungsperein gemeinichaftlich 
ein großes Pifnif in Hoerdt3 Garten,&de 
MWeitern und Belmont Une. Da Ko— 
mite it tätig an der Arbeit, um 
diefes Feit zu einem großen Erfolg zu 
maden. Gute Muſik, Preiskegeln und 
andere Belujtigungen werden den Befu- 
ern auf dem jchattigen Pifnifplab ei» 
nen fröhlichen Tag und Abend verjchaffen. 
Tidet3 im Vorverfauf 25 Cents, an der 
Kalle 50 Eent2. 

Ein arofes Rifnif halten die Vereine 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein Ba— 
varia, Deutſcher Verein Alpenro— 
ſe, Auguſta Frauewerein und deut— 
ſcher Verein Prinz Heinrich Nr. 1 
am Sonntag, dem 3. Auguſt, im Aſh— 
landgarten an Aſhland Avenue und Ad— 
diſon Str. gemeinſchaftlich ab. Ein um— 
fangreiches Vergnügungsprogramm iſt 
von dem rührigen Feſtausſchuß aufgeſtellt 
worden, Kegeln um hohe Geldpreiſe, Tanz 
und allerlei andere Beluſtigungen gehö— 
ren dazu. Jung und Alt werden einen 
ſchönen Tag verleben und ſich des Lebens 
einmal recht von Herzen freuen können. 
Ein zahlreicher Beſuch iſt mit Sicherheit 
zu erwarten. Das Feſt beginnt um 2 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 
25 Cents. 

Ein Piknik aller Sektionen des Ge 
genſeitigen Unterſtützungs 
vereins, verbunden mit Preiskezeln, 
Tanz, Volksbeluſtigungen und Kinder— 
ſpielen mit Verteilung wertvoller Preiſe 
wird am Sonntag, dem 3. Auguſt, in 
Brands Park von 1 Uhr Nachmittags an 
abgehalten. Das Komite hat auch dies— 
mal weder Koſten, Mühe noch Zeit ge— 
ſpart und Anſtalten getroffen, um allen 
Teilnehmern einen angenehmen Tag zu 
bereiten. Wer die Tendenzen des Ver» 
ein3 fennt, tmird nicht verfäumen, das 
Feit zu bejuchen. Der Berein wurde am 
13. Mai 1871 gegründet und zahlt eine 
möcdentlide Stranfenunterjftüßung von 
$10 für die Dauer von 26 Wochen, $5 
die Moche für meitere 14 Wochen. Der 
Verein zählt 3500 Mitglieder und zahlt 
$500 Eterbegeld. 

Einen Ausflug nad Evergreen Bart 
an der Grand Trunt Bahn veranstaltet 
der Badbifhe Unterftüßungs- 
verein am Sonntag, dem 3. Auguft. 
Draußen wird gepifnikt und Kurziweil ge⸗ 
trieben werden; für einen vergnügten 
Tag jagen die Herren Karl Stola, Brä- 
fident; Wilhelm Gößinger, David Trei- 
rk, Mar NYouna, Yuguit Ludwig, Richard 
Ripp und Philipp nglert gut, melche 
Alles auf3 Beite vorbereitet haben. Yb= 
aefahren wird um 10 und um 11:45 Uhr, 
und die Züge halten an 47. Straße und 
Steward Abenue, 49. und Haiıted Str. 
und 49. Str. und Aihland Ave. Mufi, 
Zanz, Gejang, Spiele und Preisfegeln 
erwartet die Teilnehmer für 50c für 
Fahrt und Eintritt. 

Ein großes Bolfs- und Sommernadt3- 
feit veranitalten am Sonntag, 3. Auguit, 
der Kurheſſiſche Unterſtütz— 
ungsverein und der 
ve re in von Chicago im 
von 2 Uhr Nachmi 


deren Freunden bers | 


Gewünfeite auf $ 


denn e3 mwurbe Me ein dh ine 
importirt 


ten 1911er Rheinmweins 
und fommt am 3. Auguft aum Ausfchant. 
Am Sonntag, dem 3. Yug., wird der 
PT ee rensz 
) cag Do, deflen Mitgliederf 
ſich auschließik aus ehemaligen det 
börigen des deutichen Heeres =: der Dias 
rine zufammenjeßt, die einen der deut» 
ſchen Einigkeitstriege mitgemacht haben, 
eine Frühjahrsfeſtlichkeit mit Preislegein 
und anderweitigen Vergnügungen im 
Eurela Park, Irving PRart Blod. und 
Vernard Etr., abhalten. Drei Rreije find 
für das Stegeln ausgefeßt. Der erite 
Preis befteht aus $5 in Gold; für Da» 
men find zwei Preife‘ ausgeieht. Ein 
AN ſehr erfahrenen Mitgliedern beſtehen⸗ 
des Komite wird für guie Bewirtung und 
Unterhaltung Sorge tragen, vor allem 
aud) für flotte Tanzmuſik, ſo daß das 
Ganze eine echt deutſche gemütliche Feier 
zu werden verſpricht. Anfang 2 Uhr Nach⸗ 
mittags. Eintritt 250; das Piknik wird 
unter allen Umſtnäden abgehalten, da bei 
ungünſtigem Wetter ein großer Saal zur 
Verfügung fteht. 
In der Utah Bräu Inn im Standard 
Grove, an der Clark Str. nahe der Lawvs 
rence Ude. gelegen, hält am Sonntag, dem 
3. Auguit, der Arion Männerchor 
ein Rilnif ab. Allerhband Wettjpiele fin- 
den jtatt, für melde nette Preife ausge» 
fest jind, eine Ninderpolonaife wird jich 
duch den Barf bewegen, und alle aniwes 
>= Kinder werden mit Heinen Ges 
chenften bedacht werden. 
punft des Feites aber fol 


Den Haupts 
ein großes | 


Preistegeln bilden, bei welchem die glüdz | 


lihen Sieger fi Geldpreije in Höhe von 
tteben, fünf und drei Dollars 
können. 


und dre erringen 
Natürlich gibt es auch Tanz, und | 


der treffliche Stoff, von welchem der Er | 


frifhungsplaß feinen Namer. hat, wird 
aus underfiegbarer Quelle fließen. Ein 
eifriger Ausihuß jorgt dafür, daß Alles 
glatt vom Stapel läuft. — Der B 


erein, | 


welcher feine. Broben Donn:rstags Abend3 | 


in Anuths Halle an Lincoln Ave. und Ros 
ben Str. abhält, gedenf: 
srühjahr eine gemeinjchaftliche Reife nach 


Deutihland zu unternehmen, an welcher | 
fih aud Nichtmitalicder beteiligen können, | 
und über welche alle Beamten und Mits ı 
glieder de3 Arion gern Austunft erteilen, | 


Die Vereinigten Shiweizers 


Sereine halten ihre Unabhängigfeits- | 
feier, verbunden mit Ausflug und Bilnit, 


am Conntag, dem 3. Auauft 
Palos Park, Ill. (Scharfſchützen-Park) 
ab. Nebſt Preiskegeln, Preisſchießen, wo— 
bei der erite Breis $10 
eine Menge Volt3- und Kinder 
anjtaltet, wofür viele jchöne Preife ver 
teilt werden. Daß man einen angeneh> 
men Tag bei den Schweizern in dem jchö- 
nen Barf verleben wird, braucht faum er 


1913, im 


den, 
ner die Feier verfchönern helfen. Ein vors 
zügliches Orchejter wird zum Tange aufs 
Ipielen. Ein Spezialzug der Wabafhbahn 
verläßt Dearborn:Station (Bolt und 


Dearborn Str.) um 10 Uhr Vormittags, 


und verläßt den Bart 7:30 Abends, Die 
Nachzügler fünnen den regelmäßigen Zug 
um 42 Uhr benußen. Die Züge halten 
an folgenden Zmwijchenitationen: 47. Etr. 


und Stewart Ave., 63. Str. und Wallace, | 


75. ©tr. und Halited ©tr., 75. Str. und 


Center Str., 75. Str. und Wejtern Ave. 
Die Rundfahrtfarten, welche zum Eintritt | 


im PBarf berechtigen, foiten 60c für Er> 


14 Rahren. 

Der Deutjh - Amerilaner 
Damenperetn Hält am Dienitag, 
dem . * 
Milwaufee und 42. Ave., ein Bastetpifnif, 


ftigungen, ab. Ein bemährtes 
unter Zeitung der Präfidentin Elife Cra— 


gemütliche Stundeg zu bereiten. Auch 


für die Kinder ijt durch einig —X — | Wildjhüsen ein Waldfeit in Bahers 
; Grove, an yroing Part Boulevard und 


Ichungen geforgt. Freunde, 
paar Stunden amüjtiren wollen, find herz=- 
lich millfomen. Der ( | 
Cents, Kinder unter 12 Jahren find frei. 
Anfang 1 Uhr Nachınittag?. 

Im Erzelfior Parf wird am Mittwoch, 
dem 6. Auguft, bom Germania 
FKrauenpderein ein großes Bilnik 
und Preisfegeln abgebalten. _ 
ausſchuß des altbewährten, feit 23 Jah— 
ren beitehenden Xerein3 arbeitet unter 
der Leitung der Präfidentin mader und 
forgt für Ichöne NKegelpreife und Epiele 
und Beluftigungen für Yung und WIE. 
Dak auch das leiblihe Woh: der Feit- 
aäfte aufmerfjam berüdfichtigt werden 
wird, veriteht jih. Die Teilnehmer ſe— 
ben frohen Stunden entgegen. Der Anz 
fang iit auf elf Uhr Vormittags, der 
Eintritt3prei3 auf 15c feitgefeßt. 

Seit fünfundzmwanzig yahren Ichon be- 
jteht der Teutonta $rauenber- 
ein, und itet3 bat er fich die größte Mü- 
he gegeben, bei allen feinen Bereinsfeit- 
lichfeiten feine Mitalieder und Gäite auf 
das Beite zu bewirten. Diesmal bat er 
fih in Diejer Hinficht befonder3 ange- 
Itrengt, und diejenigen, welche ihn bei fei- 


5. Auguit, in Olfen3 Garten, Ede | 


Eintritt fojtet 15 | 


im nädjiten | 


Yan werden | 
piele vers | 


—— 


Schwadye, kranke, erfhöpfte 


Manner 


Yunge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, fihere 810 


Heilungen .. 
> Das ift Eure 
Krantheit? 


ft fie in Euren 

Urin-Organen, brens» 

nenbes Urinicen, 

Ehleim, Eiter ober 

Blut? Eind e8 Eure 

Nieren; Schmerzen 

im freua oder Len- 

5* it ed Euer 

agen; Aufitoßen 

bon, Gas, Säure? 

Befſch werden nad 

dem Eſſen? abt 

2 tr wibermärtigen 

Be Dale al —— 

822 ©. State Str. afe, üblen em 
8* Habt Ihr Hümor 
Be ee une, Sag 
Da Ar ugen e 4 ⸗ 
ausſchlage, ad blaife Geſichtsfarde, Ge⸗ 
mwichtöverluft, Schmerzen in den Knochen, 
Strofeln? ind ce8 Eure Nerven; fhlaflos, 


ur 3 a en 
SEchwinde opfſchmer⸗ 

“914” 
Verbeſſertes 


en. , Delonie Dunget 
von 

506” 

510 Für 


diefe Shmbtome 

Nervofität; bütet Euch 
dor Neuraitbenie, _Tte 
führt au Ihwahen Ner- 
ven, ſhlechtem Gedächt ⸗ 
niß, —— —— die 
over möglihermeife zu Anwenden: 

—— Geiſtesertran⸗ 8 
ungen. 

Niemand braucht an Arankbeit zu leiden, 
tekt, wo mir biefe niedrigen Gebühren ein« 
geführt haben. Rommt fofort, folange biefe 
niedrieen Gebühren gelten. Monfultation 
frei, ob Ahr ın Pehandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str. 


Swifhen Jalfon u. Yan Buren Str., gegen- 
über Rotbfhild & Eo., ameiter Floor. 
Spreditunden: Täglih von 8 VBorm. bis 6 
Nachmittags. Abends, Montags und Don- 
nerdtag8, bi8 9. Sonntags don N Vorm. bis 
12 Mittand. Chicago, JI. 


200 Mann jtark mit Sonderzug herübers 
fommen. Das Reit fängt um 2 Uhr 
Nachmittaa3 an, der Eintritt foitet 25c. 
Am Erzeliior Fark, Irving Park Vivd, 
und Eliton Abe., hält der Oldenbur= 
ner Frauenpderein am Gonniay, 
dem 10. Auguſt, ſein Piknik, verbunden 
mit Preiskegeln für Herren und Damen, 
ab. Für allerlei Spiele, Wettlaufen für 
Groß und Klein und andere Beluſtigun— 


| gen tit beiten3 geforgt, natürlich twird 


auch für gute Mufik und. fchmadhafte Er- 


friſchungen Sorge getragen werden. Tas 
mäbnt zu werden, insbejondere, da nur | 
Getränfe eriter Güte ausgejchentt ers | 
Auch werden die Eänger und Turs | 


den Mitgliedern und Freunden de3 Ver- 
eins, welche dieſe Feſtlichleit beſuchen, 
wieder genußreiche Stunden in Ausſicht 


ſtehen, dafür bürgt das Komite, welches 
aus folgenden Damen beſteht: Johanne 
Bierfiſcher, Präſidentin; Helene Gram—⸗ 


berg, Hedwig Dammeher, Emma Heſſe, 
Eliſe Schoknecht, Bertha Boldt und Au— 
guſte Weſtphal. Das Feſt beginnt um 
12 Uhr Mittags. Eintritt 25c die Perfon. 

Auf Sonntag, den 10. August, bat der 
Deutfihe Berein der Weit: 
feite jein Pifnit angefeßt, und er bat 
fih für diefes Feit den Luifenhain, dei 
um Altenheim in Foreft Park gehörigen 
efannten Vergnügungsparf, ausgewählt. 


x — 3 Das Piknik ſoll um ein Uhr Nachmittags 
wachſene und 306 für Kinder von 6 bis 3— * VE 


beainnen, und der Eintrittöprei3 für Die 
Befucher ift auf nur 25 Cent? die Perjon 
angejett. Der Barf ift beianntlih an 


, der Madifon Straße, nahe den Geleiien 


| Vorfehrungsausfchuf 
verbunden mit Tanz und anderen Belt | 3 


Komite | 


| wird 


der Wisfonjin Bentralbahn, gelegen. Der 
r hat in reichſtem 
Maße für die Beluſtigung von Jung und 
Alt, ſelbſtverſtändlich auch für gute Mu— 


* € ı fit, geforgt. 
mer it an der Wrbeit, um den Bejuchern | — 


Auf Sonntag, den 


10. Auguſt, hat 
der 


Schuhplattlerverein DO 


California Ave. gelegen, angeſetzt. Die 
dabei geplanten Volksbeluſtigungen wer— 
den in erſter Linie einen bahriſchen Na— 
tionalkarakter tragen; vor allen Dingen 

des Gebirgstanzes, welcher dem 


Verein ſeinen Namen gegeben hat, eifrig 


Der Feſt⸗ 


gepflegt werden, doch wird auch an ſon— 
ſtigen Unterhaltungen, wie Preiskegeln 
ufm., fein Mangel fein. Vier und andere 
Erfrifchungen gibts ſelbſtverſtändlich 
auch... Der Eintritt foitet 25 Cents. 

Ein großes Bilnit, verbunden mit 
Sommernaditsfeit, wird die Bella 
DonasLogeNr. 700 der Ritter und 


| Damen der Ehre am Sonntag, dem 17. 


nem häciten Pifnif am Donneritag, dem | _. Se een _. 
| hält fein diesjährige Pifnit am Diens- 


7. Auguſt, im Exzelſior Park an Irving 
Park Boulevard und Elſton Ave. beſu— 
chen, werden es ſicherlich nicht bereuen, 
den kleinen Eintrittspreis von 25 Cents 
entrichtet zu haben. Beſondere Sorgfalt 
hat ber rüubrige Ausfchus auf die Nuss 
twahl der jchönen Preife verivendet, mel» 
ce man ich beim Prei3fegeln und jonitt- 
gen Wettipielen erringen Tann, fowie auf 
die Beichaffung von etwas wirklich Gu= 
tem für Küche urd Keller. 

Ein großes Pilnif und WPreisfegeln 
beranftaltet der Roofepelt- 
$rauenpberein am freitag, dem 8. 
Auguit, von Mittag an 
Rarf bei 15 Cent3 Eintritt. Der 
wird jedenfalls fehr zahlreich werden, 


denn die vielen Freunde der Mitglieder | 


fühlen fich bei den Feiten des Vereins im> 
mer fehr behaglih. Auch diesmal wird 


bom Feſtausſchuß nichts verſäumt, was 


zur Erhöhung der Feſtfreude dienen kann. 

Der North Weſt Frguenver— 
e in hält ſein großes Piknik, verbunden 
mit Preiskegeln, am Sonntag, dem 10. 
Auguit, in Scheiner’3 Garten, 5215 N. 
40. Avenue, ab. Das Komite hat e3 ji 
ur Aufgabe gemadit, den Bejuchern das 
Beite zu bieten, um ihnen den Aufenthalt 
fo angenehm tie möglich zu maden. An 
der Kegelbahn fommen wertvolle Preife 
zur Berteilung, aud) find in anderer Ser 
iehung für Ertwachjene und namentlich 
fir Kinder die umfangreichiten Worbereis 
tungen getroffen worden, um bei Allen, 
Groß und Klein, die richtige Stimmung 
hervorzurufen. — — wird 
auch fuͤr den inneren Menſchen das Beſte 
an Speiſen und Getränken vorhanden 
—* Das Feſt beginnt um 1 Uhr, der 

intritt koſtet 250; Kinder frei. 

Einen Merkſtein in der Geſchichte de 
Saxronia wird das große fächfifek 
Preisvogelſchießen und N ge in 
am Conntag, dem 10. 5* in Hördts 
Garten an Belmont und Weſtern Ave. 
bilden. Wie auf der Dresdener Vogel⸗ 
wieſe wird mit Armbrüſten auf den Vogel 
auf der Stange geſchoſſen werden, und 
herrliche Preiſe winlen den geſchidten 
—7 el rüſte hat 
man zu dieſem beſonders aus 
Deutfehland fommen laffen. Für die Das 
men wird ein großes Vogelftechen borbe- 
reitet, Stern und Stechvogel 

merden 


Auguſt, abhalten, und zwar in Cberts 
Grove, Nr. 6608 Ridge Ape., in Rogers 
Parf gelegen. Ein gefchäftstundiger Feit- 
ausjchuß jorgt dafür, daß alle nötigen 
Vorbereitungen getroffen werden. Auf 
dem Programm jtehen Preisfegeln und 
allerhand fonjtige Beluftinungen, natür- 
lich mwird auch fleiig getanzt werden, und 
an Erfrifchungen aller Art wird e3 auch 
nicht fehlen. Der Eintritt foitet 25 Et3. 
die Perſon. 

Der Goethe Frauenberein 


tag, dem 19. Augqujt, im Erzelfior Part, 


Ede Eliton und Irbing Park Boulevard, 


ab, ımd von dem rührigen Ausjchuffe, be- 
ftchend aus den Damen Ida Schneiden- 
bad, Bräjidentiin; ©. GoetH, U. Schön- 
feld, Ch. Schlaufmann, X. Raufcer, 8. 
sreitag, M. Markmann, 2. Hermann umd 
E. Eul, werden dafür weitgehende Vorbe- 
zveitungen getroffen. Denn e3 gilt nicht 
nur, allerhand Wettipiele für Kung und 


; Alt vorzubereiten, au für ein croßes 


im Ergelfior | 
eſuch 


Preiskegeln um wertvolle Gewinne muß 
alles Nötige befchafft werden, nicht zu 
tergefien, daß man auch für Epei3 und 
Tranf zu forgen bat. Aber man fann 


‚ den Mitaliedern und den zahlreich ertvar- 


| der 


teten Gäjten menigitend mit autem Ge- 
mwifjen einen vergnügten Tag — e3 wird 
nämlich jchon um 1 Uhr PWittags ange- 
fangen — verjpruden. Die Eintritt- 
farten foiten im Vorverkaufe 10, an der 
Kaſſe 15 Cents. 


Am Donnerjtag, dem 21. Auguft, wir 
mohlbefannte Dame ns * ei : 
Edelmeif im Erzelfior Bart, an der 
Eliton und Irving Park Ave. gelegen, ein 
großes Pilnif abhalten. Diefes fol fchon 
um die Mittagitunde feinen Anfang neh- 
men, und die Einlaßfarten foiten nur 15 
Eent3 für jede Berfon. Mit ihm mwird ein 
großartiges Preisfegeln; für welches wert: 
bolle Geivinne ausgefeßt find, verbunden 
fein. Für das Feit, bei welchem natürlich 
aud für die beiten Genitie für Gaumen 
und Kehle ausreichend Eorge getragen ijt 
treffen die Vorkehrungen die Ausihußda- 
men Wilhelmine Ott, Friederife Schuett, 
Emma Franfenhaufen, Marie Luebom 

und Magbdalene Fride. 
.— so — —— 


Bauerlaubnißſcheine. 


mutden auögeftellt an: 
4746 Grace Etr., 2ftöd, Baditein Flatgebäude, 


00-10 Yertifon € 
. Sarrilon Etr., 1ftöd. Baditei 
% che *000 Pe 


Ladengebäude, 


13304 Commercial Abe., 1ftöd. i 
ee f Frame Eottages, 


13334—36 Houfton Ade., 214ftöd. 
tage, ®. Fe $1500. * —— 
1 tancid Str., 2itöd, Srame Ylatgebäude, 


b eb, k 
3514—24 Racine Abe, Mtöd. Badit Upa 
une. M. Serum, en ” 
u ER iftöd. e Cottage, 3. 
5416—18 Analefibe Abe., — Bachſtein 
ude, ©, 8%. * ‚000. > 


RR 


«ibendpoft, Chicans, Dienftag, den 22. Juli 1913. 


a — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — 


Todesfälle. 

ze! a a 

— auging: * J— 
— Gr KiSSS — “ —— 


er, Beorge, 45 I.; 54 No. ud, 
eid, 43; gi N. Baulina Str. 
ser, Mary, d3 9.: 3039 Ne b 

inn er, R. ö 3; 2925 re Ave. 
Fein aufen, Siio . e ſSirc. 
Mentgen, Beter, 78 3.: 770 Uhdland Str, 

Rebner, D. 3,48 J.: D es u. Mabifon, 
ChHott, Erasmus, 


tr neu Str, 
Bon Wedel, Emma, 72° 3.; 3118 Monsicelto Un, 


Seiratöligenfen. 


Bolgende HeiratSligenien wurden in der Of 
fice des Countbclerid ausgeftellt: 
Edward Bagaefon, Martha Balfe, 29, 26. 
Sohn Ladela, ada Kozel, 29, 20. 
ofia Siwiantlowsfi, 22, 19, 
nna Mielte, 23, 21. 


Serrge Biedzada, 
Xuuis ©, Loelier, 
Leslie E. Greftin, Agnes Neib, 33, 26, 
Henry G, Medyer, Maitle E, Enger, 24, 28. 
erbert W, Lau, Minnie Seams, 22, is, 
ofef Semtovig, Kasla Nowafad, 26, 20. 
Yuy 9. Eolwell, Helen Jenien, 21, 20. 
Ernefti_M. Hill, Autd Schladenhauffer, 25, 22, 
Sam D. Shers, Lilly Wroofer, 29, 28, 
George M. Shomaltet, Lillian Klok, 22, 24. 
Sugh I, Vidby, Kathrun DB. Garmody, 37, 25. 
Rob 9. Rathbun, Haze % Ratbrop, 27, 27. 
Charles €. Yrfa, Rofe Kali, 21, 19, 
omward Mi. Dillon, Ballie Wicftinieg, 35, 27. 
ohn Seigeti, Barbara Bondal, 27, 21. 
Stanly Matuga, Jenny Gapemwsla, 21, 20. 
Soe Rocdjil, Stances Zdunel, 28, 21, 
u Kasmircal, Wiadyslam Sirſcinslta, 
0, . 
Dmpdter Sentenid, Unnie Meszcuf, 22, 21. 
Emil Hermann, Helen Pacanowiyi, 21, 19. 
Giovanni Catuaro, Jennie Biando, 24, 18. 
Edward Zimmand ir., Elizabeth Meyer, 21, 20 
Zofeph Bambera, Beronica Gorsta, 23, 20. 
George Ehulg? Helena Kopp, 23, 19. 
Daniel 3. Ryan, Margarer DO’wrien, 30, 26, 
Tojef Madaj, Martha Noval, 27, 20, 
Antoni Jarvorsti, Wiltorya Giepliäta, 28, 33, 
Lohn M. Beverly, Marie U, Harrin, 19, 19, 
Sohn Golloly, Sarad WGomwan, 32, 30, 
Lorenzo Whitney, Ella Bull, 25, 18. 
Arthur Ligbts, Mamie Johnfon, 23, 21. 
Cadlelam Yacon, Mary Stowadt, 23, 19. 
Michael FZugel, Unnie Grbail, 22, 2. 
Jozef Ficel, Regina Bolatl, 24, 24. 
Otto Kafpar, Emily ARufhford, 24, 24. 
Aldert Sahlen, Hilda Johnion, 25, 24, 
Frant Cieſielsti, Selma Zwierzytowsti, 22, 10 
Joſef Jentins, Sadie Patterſon, 28, 25. 
Ehriitopber Hhland, Sadie Mcestternan, 22, 20 
James Waters, Agnes Ryan, 26, 18. 
Henry Hoeriter, Martha Dimwortbaf, 23, 23. 
George Thompfon, Ada %. Mitchell, 38, 22, 
Alexander J. Irving, Mary R. Giblin, 21, 18 
Nilliam ©. Jobnfon, Mae 2. Bates, 24, 25. 
Martin Engel, Etta VU. Mundt, 30, 25. 
Jedrzei Komperda, Aniela Worciat, 25, 26. 
Carl 3. Beterfon, Minnie Maxople, 24, 24. 
Stanislaw Sermwatla, Katarayna veftaf, 22, 19. 
Mite Horodlo, Agnes Stujenesfa, 22, 19, 
Velbert Graddud, Lille Montaton, 31, 28. 
Sobn Cundberg, Elvira Johnion, 32, 29. 
William Rob, Caroline 2. Kyle, 34, 26. 
Urtdur M. Tadion, Hortenfe Hubbard, 24, 18, 
Kalper Namomwicz, Wiltorya NRowida, 26, 23, 
George Waterman, Marh Levoy, 46, 34. 
Sranı Gabivos, Meri Kranvdecz, 26, 19, 
Rudolph Schvenfelder, Mariba Hoppe, 25, 20. 
Peter Ban Dyle, Ida Koehler, 32, 28. 

" Louis Icmler, Ehriftina Woloc, 26, 27. 
VBaclad Kamwaszinsti, Aanes Golis, 26, 18. 
Charled Haas, Rebecca Simon, 24, 18. 
Iofeph Tamtwansf, Annie Jofepaitys, 40, 42. 
Sranciszel Kruplosti, Jozefa Malewicz, 22,18 
Rudolph Tellifh, Blandhe Lebberz, 26, 23. 
Roy Elements, Elizabeth Ienfen, 25, 25. 
Edward 3. Eibulfa, Gertrude Kurg, 23, 18, 
Samuel BP. Wilfon, Addie 2. Linn, 66, 45. 
John Gutmann, Alda_ Cart, 24, 22, 
Stanislaw Badhors, Tuzefa Krajesla, 22, 21. 
William I. Fauft, Eitber Olund, 21, 19. 
Cam %erlfon, Roja Franl, 32, 29. 

Adell Wheeler, Mattie Cunning, 21, 20. 

Fant Zaviſt, Mary Ouzaitie, 24, 20. 

Edward Nela, Minnie Mittelitaedt, 28, 21. 

Sormabl Schmidt, Mattie Krems, 28, 21. 

Demeter Udikfy, Emilie Kofahar, 34, 34. 

Albert A. Fugmann, Irene W. Wines, 21, 18. 

Wojcieh Karczynsti, Tereja Kuczimäfa, 30, 22 

Frank Zdancewicz, Mary Majewsla, 32, 36, 

Foreit B. Woods, Ieffie Tvance, 22, 23, 

sred Linnermann, Martba Goedsfe, 31, 24. 

Matthew U. Ban Been, Clizabetd CE. La 
Cauabte, 37, 24, 

Ihomas Kerwin, Clara Klingenfmith, 30, 35. 

Robert M. Lamp, Elizabeth K. Shaw, 46, 23, 

Bureh Schmwark, Sarah Davis, 65, 60. 

Louis Milunda, Mary Duben, 23, 19. 

Royal A. Millar, Hilma PBalmauiit, 43, 30, 

— Porrvecchiv, Guiſeppina Meſſineb, | 
283, 29. 

Willlam I. Schumader, Elfie Soldman, 27, 24 | 

Joſeph Fiſher, Sophia Schley, 48, 38. 

Biaao Ruccio, Terefa Machto, 25, 22. | 


Denes Zoth, Mary VBefenve, 46, 27. 

Sofepb Randolpb, Emma PBrude, 56, 45, 
Suifeppe Maitroianni, Andirraßuiliette, 33, 28 
Peter Sartori, Carolina Bazillo, 34, 49. 
Henry Maurer, Lillie PBechloeffel, 23, 23. 
Salvatore Salmatino, Francesca Nuccio, 30, 17 
Crescencio Barona, Morbile Relaes, 31, 22. 
Geberin H. Sorenfon, YAugufta Sauer, 47, 45. 
San Baufel, Anna Srathpill, 24, 21. 

Sranf NR. Lewis, Florence H. Wheeler, 27, 21. 
Robert I. Namwlands, Margaret Oblay, 4i, 33 
John T. Kofinf, Elisabeth PB. Glienfe, 22, 21. 
Albert 2. Odegaard, Matilda M.Autten, 21, 18 
‚Leon Imanomsla, Allina Chrpat, 27, 21. 
Eidney Benton, Neva E. Wiegle, 22, 22, 
Elmer Norline, Emma Hoetell3, 27, 23. 
Charles Kiefer, Manes Lauth, 26, 19.» 
Arsbur McEowan, Marh Brice, 26, 22. 
Charles Tanlor, Emoris Ewims, 29, 21. 
Edw. Oniesfi, Marbhanna Gabrila, 23, 24. 
Thomas Maref, YInna Zmieranndfi, 24, 31. 
of. W. Miner, Dorotbh Parfin, 20, 20. 
Veter NRyboivicz, Kaamiera Siloräli, 24, 20 
oem Ferrara, Marh Riagirro, 24, 18. 

denrh Emerfon, Hazel Blum, 25, 21. 

C. Pruor, Maggie Thompion, 52, 37. 
Alexander Stacewica, Anna Laäftewwica, 34, 34 
€. Roh Radmuffen. Mildred Wilfon, 22, 21. 
Sohn Schäfer, Minnie Reis, 29, 38. 

Sohn 3. Mulbern, Helen Walfh, 23, 28, 


— — — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Hohe bon $1000 und darüber wurden amt- 
ih eingetragen: 

Drale Ave., 175 5. n. von Augufta Sir,, Ditfr., 
30 bei 125; Jos. Winterbeidam an Martin 
Maͤrſchall, 35150, ß 

Millow Ape., 233 $. n. von Thomas Str., Weit- 
front, 33% bei 140; Emanuel Hogenjon an 
Geo. 9. Frederidfen, $3950. 

Waibington Bivd., 178 5. mw. bon Francisco 
Apde., Nordir., 25 bei 133; Erben von Wallace 
Gasdler an Samuel E. Eilverman und Jacob 
Goldberg, $7500, 

Ralnut Ctr., 232 3. d. von Htedzie Une., Weitfr., | 
* oe 150; Stadt Chicago an B. U. Cohney, 
6103. 

Warren Upe., 43. 3. Öftl,. von Albany, Nordfr., 
22 bei 120; Elizabeth ©. Fiber an Yrant C., 
Ban Net, $5000. 

W. Lale Str., 
74 bei 125; 
Eo., $20,000, . 

Huron ©tr,, 23 %. öftl. von Hohne Uve., Süd» 
front, 48 bei 100; \gnaß BZacalieca, undert. Ya 
Unteil an 3. 


22 3. öftl. von Robey, Nordir., 
William U. Berlins an Haines 


Laszliewicz, 82600. 

Huron Str., 23 F. öſtl. von Hohne Ave., Süd» 
front, 48 bei 100; John 3. Poulton an 3. 
Zadaliemwicz, $3050. 

2016 W. Superior Str, Nordfe. 25_bei 100; 
gu 3 Lauterbah an Henry KR. Saaparnec, 
$3700, 

Ayres3 Court, 132 %. nördl. von Huron Str., 
Weitfr., 24 bei 100; Jendraei Banas an Ans» 
tont Marcinel, $6250. 

Eurtis Str., 152_%. n._ bon Auftin Ave, Weitfr,, 

Jas. Stofes an ®. Cangelofi, 


21 bei 116; 
$1800, 

1503 ®. Erie Str., Nordir., 25 bei 15; W. 
Placzlierwicz an 9. Zarel, $5000. 

Dbio Etr,, 200 %. ai. bon Yrmour Str., 25 bei 
125; ®B. Wlbegreflii an Domanca Kendaibra,* 
$10,000. 

Homan Abe., 165 5. n. von Monroe Str., Weft- 
front, 24 bei 132; Walter A. Haddid an U. R. 
Bone, $1800. : 

Zahlor Str., 330 * w. von Loomis, Nordfront, 
30 bei, 1023, Roſie Wonſofslh an Samuel 
Goldſtein, $13,250. = 

May Str., 266 RE n. bon Zahlor Etr., Dftfront, 
24 bei 150; Üm. M, Dunlap an Ungelo Fa: 
rinella, $3750. 

May Str., 256 F. n. von Taylor, Oftfr., 24 bei 
150; RWilltam M. Dunlap, undert. 34 Unteil 
an Untonto Carufo, $3750. 

Morgan Str., 96 F. füdl. von Blue Island Ude. 
Oftfr., 25 %. aur Blue JIsland Avbe.; Israel 
Schor an Jlaac Lurba, 88000. 

PBaulina Etr., 82 F n. von Vork, Oſtfr., 20 F. 
ur Alley; Morris Kollender an Ifaac Kadar, 

500 


Selden Str., 145 $, m. don Wood, Nordfr., 19 
pet ee Segansiy an Stadt Chicago 
ür ulamwede, . * 

Deaton 216 $._ö. von Lincoln, Südfr., 24 
bei 100; Jfadore Meyerovig an Stadt Chicago, 


$5250. 
Celden Str., 164 F. mw. don Wood, Norbfr., 18 
bei 100; Jacob Oberman an Stadt Chicago 
ale Schulzwede, $3300. 
mond Str,, 191 %._nördl. von Ban Buren, 
0 5000 125; William €. Hurft an M. 
9. Hurft, li 
ongreß Str., 5b 3. mw. bon Albany Ade., Süd- 
"ont, 24 bei 126; Hugb W. Omen an va £. 
teivart, 5 
e Übe., 173 $. nörbl, von 83. Ste, Oft- 
"om, 25 bet 28 ran? Wieczorfowält an 
— —— u i14. Str, We 
e., ‚u, . ho ⸗ 
sm 25; Thos. Bierma an & 


ont, ei 
rıma, 

5 Übe., 50 $. fübl. von, 107. . 
Madinam Ave 5. de g oft 


ont, 25 bei 125; © 


its, $1300. 
Übers „216 #8. 28. Sir, Dftfe. 
ze a an Vincent x 
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| non 2 te 
Männer kurirt| 
unter pofitiver Garantie. 


Konfullation u. Anterfuhung Frei 


Biutvergiftung, Privat: Pranlı: 
heiten, männlidhe Schwäche, Ba- 
tieocele,verlorene Mannedfra 
Turirt um furiet zu bleiben, 
2Djährige Erfahrung. 


Habe zahlreiche Fülle geheilt, mo Undere ber» 
fagt haben. Sprecht vor, und wir-werden Eu) 


| Office-Stunben: rer 9 


zeigen, warum. 
Borm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 hip 2 Uhr 


DR. WELLS 2& CO. 


424 Süd State Str. 


Börjennotirungen., 


Nachftehend die gejtrigen Schluß» 
notirungen an der Probuttenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Juli, 86%; September, STY—8T%c; 
Desaember, 90%— dic. 
Mais, Juli, 62%: —62%c; 

Dezember, 60%c. 
Hafer, Juli, 39%c; September, 4iY4c; Desem- 
ber, 43% —43%c. 

Die geitrige Anjuhr don Weizen für den bie- 
figen Warft ftellte fi auf 449,000, von Mais 
auf 142,000, von Safer auf 292,000 Bufbels, 
Verfhidt von bier wurden 221,000 Buihels 
Weizen, 448,000 Bufbel3 Mais und 279,000 
Buſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 3,208,000 
Vufdels, von Mais 85,000 Bufyels. Für die 
Vorwoche ftellte fih die Ausfuhr mie folgt: 
Weizen 5,322,000 Bufbelds, Mais 60,000 Bus 
fhels, und für diefelde Mode de3 Roriahres: 
Weisen 2,560,000 Bufbeld und MaiS 47,000 

Shweinefleifd, 


Bufdels. 

Gepötleltes3 Juli. 
$22.22%; September, $21.55. 

Schmalz, Auli, $11.87%; September, $11.955 
Oltober, $12.00. 


Rippchen, Juli, $11.87%; Ceptbr., $11.95; 
Dltober, $11.72%. 


ne — 
Marktbericht. 


Chicago, den 22. Juli 1913. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 

Weizen, Nr. 2, rot, neu, STU—88C; Nr, 3, 
rot, neu, 86—8T7%c; Nr. 2, barter Winter- 
weisen, STU—SSUc; Nr. 3, harꝛ. 80— 
874c. 

Srübjiabrsmweizen Ar. 1, 92036; 
Nr. 2, 1 -920; Nr. 3, 80-o1c. 
Mats, Nr. 2, 63—63%c; Nr. 2, weiß, 
54%c; Nr. 2, gelb, 634—63%c; Nr. 3, 
634g; Nr. 3, weiß, 64—64yacH Nr. 3, 

63—63%c; Nr. 4, weiß, 61—62%rc. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 430; Nr. 3, weiß, 40— 
4ic; Nr. 4, melb, 39%: —40c; Standard, 
4a —42%c. 

Gerjte. „Malting“, 55—58c; 
„Screening“, 33—45c. 
Roggen, Nr. 2, 624%—64c; Ne. 3, 62; Nr. 

‚b54—döc. 

Mebl, „Epring Patents“, $5.30 das Pant 
Roggenmehl, $2.40—$3.10; „Firit Elears“, 
jute, $3.40—$3.60; „Straight“, junte, $3.00 
—$4.00. 


September, 63%c; 


64 — 
62— 
gelb, 


„Feed“, 52c; 


Heu. (Berfauf auf’den Geleifen.) — Beites Tis ® 


motbu, $16.00—$10.50; Nr. 1, $14.50— 
$15.50; beites Wrairie, $14.50—$15.00; 
Nr. 1, $13.00—$14.005 Nr. 2, $11.50— 
$12.50; Badheu, $6.000— 7.50, 
Kleefamen. „Cafh Xots“, $8.00—$15.00. 
zıms idniemen „Caſh Lots“, 93.75— 
$4.75. 


Del. 

Standard, weiß, 150.............$ 
eadlight, 170 
BE ana arhreen 
Naphtha TEE 
— — 
Leinſamen⸗Oel, roh. im Faß... 

do., gereinigt, DO... 
Zerpentin, im Faß.......... 
Benain, do. 


— 
»- 


* 


espssese> 


ie dd 
STU.NFORXnWwo 


ShlIadtvteh. 

Rinder. Gute bis ausgefudhte Stiere, $3,50— 
$9.10 per 100 Pfund; gute bis ausgejucte 
„VDearlings”, $8.00—$9.10; gute bis ausge 
fuhte Kühe, $6.25—$7.50; gute bi ausge» 
fudte Kälber, $9.00—$11.00; Bullen, Zlet 
fherwaare, $7.00—$8.00. , 

Schweine. Gute bi3 ausgefudhte Pöleliwaare, 
$8.95—$9.20 per 100 Pfund; gute Dis 
ausgejuchte (sum Verfandt), $9.45—9.6214; 
mittlere bis ausgeſuchte leiiheriwaare, 
9.40— 89.60; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
$8.50—$9.40; ber, $4.10—$5.00. 

Schajie, „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
$4.25—$5.25; „Seeding Lamb3“, Be 

Hearlings“, $6.00—$6.75; 

„Rative Ewes“, $3.75—$4.75. 


$6.50; „Native 
Moltereibrodufte, 
Butter— A 
„Ereamerh”, ertra, das Pid. 
„Extra Firits“, das Pıund 0.25 
Ne. 1, das Pund........... 0.24 
Nr. 2, das Plund......... 
Badwaare, das Piund.... 
Eier— 
„k. edd“, dad Dusend 
„Dirties“, das Dugend...... 0.13 
Firſts“, das Dußtzend 0.15 
„Exrtras”, das Dugend...... 0.20 
Rüle— . 
Rahmtäfe, „Iwins“, d. Bid. 
„Woung America”, das Rd. 
„Dailies", das Pfund. ...... 
Brid, neu, das Plund....... 
Echmwetzer, neu, das ah 
Limburger, neu, da3 Pfund 


Geflügel und Kaldfleiid. 


flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ...ern... 
„Springs“, das Pfiund...... 
Irutbühner, das Pfund... 
Hähne, das Pfund. ...... 
nten, das Pfund. ..nenoneee 
Gänie, das Plund....... o.. 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, Bid. 0.13 
60— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.14 
80—100 Bid. Gewicht, Pid. 0.15 


Gemüje und friihes Dbit. 


Uepfel, DaS Gab. --urnnenenenen. 2.00 
Zitronen, die Kiſte. ............ 
Orangen, die Slilte..nunenuunneee 
Grape Fruit, die Kiſte.......... 
Ananas, die Kiſte.............. 
Pfirſiche, der Buſhel 

irſchen, 16 Quaris.**22. 
Rote Himbeeren, 24 Pints....,. 
Cchmwarze Himbeeren, 16 Quari3 0 
Brombeeren, 24 Quartd........ —1.75 
Blaubeeren, 16 QDuarts......... 2.00 —2.25 
Stadelbeeren, 16 Quarts....... 1.00 —1.50 
Waifermelonen, Carladung. ...200.00—275.00 
Melonen, „Gems“, die Kiite.... 1.50 —2.75 


0.11 


— 0.16% 
—0.21 


0.14 
0.14 
0.15 
0.14 
0.18 
0.14 


R 


—— —— 
Br dd da 
Swouom 


—0.13% 
—0.15 
— 0.1534 


—4.25 
—6,50 
—5.50 

1.00 
—3.50 
—2.50 
—1.50 
—1.75 

1.50 


Sr 
es 


2882 
© oSarcıor 


um Pen O0 


ou 


Gurten, da8 Dußend..uuuurrne.. 0 
Kraut, neu, die Stifte... 1 
Grüne Zwiebeln, 100 Bündden.. 
Schotenerbfen, der_Bufhel....... 0 
Blumentohl, das Dugend. 
Sellerie, die Kilte.... 
Kopfialat, der Kübel. 
Blattialat, die Kilte.... 
Brunnenfteffe, der Korb 
Meerrettig, der Bund.... na 
Note Rüben, neue, 00Bündchen 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 
Tomaten, die E — 
wiebeln, der Ead........-uer sr» 
üben, neue, 100 Bündden.... 
Zuiernin, die ſtiſte 424. 
habarher, das Bundchen. . .. ... 
Radiedden, 100 Bündden...... 
Süßlorn, der Sach ............ 
Spinat, der Fübel......... 


Bo F Atbohnen, Klepe 

rüne n n 

Trodene 3 men, auserlefen 2.00 
Rote Nierenbobnen 1.75 


Kartoffeln, neue, bad Fab...... 2.70 
eb — 


Attienbörfe. 
Nachftiehend die Durotirungen an ber 
biefigen Altienbörfe: 
Bertäufe Ho Medr. — 


— 3 


Fo | 


—2.05 
—1.90 


—2.75 


do., bei 


2 


# 
* u 


5 Chicago, Ill. 


Bruchleiden 


Operationen u. Ein⸗ 
ſpritzungen ſind ge⸗ 
fährlich. 

Die einzigfte und 
ficherfte Behandlung eine Vruches 
zielt mit unferen neuen g 
Aparaten, welche bequem Tag und N 
getragen werden lönnen. 


Dr. WOLFERTZ 60, 


Deutſche Speszialiften, 


154 N. 5. Ave. | 


nahe Ranbolyh Str. \ 
Auch Sonntags offen von 9 bis a 


ı 
2 | 
Kullische Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von ber Habrit an Eudj. 
ne be. menu 25 
Seide. 22 ce +75 


“beide. enmenonen LEO 


Gen nn... De 
eörmsrumbanner, ca al 
0 ruhbän 

bafiendes *æ jeden. 


Erfahrene Bandagifteni 
amen. 


“h m ialig,D 9 

en täg on 9 Bormi 
bi3 7 Uhr enbs. Gone) 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee A 


Ede Chicago Abe. ’ 
EStod — Nebmt deu Elebator, 


E. STRASSBURGER, Optiten 


2630 LINSOLN AVz, 


Aunengläfer von $1.50 am. 
FIRMSETT 


bie neneiten Augengläier 
w. Brillen ohne Schran- 
den. Brechen nicht, wer- 
ben nicht loder. — Auch 
Eonntagd bon 9 bis 
12 Ubr. didofr* 


CoMPA 
Dupler Linfen Euren Augen angepaßt i 
rantirt Ba Einfaffung, Mes doll 


big, für 
Denn br an Kopfihmerzen, Nerbofität oder 
Augenanffrengungen Ihn — mimt zuver· 
läſſigſten Augenſpegialiften u Takt * 


Glaͤſer anpafſen, die Eu u 
Alle Arbeit garantirt s3— 9— 


unterſuchung frei durch Fachleute 


Dr. Berason & Go. Stile. 


wet Dificed: 602 North pe. 
ei“ er Bant; oberädas €. a : 


nahe 63. Stri, Chicago Gity Bant 
Stunden 9 Borm, bi3 8 Abends, nnta 
Borm. bi 12:30 Nachm. — 


Zuverläffige Zahnarbeit! 


AsSſhmerʒlos 


Serabgeſetzte Preiſe, ſo ni wie 
Goldtron., 228., 32.00 | Aluenlar Brhdenarb, * 
Goldfullungen. .... 600 Eilberfüllungen...... 


Volles Sei Wänlebone | 
Zähne Bähne 


} 
$3.00 84. 00 
Zähne 346 SFrei 


Alle Arbeit für 10 Yahre garantizrt, 
Deut ſch geſpr 


9 e 

Union Dental Co, 
19 Jahre erablirt. 

408 S.Wabash Ave. $;®- 2 Bunguneg 


&tund.: Xägl. 8:30 dm. b. 9 Ubds, Gent x 


Bihtig für Männer, 


Benn Aerzte oder Araneten Euch nicht bei 
verjucht unfere —— robten 
nemals fehlſchlagen, be 45 n 
noch ſo hartnäckigen Fall von geheimen 
—9* 49— — aus k % bie 
—Doltor Tuderd Bint ech 


Iiae. 2" Sur Fed, 
Eis "neh ta e 
ttät, Sag im Urin, Melandolie 
ebenitellended beleben Sara kN 
tel, 3 für 2,50, — Die obigen Seilm 
nur bei uns au haben. 
Behltes Deutiche Apsthele, 
175 Süb State Strafe, Ghicags, 
® vwi.ri⸗earae 


uxunarisnus 


Ab ſolut geheilt bar 
Schrages Rheumatie Eure. 
Viele Jahre im Martte. Tauſende dvon 
gen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
ft. Die fhllmmfiten Mälle aehellt, bon 
enbiweldder Urfade und zus a? 
Kon Beftedend. Preied Bud 
und Beuaniife. 


Schrages $1.000,000 GURE 
Glazl Sr, und Weblter Une, Hear 


— — 


— | 
} 


Rferantbeiten: Yormulare Nr, 


Bonds. 
00 Chicago Elevated Ratlmay 5B..,... 

oo etrobolitan GElevated Gold a. 
1000 South Side Glebateb er uene 
1000 Chicago Railwahs 53 u rn 
1000 bo, — 
8 Be: sure 
1000 gomonwealig bifon Binnen. 

a a ® 

1000 Peoples Gas NET — 


rd 


Scheidungsklagen. 
— 


TH 
nn z A ne 
—* —3 —* Eee 
D cunf “ 
Ir ö ng, ( a Be En J 
u en 3 cd; N mas 

x an 


Er 
— BB 
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| Seidenftoffe und 





























3230. weite Sturm Serge 
AIchwarze Hairline Strei⸗ 
—* —J en 5 ae 
eds, 29c wert, 
d 172 c 


ern 


“ geitr. feid, Ratine, 


au — ſeidenes 
— wert 39c 


2222 

















nur: 







Weiße Gan: mit guten Les 


derabfägen” und 
S 
vas 2⸗Strap Be 


Slippers naht aus einer 


für Kinder, —— Sorte 
an vas — in 


— er a : und 81, bis 

— 0 lange dieje Par- 

1,5549 
Schwarze! £ohfarh. 
Damen: | Männer: 
Strümpfe! Socken 


Schwurze u. 





Grtra 






Lobfazbige |lobfarbige | für.......... 
baumtollene |b a ummoll. 
Strümpfe f. | Strümpfe f. 6 
> en. * Männer — roceries 
Au Mittwoch, Guter friſchgeroſt 
Kaffee, Bid....... 
6c be | 
Befte 5 * 
Chips, 8 Pfd 
— — Swifts Bride Zaundrhy = 
- J ta Claus Seife, 
Stickereien —— 


und Spiben 


135 Stüde 173550. Ehwei- 

3er Stickerei, Flouncing, 

nette Muſter, c 

wert 26c, DD....... 

300 Stüde Gambric Stide- 
reiBeſaz und Einſasz, 

wert — 


vVylteBear 
Vräſerven, 


in € 





75 @tüde 18-3öll. Chadow 

Mlover Epigen, weih und 
“)r, 

u... 25C 


150 Stüde Glunpipigen u, 
Bänder — in weiß und 


ver 7 
Eier, fei 





Weit Mehl, 





drei 5c 
—— — 
Bars, regul. 


ftoffe: 


32351. echte Spie- 
fette, alle farben, 
volle Stüde, regu- 
lad 25€ wert — 


17% 


die Bard 


— — — — — 


—— 
Damenleibchen, 
driger Hals, mit Wing 
Aermeln od. ärmellos, 

Schwarze u. | 29c Werte, 


umunbnuns 


.npPp run HH. 


Pan 25c 
—— si 


* — 


— 










eroße, Did... 
Gereiota uber —— 


Feine kalte Betonıe Haure 
Schmweinsfühe, Pid......Ge 
Home made Beitöret, 


* s — 











— und 


Kleiderftoffe: | 2000 Bars 27- Kies ng 
t ften 8lin, volle 
aöll. Printed Ların, a = Be EWR vos 
Bearsana eine gute Yustoahl 9c; nur 20 Yarda 
56. Poteir,, 42-2. von Muftern und Man 1 Kumben; Hp: DIA 
Sturm-Cerge und 5038ll. Den . 2. —— Fllen Zubing — 
ere ua 
CDe wert, Yard 39€ I mr... (ac Mittwoch, Yard. 1 4 72€ 


Zoll breit, gute Wuöre 


bon Muftern — 2200 


die ak —VV —— 
. hiercerigeb Ser: 
nr Kinn 0X 20, eine Aus: 


wahl bon Muttern, 8e 
12468 Sorte, Nard: .: 












Samstag 
bis 10 
Abd. 


Weihe Not: Ein feines Sor- 


timent von die- 
ti ngham ſen weißen 


Spihen: Nottinghams, 

Gardinen— 2% und 3 Yd3, 
lan ng — Werte 

bi3 zu 81 — e3 tft meife "nr 

morgen einen Vorrat zu 

faufen, da3 Paar mar- 59 

RE 


—— * Kunden. — 


Ward): gemischte 
Anzüge | Farben 


15 c Sailors, Alle Farben, 

— u. | paffenb für 
Bloufjfen- | Floord3 und 
Facon, 1.50 | Holzwerk — 
u. $2 Wers |fpeziell die 
te, jeßt Gallone, 


— 


Sorte 
nie⸗ 










Vernachläſſigt Eure 
Augen nicht! 





Goldene Brillen, vollitän- 
dia, bon 


29 1.95 bis 3.95 


"rierape, 
6%e 


Dr. Hirsch 


& Crown 
bei Wieboldt’3. 





£amn Vaſch en Kombin. | 18zöflige 
Shirt | HÜCÜDET | ser: Sees we sum. | Rafle- | Handli- 
Waifls |f.düinder | ars wer «25 Sels: der Bars 







Gall. $2.69, 
14, Gall 





+ 





Weihe Lamm | Wafchkleider an | 185öll Glas 
Shirtwaiits |für Kinder, ä 1 nad | oder Nidel- 
für Damen, | Größen 6 Maſchen Union eg platt. Hand- 
Bett B0c — | 14, wert | Euits flir ®naben: | Gummi ser. | tuch-Vars— 
Mittwoch für | 1.50, Mitt- | Golumbin Mafchen- u 208 jpez., Mitt» 
nur — * für | Union Suits für Ana» | wo zu woch, für 






























North West 















































u u nn — 


















DS Geheimniß Jiegt in dem 
BVörtchen fparen, ohne, da elbe, 
gan eich, wie roh tan- 
inkommen, iſt hun und 
Serbitimdinteit unmöglid. ®Be- 
gr 5 Euer Geld zu ſparen. 
ezahlen 3% Binjen auf 
5 Anlagen. — Binfen halb» 
lich-gutgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede Rerth Ave. und Larrabee Str, 
Dffen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 







































18jl, __z 1ilfeiedt” 


miliger & er Hin anderdwo. 
st End. 


und allen Rlägen in Europa. 
Bon um Neo Yort ‚mad Rotterdam $45 8415.00 
— re sin 
een — und Se 
ente 









f Kapital erhöht auf $300,000.00 


Am 1. Juli 1913 fügten wir $190,000.00 unſerem Kapital zu, 
wodurch dieſes anwuchs auf 8300, 000. 00. 

—A mir einem Kapıtar won 920,000. 00 

3l. Mai 1907 Sirene 

1. Sehr. 1909 An aha 

1. Jufi 1913 


Unfere bequeme Lage und 
ftunben erfparen unferen Runden Zeit und Gelb, 
Wir laden die Bewohner, Firmen und Korpo- 
zationen der Norbweitfeite ein, mit 
and Bankgeichäfte zu machen. 

— Geihättsguthaben über $2,000,000.00. 











Wollen Sie reid und: 
ſelbſtſtändig werden ? 






Schiffskarten = 


—— Senne GEB Symegen | 


wie Bollmasien u a AR, > werben billig und f 
verferiat a 


Yan . ZINNER & CO Se. — 


ben, Größen 6 bi3 14 


49 | 19 Jahre = fpeziell für 
“ [ F a 39c | 


69c 23 











Wir erhöhten unier 


550,000.00 
5200,000;00 
Bir erhößten unfer Aua- 


yital nachmald auf 5300,000.00 
günftigen Gefchäfts- 


State Bank 


JOSEPH R. NOEL, ®#räjibent. 


Miwaukee Aveune, North Avenue und Robey Strasse 
Zentrnle Lage auf der Norbweitfeite. 


1,8,15,2 





Prempte und höfliche Be- 
dienung und abſolute Si⸗ 
cherheit bietet den Geld⸗ 
einlegern bie 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einingen tragen 
3 Brozent Binfen. Cpe- 
stellen Einlagen mwirb be- 
fondere Aufmerkfamkeit 
geſchenkt. Zinſen tragende 
Zeit. uud Sicit · gerrifi 
fate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


Bräfident 
BizeBräf. 


James B. Forgan, 
Emile K. ——— 








Kavital 
und 
se: Q 80 Ueberſchuß 
| — —8 $7,500,000 
| 22ap,dido® 
Schiffs - Karten 
von und nach Europa. 






35e mercerized Damaſt, — 








Prinzeſſin Carl bon Heſſen, iſt. 
dem 1813 gebildeten 
Leibgarderegiment und aus den preu⸗ 
Bifhen Regimentern Nr. 31, 32, 71 
und 72 im Jahre 1866 hervorgegan⸗ 
gen, erhielt das Regiment 1867 den 









20 





(Eigener Witteng für bie „Mdendbot) 
Blauderei eis be. 


Bon Auguf Bdeditm 


In der Weltkurftadt Wiesbaden. — Das burn 
bertjährtge Yubelfeft bes Megiments dv: Gerd 
dorff. — Die alten Mittampfet bon 70 71. * 
Varude und Feſteſſen. — Das Feſtſpiel Treu 
und tadfet*, — Der Msfähten bett Medimetk. 
— Weltbürgertum und Baterlanbäliebe: — 
Dffigtere und Künfiler. 

Als ed neulih am —— 
tage regnete, ſagien die Leutet „Jetzt 
regnet es ſieben Wochen langl“ Und 
die Schleußen des Himmels öffneten 
ſich, und die um ihre Ernte beſorgten 
Bauern flehtent „Herr, halt' ein mit 
Deinem Segen!“ Die weniger reli— 
giös veranlagten Sterblichen fluchten 
wohl über das Sauwetter in den 
Hundstagen, das uns zwang, die 
Oefen zu heizen, ausgerechnet zur ſel⸗ 
bigen Zeit, wo Sie da drüben jenſeits 
des Meeres von den Strahlen der 
Sonne geröſtet wurden. Auch ich 
grollte dem Himmel, denn ich wollte 
nach der Weltkurſtadt Wiesbaden 
fahren, um an einem nur einmal in 
einem Jahrhundert ſtattfindenden Ju⸗ 
belfeſte teilzunehmen, dem hundert⸗ 
jährigen Jubiläum des Füftlier-Megi- 
ment? bon Gersborf (Kurbel Im) 
Nr. 80, in dem ich den Feldzug ni ges 
macht hatte, Und der Regengott hatte 
ein Einjehen!l E3 lichteten fich bie 
Molten, die Sonne brad durch, und 
wenn e3 auch manchmal ein menig 
tröpfelte, jo herrfchte doch zumeiit 


Hohenzollernwetter und das dreitägige 
Feſt ‚berlief i in der berrlichiten Weiſe. 
Zunäcdft einige Bemerkungen tiber bie 


Gefchichte diefes Megiments, bag nad 
dem bei Sedan gefallenen fommanbdt- 


renden General des 11. Armeelorpg, 
bon Gersborff, benannt, 


und bejfen 
Chef eine Schmeiter des Kaiſers, die 
Aus 


kurheſſiſchen 


Namen Heſſiſches Füſilierregiment 
Nr. 80, und ſeine Garniſonen waren 
für das erſte Bataillon Wiesbaden, 


für das zweite Biebrich und ſpater 
Diez, für das dritte Weilburg. Sein 
erſter Kommandeur war der ſchneidige 
Oberſt v. Colomb, 
ſchwer verwundet wurde und vor Jah⸗ 
ren ſchon als General 
dem Oberbefehl des damaligen Kron— 
prinzen Friedrich Wilhelm, 
Fritz“, kämpften die 8SOer bei Weißen— 
burg, Wörth, Sedan und Paris, und 
das dritte Bataillon nahm am 1. März 
1871 nach der Parade auf den Long— 
champs vor Kaiſer Wilhelm an dem 
denkwürdigen Einzug in Paris teil. 
Major v. Below, der ſich 1866 den 
Orden pour le mérite verdient hatte 
und erſt vor * Jahren hochbetagt 
als General z. 
und die Erinnerung an bdiefen echten 
Soldaten lebt noch heute im Regiment 
und unter den alten Mitfämpfern von 
70—71 fort. 
fizieren find nur noch 12 am Leben, 
darunter der bisherige Kriegaminifter 
und neu ernannte Generalinfpefteur 
b. Heeringen ald ber. einzige noch im 
aktiven Dienst ftehende Offizier, der 
ebenfalla 
mar. 
Zahl der Unteroffiziere 
Ihaften — über 3000 Köpfe — in 
den 42 Friedensjahren zufammenge- 
ſchmolzen iſt, zeigte die geſtrige Pa— 
rade. 
ranen, zumeiſt ergraute Männer, wa— 
ren aus Kurheſſen, 
land, Weſtfalen und Thüringen, und 
manche ſogar von jenſeits des Meeres, 
dazu erfchienen und nahmen nach dem 
aktiven Regiment an der Parade und 
dem Vorbeimarſch vor dem Regiments⸗ 
chef, der Prinzeſſin Carl von Heſſen, 
teil. Daran fchloffen fich die jüngeren 
Jahrgänge 
wehr an, kompagnienweiſe angetreten, 
und wie bie Veteranen ber alten fur- 
beifiihen Garde und des Regiments 
bon ben alten, ehemaligen Offizieren 
geführt. 
nicht allein für die Teilnehmer, die 
des Königs Rod getragen 
trugen, fondern auch filr die vieltau- 
ſendköpfige 
welche 
Das Regiment, 
Jahren die Gardelitzen und der Na— 
menszug ſeines Chefs auf den Achſel— 


der bei Wörth 


ſtarb. Unter 


„unſer 


D. ſtarb, befehligte es, 


Bon den damaligen Of— 


zum Jubelfeſt erſchienen 
Wie ſehr auch die einſt 34 
und Mann— 


Nur noch einige hundert Vete— 
Naſſau, Rhein— 


der Reſerve und Land— 


Es war ein erhebendes Bild, 
oder noch 


Schaar der Zuſchauer, 
das Paradefeld umfäumten. 
welchem ſchon vor 


klappen verliehen wurden, und neuer— 
dings auch ſchwarze Helmbüſche, 
wurde dem hohen Chef von General b. 
Heeringen vorgeführt, nachdem die 
Königliche Hoheit unter den Klängen 
des Präſentirmarſches die Front ab— 
geſchritten hatte. Mir wurde die Ehre 
zuteil, die Veteranen des 3. Bataillons 
vorzuführen, die nach allgemeinem 
Urteil ſtramm vorüberkamen und, wie 
alle Veteranen des Regiments, mit 
ſtürmiſchen Hurrahrufen begrüßt. 
Manchem traten die Tränen 
Augen, als er dieſe kleine Schaar er⸗ 
blickte, die feſt die Kniee durchdrückten, 
um zu zeigen, daß ſie trotz ihres hohen 
Alters den Paradeſchritt noch nicht 
verlernt hatten. Es waren mehr als 
12,000 ehemalige Angehörige des Re- 
giments erſchienen, die, ausſchließlich 
der Offiziere, auf Regimentskoſten 
einquartiert und bewirtet wurden. In 
den einzelnen Kompagniefeſtlokalen 
herrſchte am Abend ein fröhliches Trei⸗ 
ben und manche alte Freundſchaft 
wurde erneuert, Erinnerungen ausge⸗ 


tauſcht und immer noch ein Glas auf 


das alte Regiment getrunken. 


Im 


Offizierkaſino, ein ſtattlicher Bau mit 
herrlichen Geſellſchaftsräumen, waren 
am erſten Jubeltage die aktiven und 
verſammelt, 
um ſich gegenſeitig zu begrüßen und 
der Uebergabe der reichen Geſchenke an 
General 
v. Heeringen überreichte im Namen der 


berabichiebeten Offiziere 


das Regiment beizumohnen. 
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Abends 

Gegenwart der 
Beta ein berrlis 
ildern aus der 


elung in 
En piel — 


chte des Regiments, „Treu und 


er betitelt, verfaßt bon Kurt b. 
eetingen, Hauptmann im General» 
abe, dem älteften Sohn des Gene» 

tal3, der, tie zur zeit noch feine zmel 

Zwillingsbrüder, dem Regiment an- 
gehört hatte, Ein Glanzpunft mar 

—* das große Feſtmahl am zweiten 

Tage im Kaſino, an dem ſämmtliche 

————— und ehemalige Offiziere 
ae Abends fuhren die Gäjte 
des 3, Bataillons mit Ertrazügen nach 

Bad Homburg, mo eine befondere, auch 

großartig verlaufene Feier ſtatifand. 

sh nahm „aus Gefundheitsrüdfich- 
ten” nicht an diefer Fahrt teil, Tondern 
berblieb in Wiesbaden, wo am britten 

Feittage im Kafino ein gemütliches 

Ubichtedsfrühftüd ftattfand, Am Vor- 

mitta waren bie ehemaligen ‚Ungehö- 

tigen be3 erjten und zweiten, in Mies- 
baden garnijontrenden Bataillons - 
dem Kafernenhof verfammelt, um fi 

bom Regiment zu verabjchieven. Die 

Tahnentompagnie war angetreten, um 

die drei Bataillonsfahnen wegzubrin⸗ 

gen, die ausgezeichnete Regimentska— 
auf dem rechten Flügel. In Vers 
tetung bed nach Homburg gefahrenen 

Regimentstommandeurs, Dberft reis 

bert Treuſch bon Buttlar-Branden» 

fels, hielt ber Oberſtleutnant des Re— 
giments eine Anſprache an die alten 

Soldaten, die in dreimaliges Hurrah 

auf den Kaiſer, den oberſten Kriegs— 

herrn, ausklang. Ein alter Soldat 
dankte im Namen der Kameraden für 
die herzliche Aufnahme und brachte ein 

Hurrah auf das Regiment aus, in das 

die Tauſende kräftig einſtimmten. 

Dann zog der Oberſtleutnant den Sä— 

bel: „Achtung, präſentirt das Ge— 

wehr!“ Die Fahnen ſenkten ſich, und 
unter den Klängen der National— 
hymne, deren Strophen alle mitſan— 
gen, entblößten ſich die Häupter der 
alten Soldaten und die anweſenden 

Offiziere legten ſalutirend die Hand 

an den Helm. Damit fand die mili— 

täriſche Feier ihr Ende. Ein allge— 

meines Händeſchütteln, ein herzliches 

Lebewohl und langſam leerte ſich der 

weite Kaſernenhof. Gar manchem 

ſtanden Tränen in den Augen, auch 
mir, ich ſchäme mich nicht, es niederzu⸗ 
ſchreiben, als ich verſchiedenen alten 

braven Kerlen, die mit mir 70—71 im 

Teuer geftanden, die Hand fehüttelte. 

Die Erinnerungen an die einjt verleb- 

ten fchweren und heiteren Stunden der | 

Soldaten- und Kriegszeit ftürmten | 

mächtig auf jeden ein, der ein Herz im | 

Leibe hat, und das, was man Bater- 

land3liebe nennt. Noch ein lebtes Le- 

bemohl! Auch auf Wiederfehen? Si- 
cherlich nicht bei der nächjten Yubelfeier 
in fünfzig: Jahren! Dann find mir 
alle fchon Tange vergeffen, neue Gene- 
tationen find an unfere Stelle getre- 
ten und ein anderes Gefchleht mird 
den Fahnen folgen, die uns einjt zum 
Siege führten. — Die Stadt Wiesha- 
den hatte Tich auch nicht Tumpen laffen 
und den 8Oern zu Ehren ein Felt un- 
ter den Eichen und im Kurhaus ber- 
anftaltet. ch nahm nicht daran teil, 
ah aber, in meinem Gajthauszimmer 
mit einer Zigarre am offenen Tyeniter 
figend und von der Vergangenheit 
träumend, Rafeten in die Luft fteigen. 

Sa trat der Siebenſchläfer wieder 

in ſeine Rechte; es regnet wie mit Bind⸗ 

faden, und nun will ich noch einige 

Beſuche machen und ſpäter mit dem 

Dampfer die Heimfahrt antreten. Al- 

le3 nimmt ein Ende auf diefer Welt, 

trübe und heitere age. Und es ilt 
gut fo, fonjt wäre die Welt ein Jam: 
mertal oder e8 würde uns allzu wohl 
werden, und beides taugt nichta. 
Zum Schluß meines FFeitberichts, 
ber au8 dem Herzen fommt und hof- 
fentlich auch den Lefern nicht mißfällt, 
die nicht Soldat waren, noch einige 

Randbemerfungen perfünlicher Art. 

Unter den alten Soldaten befanden fich 

manche, die etiva8 mehr oder weniger 

fozialiftifch angehaucht find. Die neue 

Zeit bringt da3 fo mit fich, e3 ift eine 

Urt Modefrantheit, die, wie alle rich- 

tigen Krankheiten, ichon einmal bage> 

mefen ift und je nachdem ftärfer oder 

Ichmächer auftritt. Ich bin aber über- 

zeugt, daß alle, ohne Ausnahme, bie 

vielen Taufende in ihrem Herzen treu 
zum Baterlande halten und feinen 

Augenblid zaudern miürden, wenn e& 

fein müßte, mie em Mann für ihr 

Heimatsland einzutreten. Das Welt: 

bürgertum mögen manche MWeltverbef- 

ferer no fo laut im Munde führen, 

im Herzen eines mahren deutfchen 

Mannes hat e3 feinen Plak. Das ift 

bie Unficht aller Menfchentenner und 

auch meine eigene. — Als ich aejtern 
auf einem Bummel durch die belebte 

MWilhelmzftraße nach dem SKunftfalon 

Altuaryus fam und mir die dort aug- 

geitellten Gemälde betrachtete, bemerkte 

ich auch eine Anzahl, die von der Hand 
eines früheren Angehörigen des 80er 

Regiments herrühren, des Oberftleut- 

nant3 Freiberrn von Buttlar, 

eined Vetter3 be3 gegenwärtigen Res 
gimentsfommandeurd. 3 find zu= 
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Tin kann Schlig in brau- 
nen Faſchen nicht 
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Die Babit-Warnungskarte ijt ein direktes 
Eingejtändnis, dag — um die Güte des 
Bieres in hellen Tlajchen zu erhalten—e3 
notwendigerweije gegen Licht gejchütt 
werden muß. 


Wir behaupten— Gelehrte bejtätigen e8— 
und Konkurrenten geben e3 zu— das Licht 
die Qualität des Bieres verjchlechtert. 


Braunes Glas bietet den beiten Schu 
gegen Licht. 


„Schlig“ wird rein gebraut und dann 
rein erhalten, von der Brauerei bis in 
Sr Glas, 





























































































































‚ Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 


























heBeer 
hat Made Milwaukee Famous. 


meift Marinebilder von großer Treue 

der Wirklichkeit und von bedeutenden 

Talent Zeugnif ablegend. Soldat und 

Künjtler im beiten Sinne, dem e8 an 

Käufern vorausfichtlih nicht fehlen 
ird. 











gungen und — — 
Turner alle Ehre 
in den wilden blonden 
Zoden und ein jehwarzer rad mit 
lila Kragen und Auffchlägne verjchön- 
ten die Gefammterfcheinung. Nur von 
der Mufit hörte ich nichts, meil ber 
Lärm auf der Straße 
Aber bie Leute neben mir fagten, fie 
‘ch erlaubte mir die 
ganz beicheibene Trage, moher fie denn 
das müßten; zu hören jet doch nichts. 
„Det jeh'n Se doch!” 


&rfurfionen. 


New York und zurüd.......- 927.00 
Bolton und zurüd.....cuor.r.- 825.60 
Buffalo und zurüd 
u. nach vielen and, Punkten zu entipr. greifen, 


Schiffskarten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für . le und Sce-Dampiere 








Die Riejenjungirau im Kaffeehaus 


Die Berliner „Täglihe Rundihau“ 
bringt folgende Plauderei: Man tennt 
Mr. Meichugge. In verfchiedenen mehr 
häßlichen Konzertfafes 
Berlins findet man allabendlich eben]o 
verfchiedene Abarten dieſer Gattung 





Eiſenbahn⸗ Rn. nad jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist (0. 


121 ©. Clark Str., Chicagv. 

Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Abd. Sonntags 9—5 
und neben mir begann der Volfzun- 
mwille bereit3 vernehmlich zu murren. 
Ah fah e& und verließ die Stätte. 
Mein letter fchüchterner Blid zeigte 
mir bie Helbenjungfrau in jchmwebender 
In den Noten jtand viel- 
leicht „Grescendo“ oder „Forte“. 
Arme ſchwebien die Locken ſchwebten 
(0, daß ich nie ihr Gold vergäße!), die 
Schleifchen fchmebten. Was fonft noch 
entz3og Sich diefem meinem 
legten Vlid. Die Sungfrau aber alich 
im Schweben feinem Engel, 
mehr einer Rachegöttin, — Berlin hat 
wirklich, mas e3 haben mill! 








Vertrauen gejagt, die jich felbjt und in 
weiterer Beziehung dann unfer immer- 
bin ganz hübjches Berlin in beträcht- 
lichem Maße ſchändet. 


ee 


2 ir machen ein ans m: 8 „W —— 4 
j * Arbeiten “perpältni bs 


mer Bahn, und mie e3 von alters- 
her der Fluch der böfen Tat ift, daß fie 
fortzeugend Böfes muß gebären, fo ift 
denn auch diefer auf Befehl verrüdte 
Kapellmeifter mit\dem leider echt berli- 
nich gewordenen Namen Meichugge 
bon dem luche feiner böfen Tat noch 
übertroffen worden: e3 gibt jet au 
eine auf Befegl närrifche „Dirigentin”, 

Diele Attraltion hat fich ein Kaffees 
haus im guten alten Berliner Weiten 
ber fhon lange nicht mehr 
aut ift, dafür aber immer älter wird. 
Diefes Kaffeehaus hat ausnahmsweiſe 
einen deutſchen Namen, 
Uebereinſtimmung mit diefem deutfchen 
Namen zu bleiben, ftellt e3 feine neue 
Kapellmeifterin auf den Plakaten auch 
nicht als das vor, was ie ſchlecht und 
recht iſt, ſondern als 
Als Brünhilde. 
Speer und Schild und * 

Ich ſah dieſe Walküre neulich. O, 
bitte, nicht von innen. 
höre zu dem verfchtoindenden Geſchlecht 
der Leute, die ein Kaffeehaus mit Mu— 
ſik nur ungern und dann auch noch 
Meiſtens hat man ja 
von außen ſchon genug davon. So 
gings mir auch hier, trotzdem aber ge⸗ 
rade, weil ich die Heldenjungfrau durchs 
Fenſter den Taktſtock ſchwingen ſah. 
Neben mir drängelte ſich ein zahlrei— 
ches Publikum i 
Schweigen, zahlreicher, glaube ich, ala 
dririnen, wo von der Dede wunderbar 
papierne Chryfanthemen 
Warum die baumelten, mat 
wahrfcheinlich eine Preisaufgabe, 
ihrem Löfer em mean! * —2 


ie für jhmerzlojes 


Anszichen von Zähnen 
Leſet was Herr Daveny jagt: 
nie zum Zeugniß, daß id an diefem Tage, 
April, mie fehs Zähne ausziehen ließ 
dab ich während der & peration _ Shmery er 
empfand, und aud dafütr 
gg *5* —5 „'hinerslofe 
W 








Das Flugzeug im Saniätsdienft. EVE. —— —— 








Das Aufſuchen der 
auf den asugedehnten Schlachtfeldern 
des Zukunftskrieges gehört 
ſchwierigſten Aufgaben des Sanitäts- 





s1, 000 Herausforderung 


Wir geben $1000 an irgend eine mwobltätige 
Anitalt, wenn irgend ein 
Kronen- und Bri denarbeit fonfurriren * 


BOSTON rg 
18 S. State Str. | 


Dffen Abend bis 9; 


lenkt ſich die Aufmerkfamteit auf ba3 
Flugzeug, das mie geſchaffen ſcheint, 
im Dienſte der raſchen Bergung Ver— 
wundeter wertvolle Hilfe 
Der franzöſiſche Flieger Reymond, der 
gleichzeitig ala Arzt und Politiker be= 
tuflich tätig ift, Hat nun gelegentlich 
des Iehten franzöfifchen Manövers die 
Dienfte, die die Apiatif nad) Diefer 
Richtung zu feiften beftimmt fcheint, 
einem eingehenden Studium unterzo= 
gen, über dejfen Ergebniffe er kürzlich 
einem Auditorium von Militärärzten 
Das Auffinden der 
Verwundeten wird, mie Reymond au3= 
feine befondere Schwierigfeit 
machen, por allem, wenn der durch das 
Geräufch des Motors aufmerfjam ge= 
machte Vermundete 
genftand zu bewegen in ber Lage ift, 
ber die Aufmerfjamteit des Sliegerd 
auf ihn Ienfen fann. Zmeideder find 

für den —— die brauchbar: 


en Flugzeuge, nn 
über das Gelä 
















Er wirb To zwiſchen 
dieſem Standquartier 
dienſtes und den kämpfenden Truppen 
während und nach der Schlacht eine 
wertvolle Verbindung unterhalten, und 
es wird dann nicht mehr wie im Bal— 
kankriege geſchehen können, daß, we⸗ 
nige Kilometer vom Verbandplat ent⸗ 
fernt, Veriwundete mehrere Tage hilf» 
las liegen bleiben. Man wird nötigen= 
falls ſelbſt Verbandzeug 
Mengen nach einem gegebenen Punkt 
ſchaffen und ebenſo eine Verbindung 
des Hauptquartiers mit den Verband— 
plãtzen und den Fouragekolonnen ber 
Nachhut unterhalten können. 















Bericht erſtattete.“ 


irgend einen Ge- 
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